
2

Schweizerisches  SozialarchivJahresbericht 2011
Bibliothek Archiv Dokumentationsstelle 

 

Nutzungsbestimmungen

Dieses Dokument wird vom Schweizerischen Sozialarchiv bereitgestellt. Es kann in der an-
gebotenen Form für den Eigengebrauch reproduziert und genutzt werden (Verwendung im 
privaten, persönlichen Kreis bzw. im schulischen Bereich, inkl. Forschung). Für das Einhalten 
der urheberrechtlichen Bestimmungen ist der Nutzer, die Nutzerin selber verantwortlich.
 
Für Veröffentlichungen von Reproduktionen zu kommerziellen Zwecken wird eine 
Veröffentlichungsgebühr von CHF 300.– pro Einheit erhoben.

Jede Verwendung eines Bildes muss mit einem Quellennachweis versehen sein, 
in der folgenden Form:

"

©" Schweizerisches Sozialarchiv, Stadelhoferstr. 12, CH-8001 Zürich
" http://www.sozialarchiv.ch"

Sachdokumentation
Signatur:  KS 335/41d-9

www.sachdokumentation.ch

Schweizerisches Sozialarchiv, Zürich: Signatur KS 335/41d-9

erstellt: 15.05.2014



a.-

Grundelement 
a8s. ·Marxism • Q 

_ Katalogisiert . , " .. ,. :' 336 .. 
4-Aci- S3 

Schwelzerlsches 
Sozialarchiv 

unasmus 



Der vor1icgende Text stcl1 t sicb ·-üs Ziel a1s ILstrumcLt für dic 
Diskussior .. d er wich tits te1'" Fral ~en des lVJ"lrxisr.lus - Lcninismus u.Ld 
der prolctarischen Revo1ution zu diencn . 

Er ist so abgef!'lsst , d~ss er '1Uch für Gcnossen, die si('h zuo 
orsten Mal mit diese~ Fra~eL bescháfti~en, verst~~1ich sein sol1te . 
Deshalb werdcn io Text selbcr 1~r die elencLtarsten Frag~n des 
Mnrxismus- Ler.inisnus ~nLeschr.;.i tten , deshnlb ist di e Darstellun[ hie 
hie und da auch ehcr schemP.tisch und zusar.lr:'lE..Hfassend 'lUS!,;efallen . 
Trotzdem ist der Text in seinen grossen Linicn politisch korrekt . 
,.,enn o8n uus diesen Gründen den Tcxt als J~usg:mgsbasis für eine 
differcnziertere Diskussion de r auf~eworfcne11 Fracen nimrt, so 
nützt m"'l.n ihn am bestcn aus . 

Der Text selber ist eine Uebersetzunt: V ')l. "Das ,~\BC des Marxismus­
L8ninisous von der it~1i~nischcn koomu11istischen Orc~nisation 
".Avanguardia Opor"lia", die sich wiederum '1Uf don Text von N. Buchnrin 
"Das . .'\BC des E:oC1r.1Unismus" qbstütztt:, dc.n sic erganzt und' d er hcu tigen 
Situation Dllétpnsst hat . 

Dor Anhang "Eini t.. c PrinzipJ.Lr dés ler.inismus" stam1t von der 
KJmmunistischel! Ori:anisntior. Spqniens~B'1nd8 ra Roj2", und wurde i11 
der UeberSL tzur.t. 1cj eh t tCktlrzt . 

Sowohl mit " v nt_u.'1rcll~ Opcl' ~ i :l 1 ' als -;uch rit ''Banc1er~ Roja'1 unter­
h'-'1 tet di e so t. " Bornur KOilft:renz 1 (Koc rdllJ:.1 tio1. verschiedener 1okaler 
m::>rxistisch-ltnl.nl.stl.schbr OrL8nis!)tiv.tLt 11 d t.:r Sct.wel.z, ni t Jem Zicl 
~ine nntiorwle komr:mr.istisch~., Orgm .. isPtion aufzubau~;;n, 1n der auch 
die RtZ teilnio~t) El~U p~litisúhC n~ zi ehWlten. 

Rt:vo1u tionarc .ufbcuor eE:nisa tio1. ZU.rich 
Pvstfach 99 
Zürich 8o37 

Eigendruck 

Zürich, Juli 1974 
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l. Di e Warenproduktion 
********************** 

l 

Die kapitalist i sche Gesellschaft ist in erstcr Linie éladurch cckennzei c:i .. net, 
dass in ihr Tfaren oroduz-iert uerden. 
Ei ne Hare ist-in -d~r T at nicht oin x- beliobic;es Prorlukt , son(lcrn ein Produkt , 
das für: P.~etn ~!arkt.J:LEt.~tj.pnt ist . \/enn e in Bauer \'leizcn sa t , spater den ~leizon 
erntet , drescht und daraus Brot für Gich oelbst , für seinen ci cenen Gebrauch 
nacht , dann iot dieses Brot keine 1/are.. Es wird nur dann eino rlaro , tienn dC'r 
Bauer e o produziert , un e s ztt._v._9.rkaufen, d . h . wenn er cs pr oduziert für den 
r1arkt . 
In kapitalistischen Systen oind all~ Pro1ukte für den Harkt l)estinJJt, dami t 
werden alle Proclukt c zu 11aren. Es ist sonnenklar, dass keine Fabrik di rekt 
für die 3e<.lürfnisse ihres Unternelmers produziert . Und cbenso uahr i st es, 
das s i n de r lcapi t alist iscllcn Gesell schaft nuch niennnd für di e fleclü_:r:..f..Jlia§..ç_ 
ein~n~~ produziert . 
In der lca:>italistiscllen Gesellscllaft ist <li e &t~'31!J_t_e_.X:I;:.oC.uk:;_:i,_q_p_ _fjlr_den_j,iar.k.l!.. 
bestin1t. Die notwenclicen Bedürfnisse der .Bevolkeruna spielcn nur ei ne i ndi­
rekte Rolle . Die3c Beclürfnisse sind nur inde;:t nasse bedeutsa::i , uie s i e sich 
in e i ne Uachfra~e auf den ~tarkt UDwandeln. Die kapita:istischc Produk' l on 
produzi e r t also rdcht, uw rlio not'i-Tendisen .3edürfnisse zu decken, sie produ­
ziert nur, un die Hachfra....,c auf den I·iarkt zu dccke.:1. 
Di e i~ areuprodl:"l· tion sctzt notwendit;er;.,eü;e das VoX"Qf1.l:!Sl..El.nseip_Q.Qs. _I~rj. va t be-
si tz_e_~ _<\e_r_~odukti.9.Jl.~l..i ttJU, voraus , in det' Sinn, das s do r Hand\'rerker oder 
der Industrielle , un ·rto.ren zu produziercn unbeétint.;t der Ei;;enj;J.t.Lex der Hi t t cl 
zur Pror1uktion e' . h . dcr Macchinen, dcr Ausrüstungen, Auparate usi·r . sein ousc. 
Eine dor h:o:1scqucnzen des Privatbesitzes ist der Knnpf uo die GeHinuunc von 
Kaufern , also eines ir:lLler :.:;ronscren Anteils auf dc::1 l1arkt . I1it andcren Worten , 
es gi bt eine KonJ<.uJ:r.&~ zwischen den verschicdenen Produzente'1 vo'1. Waren. 
Dio \·Tarenproduktion, der Privatbesitz und Llie Konkurrenz sind lt esentlichc 
Merlmale jeder knpito.listischen Gescllschnft . Sie .;enüe;en aber noch nicht , uu 
von eincr besti ranten Produktionstiei se sauen zu kom~c'1 , sie sei kapi talistisch. 
Auch in clen vor-lmpi talistischen Gesellschaften ffab es cliese Dince , und di e 
Konkurrenz fund Geleuenheit , sich zu ver;"lirklichen . Derjeni..;e unter don lland­
i<terkern z . B. , der ein.e bessere AusrüotuntJ , eine hohcre ::!'ahi[;l-::eit ocler c;roo­
sere Gelclsun.,en besass, erreicLte früher oder spi-lter eine Vorherrschaftsstcl­
lung, w1d oanchn:ll celanc es ihr. , seine Konkurrenten i ns Elent~ zu versetzen. 
Im Mittelalter existierten sogar speziclle Gesetzc, dic dic Konkur~enz bT0r 
son soll t en , l<roraus r.an sieht, dass rlie KorJ<:urrenz schr stark ce1wsen sei n 
r.mss . Folelich 1mss ausser den schon auf..:;ezahlten noch oin anileres I'1erki:tal 
existieren, l<relches spezifisch int für c~ie kapitalistische Gesellsch::üt . 

2. Das l1onopol der Prod uktionsL1i ttel 
*****~***********~**~·-~******~***** 

ilir raüsscn versuchen zu vorstehon, vTeshalb eine 1.larenproduktion, Hie diejeni­
r:se des kleinen Hand1·rer.l< ers, nicht eine Jcapi talistische \"Tarcaprodul:tion ist . 
Die Ant,-rort ist einfo.ch: ueil der ri'Uldl<rerker soHohl Arbciter als auch Besitzer 
der Haschincn und der 1lerkzeu&c, der Produktions};littol, ist. In der kapita­
listischen Gesellschaft da~ecen besitzt dcrjeniee , der produziert, der Arbei­
ter, keine Produktionsoittel , und clerjeni..;e , der tlie Produktionsnittel be­
sitzt , der Kapi tolist , produziert nicht . 



Di e Ziol e des Kapi tali sten und des Ha.nd~rerkers sin<l ve r schi c·1en. De r Hanclwer­
ke r a r bei t e t, un scine Produkte n i t den and.ercn ~laren auszuta.uschea, die 7.h:u 
zun l e ben di enen. Da.§.....l!§.uptzi e l des Kapi t é1li;:ti.~Il._i_~__sl...s dne:.e ;~en..t.. _c:t:iJ.l.en Pr ofit 
~erzielen . 

Hi storioch gesehen 1·ra r das Ha.nchrerkertun nit ander en \'To r ten vor :1l leu das Re­
s ul t at e i nes crevrissen Grades von Ar'bei tsteil uns , d . h . J.er Tat sache , da.ns e s 
i n e i ne r besti rmten Enhricklunr.;sstufe csiinsti{.;er und. rentabler i st , :-1enn z . B. 
de r j eni0e , de r f,"Ut Schuhe fli cken konnte, Schuhmacher vrur de und dann di e he r ­
eest ellten Schuhe tauschte (J'CCen das Brot des Bachers , cecen das Kle i d den 
Schne i de r G, gegen 'las Hesoer des Sch!:lieds . . .• Auch cli e Einfüh r unr_; des Gclrles 
hatte ursprün~lich nur das Ziel , don Aus~aucch zu erl eichter n . Das Gel n wa r 
a l so nichts ande r es , :1ls e i n ..G.QP!-J.i-1§..'"\!J_e r GcwellJ'[Q_lj;~n r;e~insone§J_<J.!!:lvalent 
für al le i:la r en. De r Schuh.-:-tacher , de r õ.Jrot 1roll t e , br a.uchte ni cht LWhr zu ltrar­
t en, bi s der Bücker Schuhe notic h:1ttc. Er braucht e ni cht r;ehr l ance Rei sen 
zu 11achcn , un oi ch alle 1:larcn z u besoracu, die er haben 1:1usste . Ni t den Geld 
konnt en. al le soviel lcaufcn, 11ie 8ie benotir;ten. Es ist ui cht ic zu ve r s t eh en, 
dass i n jencr Zoit die Pr o-lul:tion noch von dcn Bcdürfnissen jecles Einze l ncn, 
a l s o von de r Gesel l schaft · bostitmt uurde . A..>1de:r.s ..;esc.Jt : s chlus s endlich '"a r 
di e Zahl der Sc lluhc , di e der SchU:.Wacher herstellen J • .mss te , bostir.mt dur ch 
seine Bedürfnü we und cli o seiner J'aoi lic. \'Jenn er nicht gerade gel d.Gieric vTar, 
konn t e i hn !lichts dazu z1dnc_;on, r.10hr zu arbei te!-., al s e r e s für not i c hi e l t . 
I n de r kapi talistischen Gencllsch.J.ft ist c~ic Situ3.t ion mvlo r s unc~ zwar c;erade 
deshal b , '·reil di c Proc1ulcti oncuitt0l , di e Haschinen, clic Inst r uncnte , c~i e Fa­
bri kcn, dcr Boclen us1·1 . ausschl iessliches Eirsentun,. No.t:t.Q.129J , einer klei~en so­
zi alen Klasse , des Bür gcrtur.1s (;C\ITOrden sin<l . I n di eser Gesol l schaft s i nd di e 
Produzic r cnclcn, al so di e Ar bei tcr, gctreru1t von di eson Produktionsi.litte l n uncl 
auch lv-enn s i e de r For n nach f r e i s i nd , besitzcn sie ke i n oinzi l;es Ni t t el zur 
~elbstcrhaltunc.; , und sincl lcshnlb, un überlcben zu Y:onnen, ~Sezuuneen, i hre Ar ­
beit s f nhigkcit c.io so.-:;cnnnntc Ar_boit9}::]'_af~, an die Besitzer dcr Proc'-uktions-­
r:li t tel zu ver~:aufon . 

Die Konzent r ation <ler Pro:tuJ~tionsJ.ittcl:1 i n clon F.anclen cinc:..~ eim.i[.;en sozi n-­
l en Klasse und d2wj t di e Entstchunc des Bür~ertw.w scl bst, s i nd l!10r;lich ce­
wescn , wei l sich ".i e ProrluktiOl~sni ttcl stü11dit:; veran~~ert ha.ben, uei l s i o in­
ner koopliziorte:r und teur cr cel'ro r •' en sin~l . Die Konkurrenz boui rl;:te , dass 
ei nc r sci t s d er ..;r osstc Teil <"'..er al t en 1t ,u~1Herklichc1l Produzenten, di e Sch,-:9-ch­
sten, i hre Ibschincn verk1.ufon t.lUost en U!1d rh.ss nn•lorcrseits cinc klc i ne r:in·­
de r hci t 1ieso Easchinen kauftc u;.lcl bet:;a:m, Arbeit von Drit tpersonnen anzuuen­
dcn. l·lem1 •he,jeniccm, die schon reicher H1.ren als dic unde r en, noch r e i chcr 
wurdcn, ver(i rosscrtcn si e rlic al t en hnnC~•rerklichen 1Jerkstn.tten uml vervmnrlcl­
ten s i c i n I1anufcldur cn und Fabri ken. Si e richteten neue Ibschi non e i n , stcll­
t en zahlreichc neuc Ar bei ter unte r ihrc Abhan:.t;i t;j{ei t und hortcn auf , scl bst zu 
a r bei tcn. So vmrJ.en s i e zu ei .:;entl i chcn KcyJ_taJj._sj;eq. 
Glei chzcitic ni t r1iescn Veri.inderunscn entuickeltc sich lns Ban,l~sxs_ten . E s 
lli ente den Kapi talsiten dazu. auch d::um Geld für eincn not;rcncliLen Kauf neucr 
Produkti onsni ttel e:rhú.lten ~:·1 konnen, uenn ac ihnen sel bst ni cht unDittel bar 
zur Verfü,;un~ s t a.nd . 
Di e s t a r ke V crerosserun-s r1er Proc1uktion, Jie s i ch auf di e oe \lei se cinstcl l t e , 
e r fo r derte i n ltleiteron nuch eine kr•lftice Ent11i ckl ung des Ho.ndels . Dies vTUrclo 
i n e r s t or 1inie noelich c~.urch lie fo r tschrcitenrle Aus•reituntJ de r Ilürkt e und 
durch di e Enhrick~tmg der Koonuni kationsni ttcl. So entwickcl t e s i ch e i n clri t -· 
t e r As t ele s Ka p i t al s : das JiaJ}[l_Q_l_~~A.Pi t:11. 
Diese dr ci ve r schiec.lcnen Fo ru en des I:npitals, das Industrie-, das Bank-, und 
das Ha.nc.lelskapi t a l hnben oich Di t einer i~u1er crossercn ge.:;ensciti~en Abhan­
Gi ekei t vonei na!lder \·r oi terer~t\·Tickel t . 

3. Das Pr oleteri at 
*****,*********~** 

~i t der Ent :Jtehune des Kr!.pi t alisnus si:.1d c rosse Honscllenuassen , clie kei n Ei­
c entwJ T.1e!1r hatten Loh:r..arbci tcr <les Knpi taJ.s tS6l10rdcn . 11nH kon"lten dic Baue r n 
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U.''ld dio Hanc\'IC:Ckçr, rlie von dcr Kor.:kurrem~ rui:1iort \'1\lrcen, tun? :lichts a.nde- 3 
re s, al s sic!l von oinmJ Grun<lbosi tzer nls Knccht nnotcllen z u lnszen, oder in 
dio Stadt zu e:;ehcn, un in der F~brik zu nrbeiten. Eincn 1'\nclcrcn Aurmcc. hatten 
sic nicht . 
In \/esentlicho:1 wa.r das ~ic \lurz.el des !J_O{~C_:r:.n.?:: P_rolct:uiats, G.esse Ei:istenz 
ein ue i teres nerkr· 'll C.er knpi t al istischcn Gesellschaft C.o.rstell t . ·; rsuchen "1-tir 
also zu verstchcn, was diosus Proletnria.t ist. Zur ::.. it ior nntiko Gesell­
ochaft konnton die Sklnven r;ckauft Uilfl. vcrk"1.uft l'Tcrclc J , \Wil sie nlo Privat­
besi t z i hres Horr:1 anceschcl! \-TUrclen, si e Haren Di;\;e \'li e ir.:;enchrelchc andere . 
D0r Herr kom~tc sie uit cl.or.Jclber.. Gleichr:üti 1:: it zu TtJcle f;e iosoln, \Üe er i.1 
Ro.uoch einon Stuhl zcrsch:1ottcrte . Ein Ir'llm( r, ein Ochnc, 02.~ Sklc.vc unrcn für 
den Herrr: auf derselbcn Ebene , "Instrur.:.cnt u, "!.ie er ~c"ufen, verkaufen odcr 
zerotoren i~onatc, wa-nn un:l wie os ih~.1 bel iN te . I:1 knpi tn.listü;chen Sycte!J wird 
koin 11enscl, wvcle r 0ekauft lDcll vcrk uft, :.,1"' "'?_S_l-b'b'l ]ç_;U!_f_t __ :de+. _'(e.:r:k..:1Ltft i si;. 
llliL._sc:i,:}lQ. _l:Jlh..i.2:]çqi_t zu a:r_b.Q.:Lt.9J1, L~~ . 1.1UJ 1 we.s 1'1ir Arbcitokraft :;cno.nnt habon . 
Pcrsonlicll ist do r Arbei t er "frei u in ~c .. l Sinn, (hwc (lor únterneJuwr ihn "'c-
·ler verprüt;elt noch seine;. h'1.Chbarn ver} "~.ufe·t kann. Abor das bor1 cutct nicht~ 
das s de r Ihpi t~list un.! dcr Arboiter ..;leich seien. 11H .;;nn du nicht r.rbci tcn 
willst, zwinct dich nienanJ J:t~u" s,<ccn •lie Unter:.1eh~..or oft, uenn ~i e nicl.t 
soc;nr be~a,tpte--l, si0 seicn es, 1·rolcl:o dio Arbcicer unterl!íllten ui·r, en, weil 
oi e ilmcn j n. schliesslicll rlio Arbei t t,;tib~;;ll . Di e Bedinaunc~c·n für r:!.io Arbei t er 
un(l Ue Knpi tnlistcn sinrl n.ber ~o.r ni eh t i;leic.! un~l cbcnbürtit;; , ifOil die Arbei­
tor ans Kn.pit.'ll an~ekettct sinu durch i:1re Bcdürfnis:Jo , clic sie c1nzu zwineen, 
oich nnstellon zu lassc:1, •' . l . i~lrq_4_r_l)dt_sj<:_:r_<ã{t. zu _ _y_q_rk;1uf_cn. Für !:e:1 Arbei­
tor c;ibt os kcine ané!.erc \Tahl. Er vcrfüe;t iibcr '1Ícht::: an~l~res als :::cinc !Iü:1d.e, 
untl er kann sicher :1icht dan i t bGGinnc:1, ei ne ei::;c:'c Pro :uktion zu or~t:! .. isieren, 
Eisen zu scl:mel~o'1, zu webo:1 o ~er Autoo zu b:mcn, ?h:>c 11n.schine:-:. w1t1 Herkzcu~o. 
SollJst dic Er e , Ue cL1 Produktionsni ttcl soin kEL'"ln, 11irc: ur. t er kn.t>i t.:~.listi­
scher Hcrrschnft cin Pri vntci.;ontuw und •l er L'll1<larbei te r h 'l t nur oinc kleine 
ho ;lichl-::eit dav,m nuch 1ur oin ldoines Stücl:: sclbsta·lc:iJ zu bei.lrbciten. 
In oiner Gesellschaft, in der dio Arbcitcr (jezwu!l~;en sinC: , ihrc Arbcitskr3.ft 
zu verka.ufen, dr:l nuch :ie Arbcitsk~aft zu einer llarc vrie allc anr.lore:1 . J)er 
Prcis rlies~x. Arboit_§!craft_:luf den Har_kt i:::t der L::>J111 r!cs Arbeit0rs. 
Alo sich 'lic 'rlnrcapr~_.,_;.udi 1. noch in 1 0r ku •hrerklichon Fon. abs")iclte , fe.nJ 
man n.uf c1on f.Inrlct r' ie Tlilc1l , dns Drot , 1lon Stoff, dio Schuhe u~:m ., nbcr nicht 
di o Arbei tskrv.ft: Arboi tskrr:.ft 11ur.::c nicht zun Verkauf nnccbotcn. Derjcni:je , 
dcr si e bcsnss, C.cr Janr'vcrkcr, bonütztc si e sclbGt, \vt.il er dio ,·:::. tt.cl bc­
sn.ss, clies z~ tun. 
Wir l:oPr.en 1lso zusar.1Lenf.~s::3Cn, dass sich die !: _pitn.listizche Proclukti0'1 vo11 
tler einfa.cl,m 1!nronproólldion u~rin tmterrschr~i:iet, llass in ihr sclbGt di e Ar­
bei tskraft ~u ciner \'larc "rird . 

" . Die BezichunJon Z't~isc!:lcl~ '~en Ho:1schc•. in dcr k::tpit<tlistischcn Produktion 
* ***** >1-i<-*ol~>i- +·1-..t+. "l--.4 *-!<· -~·-:~-~ht -iH:·+ <->:·>i-·IHI··~ .~ • .._ ,hHé'.k -~ **·ll-ollo H' ~,·.,~ .: .;;..;<+.,HF.'-**** -~.;;.*.;..+;~'>f****"'~-*·>>t-...-

Prüfcn 1dr l.~1, i'tclchcw ia eincr Gescllschnft, :1iu \la.rcu pr~cluzicr·~ . lie Bc­
ziehunee:'l zvtischen C.cn Honschon sinu, rlic die ProJukto schn.ffcn unc sie unter 
sich nufteilon . 
To m einer vo1. uns ein Paer Schuhe l~au.tt, orlcr cin Kilo Drr;.t, bcclcntct clns, 

<la.ss es einc~1 Schuh1.".c:1er oder einen 1;.;.ckcr é,ibt, ler für U;.:~ !·oa.;r,:b.ei tet_llat . 
Die3es Bcispicl ka.~ nan concralisicro· , ~tir al le arbci to .. , Ho eine!l "'ür iü 
nndcrcn , u!:d di o eiuen konncn uicht li"! O~;.. , oh!le den Bei tr~.t, 1er ~lele r~.; ' · 
In j ecleu beliebi ;er.. Systcn , in ',lolclle:' •• lnrcn pro~uzicrt l!crden, nr1Jci t en in .. or 
die eincu Henoclten für dic un•.loron. Ei 1 Kilo nrot k1.ufon ist alo'J uichts anrlc­
res als .~ie Art u:1-~ Vlciso , in VTelcher sich i dirckt dio 13·' ziohun~cn ::arinchen 
Ktiufer unc~ Bi:icl::er larstellt. Jecl0r ~ausch, jc .~r KJ.uf lüsct sicll aloo im.~cr 
zurückführen o:uf li e Beziehun.:;cn Zl>riscnc!l den 'tc: .... c:10n oe l bo·i; . 
A ue h wenn n3.11 voa 11 Prouuktiorisni t tcln.:>a >p o l" .... ·:er v J n 11 Lohn.:tr:-ci t 11 o~>richt bc­
zicht nan sich a.uf bestim~to Artt=m voa ncnsc!üicht;n .:3ozichun.:;ou. 11a:J bcdoutct 



den..'l'l di e s os "Iionopol " ? E s bedcutet , de.ss e s t·1enschc!1 :;ibt , d i e Pr odukt e her­
s t ellen fili t Pr oduktionsni ttcl:' , tli c i hnuil r..icht G<.;hô r on; es bodeut e t a l so 
dass cli e Arboi t a r don U.."lt :H'1Wrfon SÍl'!d , den. rli ese Pr odukti ons •. i ttel eohoron, 
derJ Kapi t alis t en. Dicso Bez_ichur~ . .~,:_cde_:ç_.Y_cr11_~il tn:i_§_s.Q_~wj.sch~n_d_o_l!. Jlon§.f_ll.Q!1 
hoissen i 41 Laufo des Pr orlukt ivnspr ozosses Pr o lukt i 0l}_s_y.Q.rjlal t J~i_s.§..~ . Di e Pr o­
duktionsve r hal t ni sso SL1·.l }ÜCl:.t ZU allcn Zci tm. cloi ch gE.no;cson. J orle Epochc 
hat i llrc spczif ischcm Pr o luktionsvcr~lal t;1i sso . 
Von k api t a_lict i sclluJl __ J::ç_oA"Y)c_t.i...&fJ.Y9_tfl.ál t_l:_:i_,cs_~cn , al su von 'lcrNi.l t nisscn i n oi ­
!lor k api talisti scLo;, Gosollschaftsvr,lnuriG' , cpri cht . -~n, uen:-1 .:i v ~TnrGnpr:Jduk­
tLm aufrochtcr!l;;o~ t en vrir l orstE:ns V0'1 •1or L>hnarbci t ·:er Ar boi t or k l assc und 
z'w i t cns von Pr odukti..m sr;i t tcll: , c!i o v.J:-1 'wuiccn Kapital i stcn oonopolisiert 
we r Jen. 

5. Die Aus boutun0 1cr Ar bci tskr aft 
***~*·*~*******~~**~*·~~**0***1*** 

Hi e r ~~ranGt sich nun cinc Fr acc auf : '.bzu stollt rlcn:1 lcr Kapitalis t oi cont ­
lich Arboi tcr oi n? Das Zid '1 or lbtor ncll:!Cr ist os s i chcr ni cht , ~io hun.:;e r n­
llOü Arboi tor zu crn~thrcn . Si o habe'1 ~as Zicl , vo:1 llon v-on ihnon Abhn:1eigon oi ­
nen P:~.91.i t zu e r ziol cn. 
De r Pr ')f i t l enkt allo H;__m Uuncon unJ Rec~:11ungon los Kapit \:1.liste"l , wona e r r1i c 
Fab rik b aut, vT Ci111 ~r ·:i e A.rb•.)itc r oi nstcll t und vrcm1 e r nouv Ab s a t zuar kt c 
~ucht , U!J nohr vc rkaufon zu konncn . Di o Dct~ürfnisso lk r I1asscn i ntcrcssi or e;n 
·lo n K'Lpi t a l ist cn n ur 1ann , '1-TCrul si0 fü r i hn di o r1ocrlichkoi t ont ha.l t en, c i n0 
crr oss .... r c: Quant i t a t von sci ncn Pr::> .lu.J.::t ;n z u vcrkauf on. Das i s t ,~i o ~iurzol oi ­
nG-s s ohr wicht i (Se:l I'k r knal s ~lor kapital isti sch-::1 Gcscllschaft: ean pr o ~uzicrt 
nich t c1.a s , 'ms für ,l i c Gcs0llschaft noti g un·l nüt zlic;l i s t , son'lorn .. li c Kl as­
oo lc r Kapitali s t cn zwi ncrt ~i o Arb0i tcr, ''. "'.S zu pr o lnzi or cn, vms os i hncn c r ­
l aubt, ci nun ~rosscro:1 .'r')fit zu. cr:üoh.n . 
Uir nü sscn nun cr klâren , wi c n::m rlon Pr,)fi t vcrr:Ti rkl i cht . Dclwucn l'lir ,li c Sa­
chc otwar, ~1àhcr ~'11 . 

Do r Kapi t nliot o r hal t sci non V er :.L::.nst i n F rr: von G .... l l , wonn er cli o Uar..;'l 
vc r k ;tUft , .1ic i n aoi n.: r F1.bri lc pr• luzicr t ~-r·, r .1 -.;n sind. Dío Swmc, l i c e r wr ­
l a..flr;t, ha~1r.;t ab vcm Pr c i s (:.~ _ _:Jar c. Un bo.;r c i f ...;:1 zu kom10n, wo clcnn :lor Pr o­
fi t cntstoht , r1ü sson wir ::üno zuc r st u..YJ.t c r suchcn, 1-rio ,.l e r Pr cis t~or Ua r e;n 
f cst gosotzt vrir-1 . Uar un i st .licscr Prc.i s fü r cir.it5'-' ·;Jar vn hoch , fü r a.n·1o r c.: 
ticf? 
Dic Dinc;o stc.:ho11 s .. ) : Jc,:c lJar c ~1at oi ncn ~f0rt . i.Jcnn :i c Gos oll:::chaft in Durch­
JàÇ]m itt viel ll.r bcit aufwcn~cn nuss , ur1 s i c zu pr.:> t~uzic r,.m , ha.t l!i c. 'la r 0 c i ncn 
~ro ssvn Wc r t . I s t .ue fd!:>ci t :.;crin._;, s ) i s t dor '.lort kloinor . Dio Qu.:mt itat 
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ele r cos ol lschaft l ichon Ar bei t , ~i o auf oi n en t cclmisch ,lur cl_solmi t t lichcn Ni ­
v eau ( c.1 . h . ni t f1a s chinon unJ 1'1 orkzou~_ri , li o 1·rv 1vr .~i e bcst on noc!1 ,,_i e sch l cch­
t cst on s i n''. ) zur Hcr stcllune; oi no r Ha r e nuf~ci'Jcnc1ct wcr (1on nuss , bcst i Llr.t i h­
r cn :·Jort . 
I1i t _qp . .:'.vJ.9..J..~l ;)rt _on L .lor ~ .. i .:, rt, _g_=h_ncr '; n.r_Q. .lliY..l. _b_q_st i:J!Jt_ ~l!.t.C_h_}j...Q_.I\."l_zallL '1[.9J1 
Ar boi t ss_t.'U_j,tl_cn , .!i ç_ rlur:_cj)sqjni tt_lj._c_r.:. _l~o_tJ.._:._~:í,.;l. h. .l:!!~i-~- .. z.. u_ .11.1:q_ 1_y._~.i.c_r.Q.!1 . 
Ücnn lTir -~icsc!l Wurt i n Gcl<~ D.'.lS lrUckv:1 , h'lbcn Hir .:.as , '"as r.:t:t'1 nat ü rlichvl! 
Pr ci s c~o r Uo..ro bczüiclmon kan:1. Abr..- r a:- rr.:r,~.l er.·r:)i so vor at ohen 1dr 1mt e r "Pr ois " 
don I1a rktprcis . Dicsa r Pr c i s bn.si crt i n .. ;;r auf .:.o:-: :k:rt '.c:.. r Jaro , ~l sv auf 
'~e r Anz,.hl Stun lon [josol'lsch'l.ftl ichcr ArbcÚ , 1.i o zu i hr or Pr o ~ukti Jn nuf(:o­
wcn :u t vrur !en, 1.bor e r kG.nn ot1·ras ldn- tm ~ horscllwnnk c.n , j e nach ,:e r Uachfra­
ce un~ lor.: An~obot auf '.er.: l'hr kt . I n 0r st.._r 1illnal1erun.s konnon 1dr tr:)tz r1.ou 
s aGen, \lass ~er 'i'Jo r t un ·~ ''.e r Pr oi s ._;·l c ich :Jr~.1ss s i n l. 
Erinne r n 1rir uns ·'\::l 'ns, ltuts wir ,iCSJ.:_;t .la•Jt~''l b~::: zü.;lich ~~,..r Einstcl lunc : .... r 
Arboitor: ar.st cllvn boc~..;ut ct . .ü . .... ntl i ch , oinc spczicllc l)o.rc k~ufcn , nar~l i ch 

~i o Ua r o Arbci t skraft . 
Hacl1~:.an \dr ~cschc!l h:~bun, ~.'J.ss '.i v Arbvitskraft f) i no i:J·:r o i st , konnon uir 
sie boh aur'' .. c l n wi c j c.:.o "velivbi;o ",!l~c,rc Vlnr c . ':lena .:er Kn:_üt nli st oi non Ar­
boi t e r o..nstel l t , zahl t e r i hr: :un Prcis ~o r .A:r~JCi ts .. r nft , o·.lc r , UD z u v er -



cinf'lchu!., er z".hl t i h:1 :lc:r<m 'dcrt. \1.) .:urcl! ist nun .~i...Jscr '.fcrt bcstir:. t? Ih 
für '111"' ·•--.r.::n ~er \l~.;rt fcst,;0s0tzt wir~ :urch : i ·.: li.:.n;~., v""J:l :~rlh.,it, :i ... zu 
ihrcr Hcrstcllunc v~n,,.m ~ct ::Tir 1

., _;ilt :assclbc Kritcriu..1 ".uch für :i~ Arbcits­
kr".ft . I~1r 1·Tcrt ist bosti1: t ·'.urcl: ·:ie l:.rbcitsstu..Tl ."'..vn, :ic V(..rurnucht >tur~.._.n, 

u!.: si.., z u "pr. :uzicri..m" . 
1•1ir J:üszun u:.1s ".lS·':I fr". vn , \·rns no.n u..11t r ?r) ' ukti )11 :~e r .i~rbvitskr" . .ft vcrst .... hc:.•1 
S)ll , in '.oi~ I•l .:- vnt , \·r , ".!l j". :ic ~\rbcitskr'1ft nicht in :or F-:tbrik prJé'.uziurt 
uiv vino Z'"'..lillp~ntn ) 'vr \.in 1~ut0 . 

l!;s ;vnü ;t, :e.::: ta~licho Lebon in :..-r k".pit ~listischcn Gcscllncll'lft zu be Jbnch­
t,m , w~ zu vcrst.::hcn, ur ~~".s os sic ... h1n lclt . 
Ikl~r •. ;n 'tlir CÍ!lv!l Arbcit ..... r, 'er v"'0h ·~r".lO scinvl: .árb~itst·l" "l)ocn~:ot l .... t . Er 
ist uütlo un: h ..... t kcinc i:nvr ·iu ::0Lr, r k"Uln nic!:t n c 1 r,~.,h r ~.r1>citcn , s.:.inc 
Arboi tskr".ft ist f~st cllc nus:_:c1;cbd1. JJ ni e ~üc :er 1' . .;rzust ~ll ..... n ! :us s o r os­
se; n , sich <'..Usrub.en un: scLl".fon, scir~c .. Or ,'"l.nis!·us n..:ue Kr".ft vcrlcih.:.;n . Auf 
~iose '.·lois.;; k: ·~·- t er z u n..;u..:;t Kraft .. m . ~:ur :n·'.urcl!, l -:ss '~.;r h.r:)oi t o r S(..inc 
Arbuitskr'"'.ft stünr'.i~; ncu vi·J:er:;ouin·,t (r~pr 'uzivrt) , h"..t er :io 11é:i ~·lichkcit 
zu nrbcit.:;n. 
Dor Hort :er Arhvi tnkr-~ft int als.' ''.i D Ernallrun ; , ,_ic Klc,i ~er , ,,_io 11 hn.·elo­
,;cnhui t , '.h. Erh 'U tun_; 'er F:.::ilic un-: :o r Kin lvr us1r. d-:nn k.:"'.nn os kurz s o 
S'l-_;o""l , •1• -:sn ,_ic I3]fric li::;un; 'o r L.,Jvnc"!:>c 1.~rf"1iss._ .~us ;.rl>ci t e rs un·.! ~io Er­
holu:1 · ·'.er ~!icl--rhcr:--tdlun~ (:a.vPr._'..gk_ti_..D) ' .. r Arb"itt-r '~i o . ..'l·)·luldi r~ "'..vr 
J .rb~..;i tsl:r-:ft '.. 'lrstoll ·· • D~zu si::.1 ·. untur - st·in lon 1\UCL. li o Ausl",;en oincr Lch­
r (wonn os sic __ llll ,)in.,, :;clon1tcn Arbcit~;.. r l·..,n~clt), ·.i.J Arztrochnun;: , di~., 
?0nsi.1n usw. zu rechnon. 
D:1. n un <'..llv DinL·" , :i o cli,~ .b.rb..;i terkl -:s:;c k ,nsunicrt , oinen iicrt h ".b(.;n , ist 
''.er ;cs"J..:to vlert ülcr Essw:trC1.1 , 1 0r Lc.llrc U:JVT . s ' ;r .JSS wic 'er }·lcrt_ ~,Y.l:.. Ar­
b0iis_k_r-:ft. 
AbE.;r kollrcn "t-rir in li o F<'..brilc zurücl:: : Du r K'lpi t ~lis t lnuft :li o H )hst offu (I·h.­
nchinen, iht.Jri:.l ete . ), 1 1.1rr. lc"!.uft •r J~r'.) oitskr·.ft, ' . 11 . e r stcllt i .. rboitcr 
".n. D'ls nllos z~..:...lt e r b".r . D~nn be ·in.lt 'iv fr~ lul:ti n : 'i.., Arboitc r r>. rb.,ite"l, 
~it- k".scl:in..,:1 si:-1 l i!1 G""1 ·.,s-..t zt , :ic. F'\b rik ist 'e:: V~.;rsc •• l c iss tmtcrvr"rfon, 
_,_i o Kr'1ft erscl1opft sich. A:... En·:c '.or F.'lbrik ko~ ··t .::ine n;;ut; U<'..r~., hl:r'lus . Dio­
sc i!['.ro, 1-Tiv -:l lo '"hron, h 'l t cincn ~Jo rt. Hio ·r~ss ist licser Ucrt? 
F:'ll_;on·~QS ist pa.ssie .. .-t - lic U0U0 ~hre hnt '• ., ::crt '.(..r c'ro.:ukti n...: •. itt .... l , .li0 
·ok~uft uvr~-.;n :.usst0n, w, sio zu pr<'uzicr,n, in sicL "!.Uf1;Cn')r.!.l0n: ~i~. R '•­

st•Jffo , lvr vorbri.i.uchto ~lcktriscl•v Sh·), , 'i~v h:mützun J ~t;r !hsc:ünen, 1ic Ar­
boi t <:er Arb.::i tvr us1-r • • , :::.l l v tlicso Din. ;o nin'~ jctzt ei '1 T0il ~~ü r UC'.ro . J.llc 
•1iosc Uvrto zus1.m.cn ·t:zahl t er "bon :~.n r.fort '..or nouo'1 lhrl.. 
lJI):mcn wir "..11, ~rcissi; Arb-.it...,r h'l'Jon jv ~reicci Stun ~en ~-:: .rl)._.itot für :ic 
F ... ".brik".ti"'n --in ... r \hr0 , ir~ G.:mzon ".l s·, 900 Arb0i tsstu..YJ. :en. Dcr ,·cs--.:1tc (•fort 
t~Cr pr .... rl.Uzi...,rtcn .hre ist h~.uptsachlic1 • ZUSl'..ll.Cn. · .... :::;ctzt <'.US \~C:: Uort ~OS l_;C­

bri.i.UChtcn I·htcri"tls (neh::cn ~"lir -~"1 z . B. ,nn 600 St·~ . ) ·:•1'. \' it - r 'lO"! Uort, t,_cn 
'1ic :.rb ... it ... r .. ~it E .. r..;r Arl>cit .inzu;"'fi.i :;t ~ 'lb-.:'- ( '.en 900 St' . ) . Da r :,;csr .. u tc 
Uort ist :e: .n~ch 600+900 = 1500 i.l.rbci tf:>stlm :en. 
Abc r 1<1ic.vi0l lnt nun 'L"' e ... 11 .r ~en Unt ... rnvh: v r . ·-:k ,stot? Dia lLhstvff v lnt er 
v>ll b z·'21lt , ·:it uin~..r Su. u , ~ic. ~eL Wcrt vm 600 ArbcitsiJtun'.on cntspricht . 
Un, 1iv il.rbci tor? Iht e-r 1ie 900 St l . v Jll boz·Lhl t? iiier ;;;t, 11 t sich ·1ie z~.,n­

tr~lv Fr'1:·c un:'. "e ist l ir:ht cinzusdwn, 'nss 'oL nicht o . ü;t . 
D~s , "'"-G :er Kc.pit".list z1.lllt i s t c~ ... r 1:!vrt •'.e r Arb"itskr::tft . Ucrm 'ic ·lrcissi:· 
Arhcitcr in ~rci Te.. ; .. n ihrc 30 St ~ . c..rbcitc,n, "\l s, lO St '. . pr, ':i' l ·, :~Ylll Z".!ll t 
(:e r Ur•.tcrndLvr "!io i.1Jt \•1(}~l'.i·-- su..~ ·c , d:'..Jit :iu ;~rb..:itskr"J.ft wnl! rt..-'. 'icsvr 
'.rci Ta; :e jav:.::ils •..ri c'lv r he r . ·cotcll t w.::r 'e kn.rm. Di-:. Fr·'._;0 i:-t :'.l~ , h ..:i c­
so Su: · :J ,ross"r -'er klc.in._r ist -:ls j., , 'io ..; .. . vrt vrn900 .i. rb itsstun.!va 
cntspricl!t . Di e lutuort ist kl '\r : si(.. L, t i. er vicl ~loinnr r.ls dcr iic rt '~er 

1 .... r 900 il..r''ci tsstun·:ca. 
D'ls ist ~esho.lb no;lich , \·Toil :i(.. Arb~,..ito:: ..,n .. o , ~ic zur Erh'""'.Hun~; lvr i.rboit~­
fr.lli .;kvit nJtvr-.;~l~i; int , vwrs0:~iJlLn ist v n .'.v r .L'..rbuits.lon_;-- , -~ i ~,; c.ir.. ;.rbvi­
tcr liof~.,rn k:l..L~n . Ich Jc·,t n 8 '):er l o St '. . ')T') T-::.,. n.r"".J.;iton, :'.HCh vTC!"'.ll ich , Ul l 

zu oss~,..n, r.:.icl" zu kloi·:ell un'- f'ir · oinc... 1· üru:.1 B._ ~ürfnisse, in uinon T\.. · nur 
no.ch Din ·vn bv.:!'.rf, ;iu z . n . '.en \'ivrt V)ll 5 i~rb,. its Gtm:.·~~n h".bon. 
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Ich k".lm l".ls·1 vi .... l uchr -...rb~it;.;l', ·üs os für 'iu JJr:r...,:tun~· ;:...,incr il.rboits!-::r~ft 
noti.; wt;.r ... : ''".S ist 0S,W"..O i ... .._r p-...ssi .... rt • .lonn in tlvn B...:ispi cl , .:'.S uir l;c-
n:~.cht !1-...b .... n , ,:ic 30 lirb 'it~r w:: sieh drui 'i'"'.~;c l "..11~ zu wrn:il.r ... n , zu klciüon 
ete . .?rot'uktc konsu: .• ivrvn, :i..- cin.._"' 'í.._ rt -ron 450 Arboi t3stun :vn :.~.ben unl "'n­
ucrcrscits, uic wir _;ose· 011 h':'."!)cn , 900 Std.. li..:fcrn, c~-...nn bld')c.n clso ~50 St l . 
~e~' K ..... pitnlis.tcn . Dicsc Stunà.e,;;J. f3in' _:_:h_-.. __ q'-t-..1_1_'- sc_iJlv_{!._s:::lf_i_t..§.. 
l!;in Lohn, ~~er für :~n K"'pit-...1istcn 600+450 = 1050 St:l. ·~;r;;tclJt , vir:.l ...;e-
t '!.USeht !.!i t o ine r i:..rbci tskr~.ft .:".i v 600+J00 = 1500 St : . t. n t' pric~:t . Dic ~50 S t • 
sin l <'.ur Ii-.?.!~:t:'f~:rj;_, ,:er ccsc!lcffcn ,.;ur' ... von lvr ll.r'.loitskraft, von ::..::n ar~.ü­
tcrn. Itit :m•!cr~n Hortvn : ~s ist so, \·ri ... T:T nn :io Arb .... i.f.;cr liü :!ü':le: i.-..it 'lr­
h..:i t en uür ·~n, ur~ ~.~s crsotzl.n zu konn l' , u~!· oi'-' solbst vt:rbr;achen un, ·1io 
rcstliehc llalb ~.; Zci t r:o:.l Untcrn.-:11or se'1vr le '1 , "ür ihn -...r"Jv i tvn ui.ir :..:n . 
Dnriv bcst0ht : .... r Prcfit t'.:cs K".pit'1.list"n , t·T lchcr clvr Grunc:tric') nlL .. r sei­
nor Ilmdlu..11.·;on ist . 
D., unr. j-.. vor "'~le··: hs Fun1ctioni..;r.~·1 :~r _:_\.:..:~:.."tlton k".l)it·:listi::;chon G0scll­
seh:~.ft in-tcrcssicrt , unc~ nic:!t nur ~..,r 0inzvlnu Unt\,;rncllr .vr v.~ .... r "..or oinzoln0 
Arbci tur , wollon \i r jotzt •1ü.: Gcsollscl~ 1ft in Ptrcr Gcs 'l.th ·~i t bdr"'.chton. 
Di o J...r})oi torkla.soo "J.rh·,i-cvt für ,'i e K:'.pi tn.li.:Jt~J 1 . In t.'1.uson lcn von F·1brikcn, 
in .~( n Bcr'-'"'wrlc<.:n, 'l.uf ~:c;n F~ldorn , cr~eh"J..i:'ícn hillionon von ArJ(.;i t~.;;rn übc1· 
t~cn \krt ihrvs ciJcn0n Lohnc.s ;dn-...u•.; nuc!1 t'.cn Ikhrwcrt , 1or in tlcn Tr..sellcn 
de r Unt • .:r:.lch!lOr zus:'!monflicsst . Do r ..;ine 1\;il \'Tir•'. von '.,.m h:;pi ta.listcn cin­
;c~;.tcekt , cinor V?':" 'Duc'.e:~hositz r , ~in Tnil l;Jl"...l'lt,;t in For:-: v::.m Stcuvrn in !li c 

Hünr!o r:cs st ..... :.ts, \voitol'C T~il.: verselminlun !JCi :en r ·n "..lvrL, 1 ei t'.on Vcr-. 
kauforn, '1ci t'on Kircl!cn, hei don St:."'.tsfunl::tiontir..;n ete . V :·1 Hch:;:uort , dcr 
von <lon Arb .. ütorn schaffvn >mr' , , lcbon ~le Prtr"'.site:-'1 1 C~ k:-!.:pit~.listischon 

Gooollsch~tssysto s . 
Ein Toil <l.ca ~·lchrlv rts 1fir: Yo!:. ~lcn JC-...pit "'listc..n vc.;rwvn•lct, u:-1 ihr K:.:;,ü t".l zu 
vcr, ... rossorn, ...l . h . u.; i!1rc Untcrnch:!on zu CliTvitc.ra, u:.: nnuc Arl.>oitc.r -...n~urtcl­
lcn, U!'1 ncuo Ibsehincn zu k·::.uf'cn . Auf ."..:!.e s ... U ei.;.., vcrnch "'.fft ..;ine ;rosscr .lJ.n­
zr..hl von Ar'bcit orn. :.en Unt(,r::1chncr:1 cin~;..r. ,..,,...,l'!. ~ross"l'Cn !khnTCrt . I1"!~c:1 r'ns 
K:1pita.l <.~en M"hr.rcrt r:-.)r J.rb .... iter "ufo t t , J.n..l [;io ~a~:.-..trch ~l,i:..._J_vJ~Jct, uir.:. 
os scl1)cr sta;.v:.i.; ..;ro~s:r un~ ,;ross 1· . 

G. D1.s K".pi t.1.l 
**-;'(•* -~· -A-**{1-:k*•*'** 

Versuchcn 1fir jctr:.t ohras hcssor zu vorstühcn, VT'1.S ·ui..;cntlich :-.:s Kr:pit".l ist . 
D·'1.S K1.pit '11 i d in orstor Linic c i n 1Ksti. ·to r ilcrt . Di ese r 'i'lcrt k".ltn oxistic­
rcP , soi os in Forn von Goll , sei oG in For;1 Yo 1 Ií.,sehi'ncn, von Rohstoífon , 
von h~-iuscrn ,:,;:.er in F_;rr: v;n fcrti,:..:n Pn 1 uldcn. Ab r 1.1.s ..;cnü:;t noeh nicht : 
d 'l:?..J( 'l.,l)j.._:t_~l,_i_fLt _ _r~q.n_1j._ç_4_...,Y9_r:,".)._l.c~1. _cj._n: 11 C.J:t...r... _'_e. r: . '_r .~t!. _1)_0_q_t_i: ._~t. A~:c...t __ D:,O_\l'-'_1'!. .}{cx_i;,, 
.:l.r..h ·- ~lc:.ll..l:'tc..r..t. _Z_l!_ ~t,:Y~'d,_z_i_<J~· In cinor 1<. 'lPi tr.li3tisehc.n Gc::-.;,llGch"'!ft sind' .:'.l le 
r.tc.schincn unr.: l!J.uscr ii •. er K"~.pit~.l. In CÜ1(.;'! Systc;-l rlcr Gc·:cii1se~l".ftspr::>":.ukti,~'1, 
in cincr uirklich snzi=.-.listisch~a GcsollseL ú't , •1arcn \'1\.1 lor t~ic ihschincn n;)ch 
dic Hausor noeh ~3Dn~t ir L2\r....s IC"pit..,~, ucil :::ic i11 cincr s'>le!:.,n Gcscllschnft 
nicllt nohr :lr.zu ..:ic~cn l"U.r2. ..;!l., oincn ;rofi t r'ür cinc 1i:lndvoll ikic!~'" ter :.us zu 
schl;t~cn . So Hor~cn z •. • :ic _-.,se: in.-n nur .:.n ·'e::~ Fnll zu K-...p_i_t:·.J., ind.vr sio 
PrJ.V:~t-i"_:._-)1_:tu:• r~cr K".' i t ~istonl:lnss ... sin~ unr1 ~-...z~ .1i..:ncn , '.i0 L :.nrJ.rbvit :'l!!Q.­
zub_c_u_t_y_n , -·ollrl·Tcrt zu pr..)·:uzicrun. 
Div For , in uclcll0r :.~s K·pitr.l vrsehcint , nls ~'hrc, R~llstoJ.'.L'..J o,~ur als Gcll, 
spiclt kcino Rol1,., ivcil sicl. .:ns K1.pit.'11 nor~."lcr\Toisv V':'lll oincr Fvr;: in clic 
~m:!cro un·nmc!clt . Seh'1.uon 1dr nur SC''tno11 un.L sehon1.t i sel• , \de ,:icsc •buorn·'.c 
Urn-r~c.!'l 'l w, d.cc K(l.pit'1.ls V"Jr sich ,1 . .:'1t : 
o.) D ... r K··.pltrüist h:'Lt 11')Cli kcino Ar~J ·itnkr-,_ft un!l Pro lukti"nc:·it·~cl ..;ck.,_uft 
un,l für •'.C'rl fior.·mt h:.t or n.:>ch nicht .. -: ''.ll :vr0u als Ckll. In ''ics~.:r c rstcn Pll"':­
sc orsch,r.Lnt ü::w K--.pit".l in 'er _q_~)."_ ·_;_:r:__. 
b) fh t t'.iccc. G.._l•1 11 ,;w!.t , r K".pl t .liiJt :-.uf t' n L:\rl(t 11 

( nicllt pcrsonlich, os 
c~:i::rtiert z . "1 . ''1.::: Tolcf)n) a._ Pr...> :ukti.)nl:ll ittcl tm 1 .u.r''J~...itskr.:'..ft zu ko.uf::'n ~ 
\•lcnn or zur 1!"\brik zurückkchrt h·:t :)r :.n:nr kvin Gcl.l 1 .c11r, ~b.)r ~.:-..für vcrfi.i ;t 



7 
er uoor ia.rbo.:iter , Hn.schincn, R::>hst?ffc us·.: . 1.1lc :icse Din,;o sin'.. f';r lcn ••- -
r:cnt keinc .Tc.ron r: hr, '~oil sic nicht : .ohr für :c!l. Vork·mf bcsti t sin:. D1.::; 
K.'lpit1.l 'h..,t s i ch L1 :icsvr Phasc in Pr):uktiQt'ls;·ittcl w1t! Arhr>itskrc.ft vcrwn.n­
·lelt . Es erschoint jctzt in '..,r For .. J v1n :j.n'.u_:;;trj._.~lj.(.;:. K·mit:~ . 
e) Jctzt l>o.: ir:.nt :ic ;.rbvit : 'ic E2.schi!l.cn G'-tz~..-n sicl1 in Bctric-b , iu :l.r.>citGr 
b~.:;innon zu n.ruoi ton. Di0 I-i ·wchinon nutzon :.;ich "'•J , 'i _ lbhstoffc i-rCr l~~..- n vcr­
br·wc~lt , i0 .t..rb .... i tskr"'.ft crsc'1i:5pft :.;ic:1 un·: cll ~e v .Jrw.-:-.n,lvl t sich o.llt:ahlich 
in .!1Q.Y§_ j·t.~.n en _,o_n_Jrr_~ _u~i..Q.I'_t_o..:.J:...::;.;'!.r~..-.1 . A:1f rl iose Art vcrl:.isst ~[W K~pi tal uci­
no Funkti.)n cls Inst rw.cnt ·lor Fa.1.Jrik~~t iJn U..'1 1 croc:wint nls cino Gcs"'.llthc.. it 
von \"1-:rcn . S.1 ist :--.s K.l:pit:ü .::.: sdncr H,Jl :c_l_s%.2J'_~ · Jctzt ist ·ülcriin~s sein 
"rlcrt vor ·rossert, wcil i!1. · i· . i.~ufc •:o r Pro :ui:ti m J.c..r Ilchnrort boi~cfü.;t u..) r­
~cn iot . 
:) De r K..,pi t~liot pr:) :uziort krino 1hrcn für scincn pcr:.o!1licho'1 Gobr'lucl1 , oon­
,:orn für '..u:1 Nc.rkt , :für :..,n y_o_rk~uf . '!a~rE..n · . .:.or K::pi tn.liot e: 11. •. Í"!l ; "l s .iC: u­
for -:uf '~~n Ihrkt l;in:;, .uss "r jctzt '1.18 Vcrkli.ufcr hin:;ohcn. D'.i:1.l::.; h1.tt. er 
Gcl ~ in ·1cr ~I~n:"'. w1 .. 1 i·Tvlltc '.l·r\...n ( 'l'':l.:ukti)no::itt.;;l) kn.ufen , j...,tzt bo.:sitzt er 
U::tr cn, für t:io or Golrl i-Till. 1 1o~.:1 :~i.. .. \hro vcrknuft ist, kchrt :üoo ,,_no Kn.pit.::l 
von SL incr 1!-:nc.~olsf)TI wi0·'.c:c in ~i.; .fro.!_~f_'lU.~ zurück. ;~.ocr i'lic.. uir ccsohcn ho.­
bon, i st :iv I'Ion~;c G·.:ü ' , : i o ~or KJ.pit'1..list j"tzt orh:.ilt , :;r osscr ~ls (:icj~...ni­
;c, '..ie er...,_: L.nf.-:n.; zur Vorfü_;tL"l:... h1.tt.., , 'cnn GiL ist v.r. ·ro~~J'.i..:''2_x:lQ.n , u:-~ 

:c~~\.i~-:'.'..ú't-JLÍ~t!:."uli_c_r~_-:ll)_ ~l_c.}lr.r:;r1 . 
Dcr Krcis •1 Uf.l K~pit'!lG ist nocll ni c h! bccn'.'-'t : das vcr,·rossortv K1.pit~l 1rirc'. 
von nau..: .. in 3c1vC..;un.; . · ... setzt un, ;~r 1 UZi rt cinc n )Ch vross .... r ÍOll:_'C von Nchr­
<Tcrt un 1 s, ·ritcr V'J!' ...,yl.::lus zu Zy-::luf' . D1.c Ko.pit"'l ist 1-Iie oin Schnuct~.ll, 
oo t:roht sicb unnufhorlich un: Lei j v .er Drvhun:.: vcrloibt •~s sic::. oinl i J.. ur 
:..;ross~... rc Mcn:c von t<Ichr ucrt cin . SJ vwr')rc-itct sic;1 tLl'l'l 11li.chst lic kanitali­
stisc.ic Pro '.u..lction. 
Jctzt vcrsth&n ~Tir , :mf :-7cl c:1 .. Uoioc :ns !C:~pit..,.l 1cr J .rb'-'it~...rl::lnsso '.en iiohr­
i'lert ~..::ntzic.ht un•: nich <~'11) ci it~•:er ::chr uusl>roitct. 
Di h.usbcutun~ cincr Klassc -~ur":: 0inc :J.:l•:cro iot sichc..r "Ue .. in t.n.'.erm: EpJ­
cl...;n :'..er GcschiclltC' v .J r ,·vkJ. n . l'r tz:.::: · j usc :.nn s~; ... n: ~ue~. l-Tonn r~o r Skl'l­
vcnhcrr ~~ur Antiko seino Skl ".V n 'l.USó3Chlic..sslich zu scinc;; ei~onc:1 Vortcil nr­
boitcn licss , s1 wur~c .• eh :~s , w..,- ~ic pr,:uzicrton, Vln i!~! oclbot, vvn sei­
nor F::!ilic 11:1: "in~..; . . H )f k :.nsu::i ·.., rt , .m.: nichi; Ycrlc~uft . Für ~inc'1 Hcrr .:er 
ill'ltiko hEi. t te e s kcincn Sinn ;vhnbt , scinc Skl.:wcn ~nzu zu Z1"1Íll_;vn , ,;.:-tnzo H.'lU­
fen v ~n Jrot , FlviscL ucvr. zu pr) '.uzierc!1, 1-rcil n.llcs ;r'1u ;o~nr :en w1 -~ vcr­
f:mlt "''ar~. Di c P1·J ~u!:ti ,!l u2-r ~csl ".1::, · ....... r :_zt .., lf ,'.ic 13cfric:ir;un..; rler Bc­
lürfnis~' nos Doai tzvrs Ull(~ soincr Gof; l,_;sch :ft . 
IL: k.:-tpit ~tlidi;.chvn Syoton ist '.,_s v llsta:n•li; Vbrochie,lcn: hior ;-Tir.:!. nicht z ur 
Bcfri~.: ~i ·w::.· vJn Ik :urfniss(:;!., cJndcrr! für (lcn Prvfit pr.l 1uzicrt . 
Es ist kl .... r, b:. it cinc h r o verk~.uft 1r:::r~•- k".l•l , :ms::; sio jç 1.nc'.cn nützlich 
sei n , •.l . h . si o :.l us s oin Bc·lürfnis bofrie,:i :o'l. T r' t z :on ist '.'lO ..., l.J ~r n"Lcht 1li c 
Tricbfc·:or les IC.,pitalistcn • .&s ;iht i. Gc · ~l'lt--il unz.:ihli~ ·o B--.iopi ... lc , ~1:> ei 1 

3c,~ürf::.is , r'.cs nic!:t oxisticrt , künstlici1 ·..;scho.ff E ...u 'l. vvn oinor Rckl ~'.ac-K"...G­
P"'-;ll<.;pr p:1. ·;il;;rt ·:Tir'. , nur 1 '1I:it vc..rlc"uft , ' . ll . Pr fit ·...,· ncht uor' ,;., !:,".:m. J ... 
. ;rosscr ' or !'r fit ist, lcst-. bosser Íf't , s Gcsch :ft. Do.s u:1~imli:..:o und ...;rt:n­
zenl o ... EifL.r: • .. n ,.;:~pitalist n n::-,ch le::. Pr..-fit: '..".s i::;t ~er An.:;<:l!mn.kt u..'1..'!. 'er 
iotichti,;stc 11-:>tor ~lur k.:1.pi t"llistischcn Pr:nlukti.J~l. 

7 . Do r k~pi t~li:-;tischc :::t 1.:!t 
*****•***** :*****~**~****~** 

..Ji o ko.pi t .liotischc G~Jncllsch '..ft i:1t -:tlf :er :~~:;"boutun; '.er Arb\Zi t:Jrkl .. :s... ~c­

.·rün~vt . 'l0ni;c Ilvnschon bositzen 1.llc~ , !io I1'-'i.rllcit o.llcr Arboitr;r bositzt 
ni chts . Di~..: Kn.pit-:tlist ,··· befehl..::a un: bvut~..n --.us , ~ic Ar!>-.itc..r :)h "> rch._._ U.lll 

vTCr ~.-n ':'.US._ ..:bcui; t . 
Dic k1.pit'1.liotisc;,.., ?r 'uldi •n ist c..ino :i?u"uv , L , :t.::llnt~,;rt 1.ll3'1.uc;on soll . 
Aber ! ~ c......'1 k 1.nn sich f r ". .:: 1: vi0 ko;· t e::;, :lr.o.;; ~i ese ?u;:pL für l -:.;1.;c Zo.:it fwlk­
t i nlicr on k".1m? Iot o.:f: ·'~.:'..n ·:o.;licl: , :~ss :i .... i ... r'v~..itcr :Jic._ nici~t bol-'Usst wor-



1cn , unss s i o aus ·cbcutct rror [!c.n ' . .tll''. uci t e r c~icso Si t un..t L.m ·..-rdul(~cn? 
Auch wcnn os oclnricri.; i s t, in Kü rzc cino "Usr c i c!lcn.lo Antwvrt nuf -~i ese Fr.".-
·c z u r;obvn , konncn ·,rir (l r ci Hcupt. ·, .J ti·vc c rkcnncn, j .:'.T'Jc doncn os DO: ·lich i s t, 

·~nss (li ~,;s , Si t u .".ti ')11 cl.:-!ucr h .n..t sei n k"'.nn : 
n. - <li~..Q.:r:..::-1Ili ... §F'-tj.~n-~:! _ _-~ic Kr)ft_c_...2_:;..~-~-!L-~ClR-H1in)_c..:~ _ç_c_r K"pi t:Uj.stcn 
b - r~i D ur . ·coi s i c b~,;oinflusot unc~ b8·~i~vt s ol'!:lst ~i c Hirno l;inos Tcils rl ~,; r - - - -- --------- - --- - -- -- --- - · __ .,.. _ _ - · . --- - -- -- - .. - 40. ------ - - - ----- ----

Ar "Ji.-i t c. r k l 'l:J:JC 

e D'\; -si c"; ~9::is~tc ... J1_i_tj;~J~ur :Li~r_rsch_.:;.ft f~.:r: J:\i.c_]3_c_~r..:.:_cc i_s_i~c ... i_s,:t_.~ic _O r ;c.nisn-
_t_i_o?_n_ . ~c.s_~t-~ ",_.t_~~· 

Do r 'Jür0\..rlicho St :.Z' t !1 n.. t t --.tstLchlich -r.J r nllon Zl·Toi Zi clc. : 
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n ) Er soll ·'.i e Rcbol li .::m un•: !io Kii:':pfo r:cr l~rb..;i t e r untcr~: rückcn, ) lo r ucni:;­
stons i n Grcnzc~• h.".l ton , •: i o fü r 1i c J3 ur _;o iisi c c..nncb . . i)~.r s in . • :Jics crl a.ubt , 
cl n.so lvr Mchrl'/'Crt l c ich t or ('....:r Arboi t orlcl 'lSSO ifC • on')TJ<:.<..n livr · 0n k.:>.nn , un l ·1nss 
•lio Erlnltun0 ' c s 1::-tpit :üis tis c hcn Pr1 ' ukt i mssyotc: -: s L·csich~,; rt ist . 
b ) Dns mlcr ..: Zicl i s t j cnos , L:cr D ur .... ~,; J isic 1.l lv I nstrur-;vnt o zu 1;n.r :mt i c r on, 
.~i o os i h r :-\o:;lich :1nchcn , ::it n.."'l··:,. r c.n :.nol ·en Or-;nni s~~ti)ncn , (1. l! . n i t :J.ndc­
r on bür ·r,;rlichon Stn n..ton, z u k0nkurricron , u:• s i eh s o l1ar !-:t o un:'.. Ftahst :>f f o z u 
c r .;'lttor n . Dc r bUr .;--rlichC; St .... ··.t k:mn ~l s:> .~ofinicrt 'l<rc r :cn ::tls 1cr Vc rtoi J i-
00r k r Ge:s_:. ,tin t .:i,.I'_9_S.§.Q.lL1__9_r B0ur_;,~)icio , unt: .. ''lo i<'.!Ul r. :.nch:.:.l nuch c i no 
Schü li . ·tm; von sn-..zi ol le:n I ntorosso:1 oi n i ..;cr Scktor e:n lor B ·ur r;c oisie bcJout cn. 
Dio T.'\t snchc, d.:-!DS s ich li:.' i'·hssn~_r:on ·: os bür.:crlichcn Stn..:.t os ::l<mchr;ol a uch 

·c..;cn oinon oi n z cl ncn K:.pit .".l istcn o ~vr ·o. ·en oi n"' Gruppc v on Ihpit n..li s t on 
iVCn ~en konnc·1 , i st n i cht vc r.fWlt!crli ci. , l cnn das ko.~~t i n lee l!".ss;:; ·vor , i ndo!: 
os 'l .n..o Gco~ tint crcssc 'er K "'..pit ~.li::;t.,,onlcln:;:::;c or f orlc r t . Div bür ...... rlic~0 tí~cht 
crzvw;t :::rnc;!I!::tl Gcsctzc , : i c in cinc . . ;cwioson li.usr:nss !lUCh l~,; r J~r:~0it crklas­
sc z u ;utu ko:--. ~en ( S zi ".l v ~ rsic .. crwl ;cll usu. ) , 1.cr s i e ~ ..... c~t v s "'Uc h i n \l i o­
sei: F1.l l c nur, Hon.1 .,;S i - t;cn ercll cn II:t c r df." :1c c }::".pi t l i s t i3cL.:n Syot .... s 
i s t , 1.uor.or nntü r lic!1, l•T...:ll!! sic v on lcu Ktir:pf~.m u ' zu . ·-.zHun en ;rir.l. D1.s Kri­
teri u. . ict i ::1:1cr : ".Cs i s t ' ·osscr, hcutc c inon Scllritt nnchzu~vbon, ".ls L " r ·en 
zwoi oclcr r: :.b oi w1scr.., ? ".Ut v i ..;ll. . .;i cht zu r iski{. r cn ". SJ "ri o .l ..; r Ul'tv r nchr.:cr, 
clcr i :1 :' .. n:,;caicht e:incs St r ci k.;s ~in \i~.;ni ..; n:1.ch i ' ·t , ni cht uufhort , Untc r noh­
!"!or z u oc i n , s •J hort 'lcr bü r ·-. rlichv St , ... t nich t --.uf , hür ·.,rlich zu s e in , ~ucll 
W·.;nn vr '~.;; Pr1ld:1.ri:_:.t oi ·10n Knochvn v r : i -.. .il.".so 1'firft . Dcr k:1.pi t ".list i schc 
st .'\1.t i s t nicht 'lUr ·~i.,; ·rosst c un~ .. 'i.chti stc bür .: .... r licho Or!J".?1ÍS<'.t i .)n, (;, r 
ist " UCll ci no s .. •h r k ouplizic r to Or;"'.n i s.'\ti .n, ~orcn Fa hm in ~llo Ri.:.'1t un,:cn 
._;czo.;cn cin l. Dns lhuptzic l ist i n .e r , '~i·J ·,o ;lichk <:i tun zur .:~usbe:utun: · lo r 
Ar bei t e r -.uf rocht zu\, r lnl t en , zu vortci·~it;vn un!~ ·.~.us z m.; ei t e n . 
Dio rhtt cl , Uhc' 't' 1i o 1or bü r ..;crlich o St'ln.t :;vl;un ~i c l~r'J vitcrklnssc vcrfü~·t , 
sin~l , iiÍ ú rri r sc:.~n .;..:c:1.;t h".~:;vn , Zu2Q..~s;-:_ittol , :.uch ,;cl'r'llt o.ti:,;c , und Hi t t e l 
2ftJ.lo r ::-..l_i ,::J_c)l_0U (llGS:lltun. ·• 
Zu l cn zw ..,Jl~o~:i tt cl n GÜS S~,;n l'lÍr -:l l G jcnv z til:lcn , '.io ~CI. St n..,t ~:en Gcbr n..uc};, 
lor Gcrr .., l t crl ".ubon, nlsJ lns ilcc r , <l i c f.)lizci , l i c Gcfan. ·ni ssc un~'. 1i c Gc­
richt .... . 'ci t()r nl l c j r.:::nc ;:it tcl , '! i '-' i h:.: ..,ine .;cnzc !\cihc -:tn·lcrcr F:::. r; ~~n von 
Unt.._ r s t t:tz · '1 vrr:o:;lich,;n wic Inf ~r .. ~ mt t n , Fr:>v)k::t ourc um·r . 
! :1 Hoor :;e>ho r cn nor.: :llcr wcisc l i c hohcr cn Offizi c r o zu ~~on .W..<poncnton (~Os r c­
cl<t i :mar ston l?lü.;cls t~cr BJur ;i.- ' isio , si'-' J•·.bcn l i c ;a.nzo 1::1ssc .:'.e r Sol : Eltcn 
in ~en Ili:i:1 ·lcn , 1 ic r· cist s~ s vLr untc r .'.rückt un ". botr.i:;cn sin('., •: " ss s i c us 
nicht cin:11.l ::chr rm~;.:- !1 , ,nch -~ :;.;:: 1!·uu:: zu fr :...:;c~l , \n:.n-: 3ÍC kt!.::pfcn. 
il.bc r ne b en lon llccr b ,si tzt .h lr k .;,pi t :üistischo St~:.t n :>Cl. dr~c Trupuc, :li o 
spuzic l l D.us .):)bil...~ ot ist in .~or Untc r'!.rückw: · clcr Ar~) ... itvr, : i c fü r i h r (.; Roch­
t c ka :1pfcn. Di0G u Truppv ist ·'.i o Po],_i_zoi_, ~·~ "> cnnzc J~1)t~,;ilun ;e;n nicl!ts ,",r. 'lvr cs 
zu tun h['.i)L 1, r.l:.. St r oi ks un·: Dc:•f'·nst r 1.t i :m .... 1 z u w1.t c r : rücl:cn. 
I D btir~;crliclwn St;. ... t i s t rLUCh ~".S Jld§ti.zsys t c.n i 'l Grwl '.e ;cn~m; .on ni c hts m­
dcrcs .·\1~ oi n S..,l bst v"'rt .... i ~i un_;s r:i ttd für ·1i o B •ur .,.., .. i s i t- . '.lir hn..'L n Fa llc 
orl c.bt , \n \'!.i o "Jus tlz a schroion ~ ,l vut l ich i hron .IIl'lssvnch:'l.r:J<tu r cnt hüll t h :'..t . 
Abc r ".ucll (.. .ncrcll i s t sel bst lor Vorsuch , 3ich ".l s "nvut r :ü" ".uszu ;o ben, 
ü b.., r lon P".rtoi <..:n , n i cht s ·m ~cr .. :s , '11 S 1. in ; .. um-tu ;, UJ •• lcn Unt or .;chi v, zwischcn 
Aus :·;obcutct cn un, ;.usbcut(.;r n , oi nzi · zun \i )rtci l ' vr Zl·To..; i tca zu L".ski \.. r on. 



.i...bcr :.i e B"'lur ;cüsio vorst oht co ~ue:! ~h::1r ·ut , ~=-.s s si v sich bei l' .. on H~sscn 
nicht b ohnupt cn k".nn nur :üt ~er Vl;r'.-T"n .~un ..... 'vr G.::w '\lt . :Joshnlb n uos sic un 
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li o , ;".l1Zcn llir1~o li" s • ... r l'i '!fJSv!1 llo:·t._ . in f ..;i nos F "'.n ;ne t z 1·r"'b c~1, ,~as i h re I'~CC:l 
voTI'I'irr.::n S')ll un • :us " -. ... rcc~l't" , "n~ ... ürlict." u.>:~": r ~~~ oil .. LJ•tc!:tcr..~~ .. ilchcn 
s ol1 , wo.s in Hirklichkci., '.m.;.]rccht , ·'u::.;ur~ un, Ullt. r trü<licll ist . Dor hür~;c r­
lichc St :1.".t bvtr::>..chtvt :i~.. J·~riJi...itcr uio L".otti"'rc , -~i-' .J.rbcitcn, ·.'!Jcr nic~t 
bcisson soll...!'l . 1.1"..:::. 1-Ttir'- ._.c!l n ~ ..i. c Krnft vinc.;; :.:.::l;r s , \TC'1:- '!llc S Jl c:.::tt .... n 
sich l-T i.;crn lrur' .. on, für "'il:.. ... n un ;.::rccl t01~ Kri0 ; zu ka1pf~...n? 

Di e V er l u: .. tm ;s- un l ilbstunpfun~·sinstru;-· ... ntc. 10s J?rolvt ".ri "'.t s sin' l Z[>Jllrcich. 
Si e- ,_;d •• n v .Hl ·"'n Z i tun ; ... " ~m:. 1'..0 . F ,rr .. s ... :ll.;fl .• i t ihr ... n .Ji. ;vn , zu '..en Er '<-­
bun::;spr~...- '..i ·t~...n ("cllv ihcht ~-: - ·: t vnn G)tt .. ") zur Sch:.ffunc f"'..locnor i:ythcn 
übo r cl::s Kino , -~ic li.Gkl'L u otc . his zm~ Vorsuch, C'J . ~ "'..r 1io Fr-.:izcit :t.r i.r­
bcitor zu k mtrollicrcn. Sich"'rlich nicht '~C.:; l....tztc "'.icscr Hittcl int .:or Vcr­
sucll , ~io ' t'r,;.:rlichvn I .... en untor ·'."'"1 :~.r'J vit ... rn zu vor1)roit cn tt:l' "l.UC!l ihrcn 
Or,,:mis,..l.ti ··nen "Führ<-r" :mfzu-lrti,n~ ;..:n , ic S "• tun, ~le ob cio ~:..iv Intorcsc..;n 
les Prolct:>.ri·tts vort1·ctc.·1 wur ·: c:-. , in ~h.hrhoit 1.bcr nichts ~n:crO!': sin' , 1.ls 
ICnec!1tc ~er bJur. ;v isic . Dic bür ~crlic~ t3 Gc3vllsc~~ft '":Je: ~ü.'t sich, :i"' ~·.r"Jvi­
tcrkl"\S...;v in cin H1ustil;r zu v ... nr".n~oln , ~:'.S nrboitct wic L.in :'for~ , l<lc.hTI·Tcrt 
prJ;luzivrt un~ i ; 0r schon ruhi.; blcibt • 
..:..uf :iuso lldso sichcrt ::;ic!. 'io kn.:pit-=üistioc:1o H~.;rrscl~"Lft ihrc l!nhricklu .. 1·, 
'.io ;~usboutun~s;_Jnschino Piuft unr: ~.laucrn: ~ntzicht :1 "'.11 '.e:r i~.r'!Joitcrkl['.SSC t'1 .. cn 
Ikhrw-.:rt . 
Un(~ '.vr kc..pit.".listischc st ..... .,t ::it scinvn SC~1Utzniinncrn H~cht '..nrühc r , ·'.'lSS sich 
liL; Skl wcn nic..:t orh-.:b"'n. 



2 . Kapitel 12 

BOURGEOISIE UND PROL~!l', . T T 

1) Die Entstehung deG Prolet~ria~s: 

Seitdem der Kapitq.lismus sich als Produktionsweisc durchgPsetzt ha.t , le ­
be.n ni.cht nur .illionen von !1lcnschen von de r Lohnarbeit , sondern betrach­
ten diese auch als das einzig mõgliche . ~it anderen Wort>n heisst d~s , Jass 
fillionen von uenschen diejenige Ge::;e llsc'h .ftsordnU'1f'" , -~>lrhr der Kapita-

lismus ihnen nufdr~n~t, als die einzi~ mõgliche betr\chten . 

In '!'irklic"lkeit ist diese Si tuation nicht das Er •f:bnis einer freien 1/ahl; 
das Kapitalistische ystem hat sich im lreGenteil rnit der erbarmungslosesten 
Ge~alt durchgeoetzt . 
In Bnpl~nd, wo dia ~apitalistische Produktionsweisc sich zucrst ~ntwickelt 
hat (um die 2. Hãlfte des 18 . J ahrhunderts), ist das Aufkom~en dP~ Kapi­
t<>lismus :ni t SGinen traurit.r..,n Beclei tersc.1einungen von :nar"< und En~els 
s~lbst n~ch ihren eigenen Eindrdcken beschrieben worden . 
Vor der Einführung der ~aschinen waren die en,.lischen ArbeitPr zum ~ros ­

sen Teil noc~ Bn.uern: sie arbeiteten zwar a ls Spinner oder ~'eber, ete . 
aber als Heimarbei+er und blieben somit ihrer tr ditionellen Lebens~rise 
V!'rhaftet . 
Engels beschreibt das Leben dieser Pamilien folgen1ermassen: 

Frauen und Tõchter spannen das Garn~ das der iann vurwebte , oder das 
sie verkauften, Vlenn es der I•'ami lienvater nicht selbst vPr .rbe i tete. 
Diese '/eberfamilien lebten meist auf dern Landc, in c'ler Nahe der Stad . ­
te, und ko~nten mit ihre~ Lohn gut ausko~men, d~ der heimische 
t~rkt noch flir rlie Hachfra;e ~ach Stof~en gnt·cheidend , ja fant der 
einzige ~~r~t ~ar un~ Ji_ ~it der Eroberung fremder ~~rkte, mit der 
'\usdehnung des Jfênde l s sp't. tPr hereinbrechende Uberm .eh t de r Yonkur;renz 
noch nicht f 1hlb-1.r .uf den "lrb~itslohn -iriickte . Dazu k-'3-;n eine dauern­
de Ste igfrunr d~r L~chfra~e i~ hei~i ~~ten Markt, der mit der langsa­
·nen V er aehrung dE'r ·3evoH:erune Schri t t riel t un l 'l l so s?imt li e ':le .,r­
~eiter heschifti~te, und dann clie UnmHelichkeit einer heftigen Kon­
kurrenz Jer Arbeiter ue ~nein~n1er, ~i~ 1us de r l~ndlicn n Vereinze­
lung ihrer 7ohnunrren cn tstand. 3- ~ ~~ es, dass der leber meist irn­
stP..ntle w tr, f'tvr;os zuriickz'.lle.,.en und sich ein kl t~ines l"'runàstack zu 
pach~nn, ~~s er in seinen : ~s~estunden-und deren hatte er so viele 
er wollte, d~ e r ~eben konnte, ~enn unl ·i P l~n ;e er Lust verqpürte -
be~rbeitete. ~re ilich w~r : r e in schl Pc hter 5auor und betrieb sein 
ckA~ irtGch lf t n3chl~ssig und viel rellen Ertr~e; aber er n1r doch 

wenigc~ens kein rroletvrier . 
~uf diese ~i ae v~getier~en lie Arbeiter in einpr gnnz beri~~lichen 
Exi"'tenz nl~ f iihrten ~iu re-: h+ ch-"fferte"' unJ tjeruhi.;cs Leben io aller 
Jottscli~~eit und Ehrbarkoit , ihrP ~~teriell• te l lun~ ~ar ~~i ~ei­
tern besoer ls ~ie ihror JRchfol~er , sie branchten sich nicht zu 
überarbeiten, sie mnchten ni·c· t -,phr , •ls siP Lust h~tten , un1 ver­
~ienten doch, w~s si brauc~ten , si e h 1ttcn ~sse für ~esunde \rbPit 
in ihrcm GPrten oder ~elde, e ine 1rbe it , die ihnen s e lbst schon Er­
holuniJ war, unrl konntE.n c'l.USSGrcle;n noch rtn dor E:rholnngen uncl Spielen 

· ihrer Nachbarn tcil :e h•'Hm : nnd n.lle r. i e s.:~ Spi c l., , 1{r. ~e l, B tllspiel , 
us" . , tru ren zur ~rhnltunl der Gesund hn it und z2r ~r~ftirung ihres 
Korper bei. Si e ·::.=!.rcm 1neis t :~ t: .J r :<e, \':ohlgebnute Leu i e, in deren 
Korperbildun~ NOniF od"r ~ar ~e in UntPr[ chied von ihrPn b~uriachen 
:'lachbarn z u í'm t J€. cken .•ar . Ihre ; nder i7uchsen in d er fr:eien LA.nd­
luft nu f, und •·; N n sic ihren El;. n: bei der •1rbe i t e l fen "konn ten , 
so karn dies coch nur d 'lnn und T1.nn vor, un, von ein r acht- oder 
z•võlls ttlndigen tii~Sl ichl: n ;,rbei tszei t war ke ine Rede . 
KA.rl Marx, Frifdrich Engels /erke (":E".l) Bd . 2, S. 23~0ff.i~D~~it1n 1970 



.'l ,_, 

Auf dom Land ftihrte dor Ut.:borgane zur Produktion für den MArkt zu cinor 
stl:!rkeren Differcnzi erung unter den Bouern . Diejenigen , we1ehe dos L,md und 
di o bessoren Werkzeu17,c besosscn , dí e einqn grosseron Unter'1ehmungsgeí st zei g­
ton, usw. ber c í eherten sieh, ervJurbcn oder pueht~.;tcn weitore Lundstueke , und 
begenngen bez'lhltc Arbeitskrafte einzustallen . Die grcsse ~..:enrhei t der Bouern 
die zu kleíne Lf'ndstüeke bosossen , ui:t d~r KonkurrEmz st9ndhülterl zu kon~.en , 
die !~ein Vích hídtan uud nieht die notwendige.l Werkzeugc besuss&n , mussten 
dns LPnd verlnsscn und \VUrdbn zu LohnArbcítern, in Abhane1e~~it V0! don rei ­
ehen BAucrn odcr von don FAbrikbesjtzcrn , (2) 

(2) In Eng1::md hLt sieh Jieser Pr0zess in bcsond<~rs drê!motiseh<.:r ;·reíse 
ebgespielt : d)c EntwiekJung dor Wollindustrie hat rh~sigo , frther 
b@baute Lr=mdflaehen in 1!/eídefl iehe verwr-ndel t und hundertttJusende von 
Bnuern ihrcs Lobensunterhrtlt .... s boroubt und si e gezvmngon , s1 eh e i ne 
ArbeH n1s LohnFlbhangige zu suehen. 

GleiehzeHig führte di e Konkurrenz de r industrj elJ en ~rr...dukte zu einer .i\.ri se 
des n..~ndwerkertums un i ver andelte di e gr·•s.oe 1-'ehrhei t d er H~;ndvwr"'(jr in Per­
sonen, die um leben zu k innen, in der Abh§n~iskc1t eines Unternchm0rs orbeiten 
musstcn , Die Exi stGnz einer ri esigen 1!asse von t\rboi tsl osen ouf der Sua~ 
nneh Bcsehtiftigung crloubte ~nderers9its àen Inctustriel len, d1e Lôhne zu dr ük­
ken und d en Arbei tstog b i s zum :tv.axi . Ulu z u vor11invern . Aü t d em ~bergnng von 
àer ~.hnufoktur zur wirkl ichon Fabrik führto djo iJnr.,er w~s~ivore ~inführung der 
M~sehinen so anr·;ngJ i e 1• zu ei ner ~llgerrein.:m Verschlechterun~ der Lebensbedi n­
~ungen der Lohnnrbeiter . In dies6r Peri0de vrurde ~uch svsterr~tisch und ~11-

;-,emein 'luf die kinàJ Jcht.. Arbeitsr.r""~ft zurüekgeBriffen ; es war do:mn l s e1s -
wi e t nrx sRgte ç di G Gros~i ndustrie ZUJ •. ersten ?i.nl den 11P-rosscn Kind ~rmord 
!'i l fl Her des " inszenierte. 

2) Di e SHuati ·;n des Prr-1etl'lri ~>t s zu Beg) nn d er ko .J talistisehen .l-'rodUJ~t ions­
wei se : 

Di e 2,eu!!ni sse von Mnrx geben uns ei nen .li:indr'J.ek dcr Ar bei t s - und Lebensbedin­
gunr,en des frü 1en Prt'letari ats : 

"Di e jüngst erf 1ndene r.~osehineri e wuràe in grossen Fabri kon ongewcmdt , 
FübrikAn dicht bei Str)men, f hi g dos Wnssorrúd zu drebn . Tousende vcn 
H 'nden wnren plotzl l eh ereni scht 1.n di e s er: Pl"itzen , f<jrn von d~n Sti:id­
ten . DJe kleJnen , flin l<e'1 F1nger Wiren vor ellcrn in Reauisiticn. Sofcrt 
sornnp d1e Gewohnheit ouf, Lehr1 ingo ( ! ) 1 '.lS den versehict'lonon .PfBr-rei cn 
zu beziehen . Vi el e, v i elc Tausende dicser kleinen hilfl0sen Kro~turen 
vom 7 . bis zum 13 . pder 14 . J~hr , ~rurden s~ n~eh Norden s cd1crt . Es 
Wflr d i •-"' Gewohn1eit · tr ~~~ster (d . h . í'ür den KindcrdiclJ)" soJne Lehr-
l in{!-e zu kl eiden , n•:hron u:r.d 1oP1er.;m in e1ner. Lenrlingshnus nr1h beJ. der 
Fnbri k . Aufseher TUrden bestellt, ur.: Jhre i\rbelt zu i...ber..-aehen . Es war 
d~s Intere sse d1eser Skluventreio~r, die ~inder ~ufs ausserste ~bzuor­
bei ten , de:m i hre ZehJ u.1 stond ü, Verh ~iJ tni s zu.n: ;}r 1duktenquontum, das 
AUS dem Kind g8 ress werden k0n. te . GrC! usnmkoH w['lr n~. türJ J ehe F01ge . • . 
In viel en F:;brikdjstrilcten, besordcrs Lnneasl,ires , wurden dio horzzer­
re1seendsten Torturen verübt nn diescn h:rmlosen und fround1oson Krca­
turen, dje den Fnbrikhcrren k~r· sipniert w~ron . Sie wurden zu 'rode .gc­
hetzt tiureh A.rboitsox?.eu .. e . . siv \4Ul'den r,e 0itscht, r;ekettet und ge­
fnJ tr .. rt mi t dezr ~ sr:csnehtesten Rf' f ino .. ent von Gr8US'lntke1 t ; si e wurden 
i n vielen F9.1Jcn bis aÜf die K..."l0eheu ausgen-.1gert, ;·l;.;lircnd dJe :>eitsehe 
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si e nnd der Ar bei t h 1 elt . .. Jfl. in ei r irt:n Fallen wurden s1 e zum 
Selbstmord gctr l eben ! . . . Dh schonen unc rom:!nt i schen TiUer von Lonco­
shirc ' nbi~C.schlosson VOI.t ofi'ent lichen .... ugc, wurden Gr nuse Einoden Vvn 
Tortur und - oft von ~~ord! .• . Di e r'rofite dt;;r Fnbriknnten woren cnorltl . 
DC~s wotzto nur ihrcn ''Vvr olf ~'l.t i sshu.n.- .... r. Si o bv(:;;m 1cn d i 0 .Pr:.1Xi..> d~r 
N[lcrtr•rbei t , d . h . n<:chdem Di e uine Gr1l .... 1. rt1:indc ci1Arch dns 'To._ev,.;rk ge­
l'ihrlt, h i cltv1 s i o c1ne endor-3 GrupJ.__ f'\.ir c!as N·,chtw~r:~ ber 0it ; :.ti u To-
,.~osgruJpc wondorte in u1 e B t t en , vmlc.J di e Nuchtgru ;?C c1.. r d vcr-

111ssen hr>tto und v i cc vcror . s ist 1loL sl.bcrl i~f'~rung in Lcnce.shirc , duss 
d i e Bett~Jn ni o :-•bkühl ten ." l\. r l M:.1rX , !'..[' i tül l, 3 . 785 ff . 

'U l e Fnmil±orul•itf7l i..::der, ohne Untorscrll' Jdnns des Geschlechts odcr des Altars , 
snmH r•uch 11i 0 Fr~uen k~rrcn don K: ~Jt·• l i c,tf:n P;C l oe-en, "' r prvf i tic rt'1 vollig 
unf"0Stort von dcr GGfir.;smuke1t der frisch urbM!l~i crtcn Bt•.l'rn, wie ,mch 
von dcr Abll·:;.,'~igkoit dcr Frnuen U!l't l\i r,dcr vor.t I~ i nfl uso dc.r -r1ester . 
~j r z1t1lren ci n weit~rs B~iEn ] ~ l v~n M:rx : 

"H rr E. , e i n F·brik·nt, un~errichte·;;o !r.ich , d)s::: er :)US!;Chli tJGSlich 
Wc 1ber bi Gc i nen rn0ch· i s~hun ~Gbstthlan besch~ftig~ ; er ~~:Jb~ vcrhcir ' 
toton 'Hei bern dun Vnrz..1 ·, \~·s ''ld 'r s sd che!l rr.i t Fnmi l i e zu Hnuse , dic 

vo~lmen fGr dtm TJpterh:' J t nbhiin,,t; si e si nd s i rln viol sufrr.er.:sr::mter und e;o­
l chri t;cr ., l r 1•nvcrhcir·Jtetc und z 1r liussarston J,nstrenGunr :ihrer hri:ifte 
~e?.w" n r: en , um d i e n0tw•'nd i I'"'Jil LebensJr.i t te J bei zusch··fi'un . " 

K r] I~:n·x, K n p i tf"ll l, S. 424 

Si ehe e bens" :ntch S . 446 
Die· FoJp-en r1icser Sltu'"ltirn unren Eiussorst schw.3rv.ie,·cno für d 1e ..:·rol ctl'ri or 
Der Alkohr:>l1 s ·us , die SpGI(ul3tion nuf die Kiwier:::rbei t v01: seltcn dcr Arbdtel:­
t e rn selbbr , Jcr u.or;1Jisci!C iftn·r·.ll ,l:r ]'nmili und di• t i cr i scnc Abstumpfur.c 
wr~ran d1 e hiiuficston Kan:.>~ unczcn i i. erh1.1J b dcr catstohenden Art..uit ricl:•s~~ • 

Hins1cht1jch de:.; '-'crf lls ucr FuJni11cnbind,til;o.l, dic durclr cli0 ncucn Existonz­
bcdi nrungen hcrvorcerufen \ltUrdon ~ ·cllrci h e J,q~'-.: : rwchdurit ~J r e i 'hJ Ro. hc von Do­
ten 'l l s Beleg dcr cusser·st l10hon fJtc. rbl i chi:-Ji t l Jr .tl.rb\..:!. t~rrdndL;r in d<;u or­
sten Lobans j nhron nngeführt hPt : 

'r : i C; c i no offz i elle '•r~tliche UntcrS'lChunc i :-1 Jallr.::~ 1861 nuchwi os , s ind , 
vor. Loknlw.st inàcn , bgos0hen, dio ~tohc.r: Stcrb1 i chkoitsruten vorzugswei sl; 
d er ... usscrháüsl i chr;n Bc:.ch:ift,j 1 -ung dE..!' ?l.t.;ttcr· f" ·scrml det ·e:d .1or d:-:lwr 
An t s·.,r irwendon V"rn."chP 1ssieung und r i:::::::ll'·.ndlunc dcr l\i nder , ué""o. un­
pnsse·lder Nahrun; ·, _,.:-~ncsJ ·:n Unhr:1ng : FüttE.runr r.tit vpi<1tcn , usw. , nuzu 
di e unnnt i~rl 1 ete EL t f:·•'rclunr do r :.m t te1· ver:c:1 j h re K1 !Hlcr , i !:l Gcf0lf~O 
d~von nbsichtl)cl'-:: Au3huno~urunt und Vcr i ft•u.c . " 

Knrl l'iltlrx , Kn ;i t'1l l, S. 42o 

:Nicht wen i .<"'r brutnJ wnr..:m die B<")dinun~; .. n , d .. mcm dh Lo\J'bcdtur i n dcr FPbrik 
~uSN'Svtzt wnron . Di c l\[pit:•l1st .... n v~rsuchten 1:i t nllon ~'i tt.~l , den ,\rbcit s ­
tn~ zu v-rl 'm;crn ; sie kü ert0r• ~ich uincn Drccl.: w .. d1e Sch''JUc!Jkoit dcr 
Um~ebunP.', ·ur dic Arbcjtsunf'ill< ; f".1e benut~t-=n d:e nouoatvn t•JC .isch.;n Er -
runr.enrch fton, Uit dic Auflc!ln 1 • rlor \rbGit,.r 211 orstick~n und d l 8 l !l d0r 
l<'~pit li st i>scllen F:'lbriJr tv ischo tjsz i Jir. .ú'7uzwi!lf 'l . 

Di e iJ,ner mns::;i'.roro Eit1führt.n;· dl'l ' k schi ;J h:-- t tu d i ü l~Ht J <'SSUD;-" oí n0r gros~;on 
A.nzPh1 von Arboitorn zur Folge , 1tenm 'h·bcit durch dio J-.·~sch i ne ursetzt wur<le , 
wns e1 ne Erhohung d<;;r Zc.h1 dcr Arbt)j t. l"s.Jl , :MíxXXMfY)j~·.:-t'll!llaJdl' mit s i eh br- chtu , 
Anderersdtt vmr cs f'-r~dd :iiJsc 'T~"~s..;c t.~s.c ·<n .. trbcit,l'1sen, d j c 'JUf j odcn 
f r eine '\rb0itsol·tz dr1'ngte, djr , t G zus~ J"len mit dcl' L..r~ ·litt-r'..ill,; und 



Desorganisierung der Arbcite r , dem Unternehme r e rlaubtP , die hartestPn 
Arbeitsbedingungen ~nd Hunge rlohne durchzusetzen . 
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Neben der Erhohung d9r in den Maschinenpnrk i nvestierten Kapitalien ''ar dies 
e i n weiters Element , das dcn Unternehmcrn erlaubt~ , 1en Arbeitstag maximal 
zu verHingern . 
Die t~ts~chling unmenschlichcn ~rbeitshedingung~n, denen die ~roletarier 
ausgesetzt waren , ~erdAn ,;iedrrum von ~arx be schrieben: 

"Unter den Arbeit~"rinnen gibt es Fr auen, die hintereinandt:r für viele 
/ochen , mit Aus all nur 7eniger Ta~e: von 6 Chr morgens bis 12 Uhr 
nachts besch~ ftigt ~2rden, mi~ weniger als 2 Stunden fUr Mahlze'tPn , so 
dass ihncr. f ;ir 5 Ta.<Je in der ·~-octe von 24 Har.-' e"1 ~ur 6 ble ib n , UCl 

von und nàch Haus z u gchn und im Be t t auszuruhn . " (:(api ta l 1 , e- . 426) 
"Die Skb.verei , in der die Bour geoisie dn.s Prolet •riat aefe~selt hal t , 
kommt nirgends deutlicher ans Tagas1icht als im FRbriksvstcm. Hier hort 
alle Fr eihe i t rechtlich und f~kti sch auf . Der Arbei ter ~uss more0.ns um 
halb sechs in der Fabrik sei n; kom1t er ~i~ paar ~inuten zu sp t , so 
wird er ~estraft , ko~~t er 10 dinuten zu sp~tJ so wird er gar nicht 
hereinge lasse~ , bis das Frühstlick vorüber ist , und ver l i e rt e in- n Vier­
teltag arn Lohn . Br muss auf ~om~nndo es8en , tri~ken und schlafen • •• 
Di e despotische Cloct eruft ihn vom Bett, ruft ihn vom Frühstück und 
1.1ittagstisch. Un wie geht es nun g~r erst in :ie r ~abrik? Hier ist der 
Fabr ikant ~bsoluter Ge~etztgeber . :r e rlas ·L Pabrikregul· tíonen , wie 
er Lust het; er ãndert und macht Zusijt zc zu s e inern Kodex , 7i ~ es ihm 
beliobt; und wenn er das tollste Zeug hine isotzt, so S."'.gc·n doch d i e 
Gerichte zum Arbeiter: Da ihr unter dicscn Kontra~t euch freiw i llig 
begeben habt , j~tzt müsst. ihr i hn auch bt>folgen . .. Diese Arbeiter 
sind dazu verdnm~t , vom neunten Jahr bid zu ihrem Fod~ untcr der gei­
stigen und korpErlichen Fuchtel zu leb,n . " (zit . in ~qpital 1 . S. 44} ) 

3) Der g r undlegende /iderspruch zv:isc!l?n Bourgeoisic und Prol e taria.t : 

Di ese Si tua t i on de r Un ter·l riickung , worin s i oh df.s Proletaria t von Anfang an 
'bef"!.nd, ha. t se: i t dessen Enstehung Elemen t e cl< r Aufl ehnung he rvor ge-b r a.cht . 
So wurde ei ne neuen Üha.se df) S K.~;npfes zv;ischen Unte>rJriickern und Untf:rdrück­
ten erre ic~t , dieses Kampf~s, der sich in ununterhroch~ner Kontinuitit , 
~~ncbmal im Verborg~nen , manc~mal o:f r , 1ucl1 in der vorhergehenden Per io­
Jen e ntwickelt hatte . 
All di ~ s bedPute t nun r i cht, dn s~ di c dirc~t Int~rocsi c rten , di e rroletarier, 
schon i~mer das volle Be 7usstsein ihrc r ·' ituati on und der \ rt des Kqmpfes ge­
habt hãtten , der gef~hrt ~orden musste , um sia von dc r Ausbe utung der ha.pitn­
listen zu b~fre ien . Dia cn~lische~ ~rbeiter de n vernan~enun Jn~rhunderts , 
deren ~ ctr~cklic~e drheitchedingu~gen wir bcschrie ben h~ben , richte ten sich 
blindlings ff<? 'S<?n 1 ie l3ourgc•'Jü;i e . Sic w·Lr en nicht. in ·Jer L<>.,;·· , di ~ .7urZ€ln 
des Übels zu c rk"' n-:'l f n , s.i e lohnten sich {-,'eg~n dn.sjenige L>.uf , W\ lche o un­
mittelb~r aw un· rtrljglichstcn schi Pn , i n vi c l otl ?ti l l ~n org~ni~inrten si e 
sich , um1!aschin~n~n zu zcr~ toren , i ~n n ~ i o ihr0 el ~nd~ L " ruschrieb~n . 
Irn Grunde h<.ttten si e ke ine .1· o rsu"' ' ... t hre •in r t'1t sachl i chen E :Jn.nzna t ion . 
Auch e inigen , ' i e '!1 2hr 'ib ·r ''ic -Pro ol eme àcs r rol J. .... i =tt s nachd <>~h t t' , ge­
l <:P1e os nicht, 'li::-' l i c h t \iu,• ' ic. lü-: \'iC i c~ zu geb , . D8r Sozia lismu" -
~ls ge sellsch~ftlichco Syst ' u RS 1~ ·· rad i ~· l L v rr :nung der blir rerlichen 
Gesellsch'lft dJ.!'stcll t - wq r c1ichts 1.:: h r ·\1 : in Tra.uõ::l c inigcl r Philos ophen . 
Di <: sozi1.l stischen ldcen, di c sich i r.Plll rhin i nn. rhn.lb 3C•v.i.s.,ç r .rbei tcr­
~ruppen durchzusetzan b0~~nnc n, h~tt~n nic nts ; is~e nsc n f t lichos ~n sich . 
Im Gc~cnteil einie0 dios~r Sozi~list~n ( dic cpntcr Utopiste n gen~nnt 11urd n), 
wnndten sich sogar ~n dic Knpittlistcn , ~ ·~it die s c die Probl 0m ~ des Prol a ­
~~riats inc r Lasung zuführten . ~atsachl i c h ork~t~t e k0i n e inziger von ihncn 
.len n.b~;oluten Gego_nsn.t.z , Z\"1i.Cl1 n de!J G .sc t 7.cn , di~:- in d t• r tür ri ichen Ge­
sellschaft hE:rrschten und ·l .. n r.>ord<'rungcm r1 r Arb " i t rkl1.n.s • 
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In Ermangelung einer wiss&nschaftlichan rersp~ktive , iie die rrob~cme aller 
Prolataricr endgültig hitte lós0n kBnnen , er~ies ~ich der tagtãgliche K3mpf 
zur VLrbesserung der Lebensbedingungen dlr Arbeittr ~ls ~iuzi~e K~mpffor~ , 
die di e erstcn prolet,trisc"'1en Or~c"nisatione:n in .... r Lage w~ren dul"'chzuführc:n . 
Die Kimpfe der in d~n ersten G&werkschaften organisierten nrbeiter zielten 
folglich d~rnuf ab , LohnerhBhungen , R~duzi rungen d~r Arb~itszei t , sowi e 
Gesetzen zu rrcichen, die die schli~~sten Forman der Ausbeutung , wie d i P 
Kinder- oder Frauenarbeit , besrr~f~n ko1nten . Dies~r Kampftypus , deM di_ 
Arbeiter sich spont~n zuwandten , bedcutete nichts weniGcr als das B~wusst­
sein des Gegensatzes zwischen Arbeit(r und Kqpitalisten . Ss w ~ren j~doch 
beschr?nkte Kampfe 1 die grundlegenden Unter ·dsen der Arb~iterklasst bl i~ben 

im Schatten; di ~ Arbeiter kampft~n mit einc~ OrgRni3~tionstyp und für ZiLlc , 
die die Mn.cht der K~vçit:".list'n nicht zur Dickussion stc;llt~:.;n , und somit wur­
de es letzteren leicht gem~cht , Konzes3ionen zu machen und sofort d~ruf das 
ver1oreme Tcrr~.in wiej1 ~r ~ufzuho1en . 

Auch nenn sich im Lauf des K mpfes dnr Gag~ns~tz zwischen ~rbcitcrn und Xa­
pit~listen zuspi tzte und der grundE~ende Yidersnr uch c r schien , w~ren die 
Arbcitcr vollig unfahig , di~sen K~mpf bi s zum logi schen Ende zu führen, dh . 
bi s zur Zerstorung der ~echt der ~~pita1isten . Sie w3rcn deshn.lb nicht fãhig , 
weil sie nicbt vor~oreitet wnten , sich der ~ãchtigen RepreJsions~aschinc ent­
geg0nzustc l lcn , dic dic K~pitalisten zur Verfügunp hatten . 

Erst der Marxismus h·t wissensch~ftlich f~stgelegt , dass die terstorung des 
k~pita1isti-chen ~caimts unumganglich ist, um die ~roblemc dcr Arbeiter k1as ­
se zu losen . 
Der ~arxismus hat bewiescn , dicss die Interessen des ~ro1et1riats un die ­
jenigon der Bour~eoisiu unvereinbu.r sind , d.J. d i e A~_sbc:utun.:;: , von we l cner 
sich das Proletnris t zu befrtion v~rsucht , die Existenzgrundlag~ der Bour­
geoisie darstr1lt . Die Bpur~ oisic knnn nur existicren , wenn sie dns Pro­
lctJ.ri.tt au.~bcutet , d9.s ro1et 1ri1.t k11.nn sich nur befreicn , wenn es die 
Bourgeoisie z1r·tHrt . 
Jiesc ~a~rhei t ~ilt in der g~nzen ~elt , denn die ~elt ist vom K~pit~lismus 
zu rinem 0inziren Mnrkt verrinheitlicht 70rdcn und un dcr gan~en 'l~1t , J.US ­

genOmilCn dort , ~o d~s rroletariat dic M~cht dcr Bourzeoisi~ gestüt zt hat , 
s i nd Ausbeutung und Untcrdrückung du5ch d"s K~pi tal vorhanden . tlbordi es 
v~rsuc~t das K~pit~1 l~ufend , sein ~rrschtft in d0njcnig. n Lan'crn , wo 
sie gesür zt wurde , ~i·d~r ~inzuführbn . Aus al1 de leitet ~ich diE Notwen­
digkci t des proletr riPche~ntcrn~ tionali smus a b , W"'.S be 1 cutut , dP.ss di e 
gr undlAvenden InteresRen der ro1et~rier al1cr Lander diPso1ben sind und 
stirker ~ls jede nationale , spr~chliche oder his~orische v~rschicdanheit . 

Der Widerspruch z~ischen den Inter~ssen der Bour~~oisie und d3njenigen dca 
~ro1etnriats ist grundle~endund unv0rsB~nb~r im kapit~1 1stischen System. 
Di c Entwick1un~ des SyJte~ •ird ih~ nie ~u~1oschcn k~nnen , wenn dics ~uch 
nicht bc?autet , dass er ur.v r·;h.oidb,r im:n.·r -!uet licher vor den Augan der 
•LaSs<'n hr>rvortreten ~1i "'d, vd.c dies _i(lige 1'h< orctiker d"'r 1'rbci tE>rbe:w~gung 
geelr-ubt h"!.bcm . Nir hab('n schon gcsehcn , d·u~s dif~ Bour..:reoisie unter andcrGm 
auC:h di e Denk •.::ise dr:;s Prolct'1.ri~t.s b _ it,flu ·s t . Die Arb i t erkl1.sse ist 
t~ts 'chlich nicht spont~n zum V~rstP. ndnis der ~~tsaphe gako~ ~n , d~s3 sir die 
Bour~~osie stürzen muss , u~ e ine s0zi nlistisch Gcsc11schnft aufzub~ucn , dic 
~uf dcn Forderu~gRn d~r Arb,it~r~~ssan b~si~rt. Schon ~Rrx Nies 1064 di o 
_\rb.;it~r d"~r"'nf hin , sic~ vor d.r Hoffnunp; ir>cs auto·•>ti<Jchnn SiLP"0S d<:;r 
\rbei t rkl').GSe , der nach ur.d n~cht ~i t der 'EntGic~lung des !(""i t<~lis~us 
eintreff'-'n ·,..ürJe , zu h'iten: 

"Ei n Elenent des Erfolgos besi h t di e :~r bei terkl::~.sse , r. i e Z:1h1 . A b er 
Z'1h1 ~n f1.llen nur in di·:) rln:l.gsch"1e, \·;cnn Or~T<•nisation sie V8rcint und 
-'enntnis sie leit t . "Jie vergf'..ng=>ne Srf:lhru:.e he.t f~.;zeie-t , wic ','Jissach­
tung des ~~ndes d€r Brlidorlichk:it , ••elchLs Jt- ~rbeiter der varschic­
dcnen Lander vcrbinden und si2 anfcu,~rn :Jo11 t..: , in 1.llE'"1 ihren Kampfen 



für 8manzip~tion fest baiei~anderzustehcn , stets sezUchtigt wird durch 
dü: g0mei '1Sch f t l iche Verei tl>ng ihrcr zus'l.,·:enh:!OG3loscn Versuche . " 

Die k~pitalistische Entwic~lun~ ~n sic~ wird ~l o dcM Frolet~ri•t nicht den 
Sieg_ in den Schoss legen, '"l.uch wenn ger-.d.., durch diese Sntwi~":lunP.' die .. fasse 
der Prolct~rier in eindrücklicher ~eise v~r7rüssert wird und sie d~durch in den 
Gros;betrieben konz~ntriert Rerden, wRs sie~de~ Verstãndnis für den 3inn dar 
Org'lnis~ tion und !flür das Bev•usstsein ihrer In teressE:mger.~cinschaft nahe r bringt . 
Di~s heisst andcrers its ~uch nicht , d~ss die Entwicklunu ~uto~atisch die char~k­
t~ristischen Widersprüche des knpitalistischen Mechani~mus zu Cunstcn des Prole­
tariats lHsen wird. 

Alle ~l er.~en te , dic durch die Entwicklung des Kapit•lisr.~us wichtige F'lktoren des 
Kl~ssenknmpfps werdcn , künnen Vor .... ussetzungen zur r~volutionaren Bewusstseins ­
werdung der rolot•riermassen darstallen und kõnnen dic ~ktion iner Avantgarde 
die innerh•lb dcr Arb0itcrklass~ wirkt , erleichtern . 

Aber wenn die rrolet"'ri'2r nicht durch ihr Bewu~stoein geführt \'Ferd..:n, wenn ihrc 
~artei nicht handelt , knnn es der Bourgeoisi~ im·~cr gelin~on ( di~ Geschichte 
be:stA.tigt es) ·iie Kti.mpfe zu ihren Gur.sten e.uszu·:1erten un<l <'l.uch die grosste Auf­
lehnung de r ulq_soen z u brecht:n . 

Ein bevorzugtes ~\reune t d·~r reformistischcn "Führf'r" , die die bürgcrliche Idco­
logie i~nerh~l~ dnr Arbeit~rklasse vcrbrLitcn , ist fol •en~eo: ~ie Absc~wachung 
der brut~lst.en For~.m <lor ,~.usbeutung, dL Erhohung der Lo!trt( , die Verbrr)i tung 
eincr be3ti~mten Art von Vonlstand (ic Grunde für d~s BUrg rtJ~ viel ~ehr von 
Vorteil , als fiir d~s Prolet~riat) , eine g~nzc Reihe von Konzessionen , die 
das Bürgertu~ zugcstanden hat ( die allertiinP,s nie ohnc Kampfe und solide Gegen­
lei"'tun~>'en vonst~tton .'Seg:tng~n sind) soll0n "'in Be·.v.-is für die Moglichkt.oit sain , 
dass sich das Syst0rn in schmcrzlos""r ieise v'ranlert , ohna d~ss es nütig wird , 
die b~rgerliche Macht mit Gewalt zu stürzen . Nann cs drr ArbeiterklassG gelun­
gcn ist , unter besseron Bedin~ungen zu leben , hohcre Lohnc zu ~rr~ichen -
s~gen die Reformisten - b~1eutet dies , dass die Interess~n dcr Bourg~oisic nicht 
oehr unvereinb~r sind mit dJnjenigen des ~rol~teri'lts . 

Dcr ~113.rxismus hn.t nic die t.1o5lichkei t -usgeschlossen , dass d.ie Rc~llohnG der 
\r~citer erhoht w rdtn kbnnten , abar die bedeutct nicht im gerin~sten , die 
Schlussfolrerungen der Reformisten zu a~z~ ti~ren . 

Vcnn es tatsachlich zutrifft, d~ss das Prolet~rint dcr fortqeschrittonen kapi ­
talisti chen Londer irn gesa~tcn gesehen sein0 Lobens~~lingungen v~rbessert h~t , 
so ~uss dicsú T~tsachc , für ~in korr~ktes Verst~ndnis, nit dcr viel grosseren 
Varbesserune der ~!brnsbcdin~ungen der Bourgeoisie v r~lichen ~erden; nur so 
l:"onne~ wir b.Jsti'TI. tan , ic schr die: Distanz zwischen .l:'roletn.ri:.t und BourGeoisie 
an~ew.1chs~n ist , 1 . h . iie Abnch~e dessen feststellen, was wir r~lntivqn Lohn 
nenaen konnen . 

Aber vor alle::1 í!lurs man sich fr".P·er.: ist oi t dcr Vcrhcsserung der Lcbt:nsbcdin­
gungen in de n for tgeschri t tenercr1 ka p i t~listicchcn Li:in.J(;r- J L .Aus b-. u tun t; :lo:; r 
ArbnitJrklasse verschwundGn? Dies ist d~r springcndc Punkt . Ist dic ~bhingig­
keit , die die ArbeitGr dem Willen d}r ~~~it~:isten unterwirft , f2"7,chsún oder 
kleincr geworden ? Ist die .Mehrr.•::rtabschi:ipfung jcmals verschwundan ? Hier ist 
d~s Nesen des kapitalistischen Sy.tcms . Jie \usbtutun~ dcr Arbeit rkl~sse d'"l.rf 
nicht 1i t d•'r .rttu t Vl.rVFechse l t werden . Di o ti.UJbt n tung_is t e in pL r~.v12n t "r Zuf'! 
der k•pitnlistischen Ges0 lschqft . Sie ryisti~rtc zu B ?inn des Kapitalismus 
und cxistier~ hrute: wcil dcr "apitRl snus fortbLGteht . 

Ia dan Anfangcn (~b0r ~uch hcute in bGsonders riickstrin1igon Situitionen, dio 
-:i t den mod .:rns tt"!O Fort"lcn des kapi talistisch•m Sys t.em koexis tier n) •.vurde 'i a 
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k~pitRlistische Ausbeutun~ , si~ 7ir ~eochcn h~ben , von wirklich btstialischl n 
Lehensbedin~u,gen bE 7 leitL t . Dies hin- ~it der Sch~ãchc dessclbun KapitRlis· ­
rnus zusam~en , der gLzwun~en war , ohne dalbh8iten zu don brut.lsten Massn~h~en 
zu gre i fen , um scine Produl<tionswrisc: r!urchs0tzen zu konnen , um ~us der 1\rbci ­
tcrklasse diese" Mc~rwert ~uszupresren, dlr für di8 nourcPoisie unentbchrlich 
wqr . Und die g~nzo Ln~~l~ganheit wurde ittr ~rl~icht0rt 1urch dic Desorg~nisiert ­
h it Q8S Proletari 1ts . 

,.Ji t der Zei t jedoch h1.t diG Bour..:;e:oisic den :1ehr;··,ex·t :lb<>chopfe:n konnu. , <tuch 
ohne zur offenen Gew~lt der Urspr~nge gr ei f en zu müss r . I~rijb0r hinaus hat sie 
1 i s auch p~sscnder nefund ·n , denn so nMh~rte si e sicn J r trt des Detraeens 
r , lia von d..:.n refor·nistisch- n Führ-t:n der Arbc i t..-rb(n ·gung gewiinscht wird und 

iic Arbei+rrkl~s~~ nur hinters Licht fUhren kenn . 

:ats~chlich setzen dics Führer der Arbeiterklas~e nls Ziel nicht etwa die Ab -
~ch:tffun~ dcr Ausbeutung , sondorn dia Abschaffung gcwisser brutal er For mtn , 
n1:nit dis Knpitrll"isten rli8 Arbeitor 'tlmbouten . Aber we!1n dcr !{0.pitalisrms , 
rc·~wungen von den hcftigen Kãnpfen dor Arbeit.rkl~sse sich erlaub n kann , Kon­
zessionen zu nachon , und dte nc ist nur Rn gewisse Schi6htPn der Arbei terkl~s -
.... c, :m'ii~ 11 Ar' -itcra.riotok'ratie" , w1.ruo sollt.a er e~ nicht tun? "'':1run sollte er 
"li~ht vcrsuehc!" , s i eh di e Un t er s t .i ... .,.unt.; rU e ses 1'eils de r Ar bei r,~ rklilsse z u vcr­
schaffen, der f!hia ist, die Mnssen hinzuh~lten ? ,/arun sollte er selber nicht 
~orsuchen, Die vor den \ugen der Mass-n nls d~s bestnogliche Systcm zu prtisen­
tieren? Die aypothaaen dar Beformist.r , di a 1.uf d~r I!offnun1 einer friedlichen , 
~c~merzlosen Uberwindung des Kapitnlis~us b~si~ren , sin~ somit nur SQnd in dic 
". ugc:n der Arbeit.~r , ur:1 ihre Unter·.verfung untcr die k<;t.pi.t::t1 i.stisc~on Int<~ressPn , 
·o1en die grundl0~cnden Intcressen des Prolet1.r i ats , zu ver3tekce~ 



PRI.l'TES KAPIT.EL 

DIE vliDERSPRUECHE IN1TEHHALB DER BOURGEOISI E 

Die kapital ist ische Gesellschaft wtLrd von Widersprüchen zerrissen . Der 
grundlegende Widerspruch zwischen Pr )letariat und Bourget"iSie basiert , v:ie 
uir gesehen haben, auf d>3r N(ltwendigkei t d er Bourgeoisie, auszubeuten, d er 
Al~beiterklasse ~~ehrwert abzupressen ure zu üb~rleben und zu herrschen. Das 
i~t jedoch nicht der einzige Widerspruch. Dic kapitalistische Gesellschaft 
enthalt weitere Widersprüch~ innerhalb der Bourgeoisie selbst. 
z,) Beg:i.nn des Kapi talismus hand.-?1 te e s sich vor allem um den Jege:.nsatz 

~~:hen den vielen kldinen Unternehmern, di& untereinander konku~Tiertcn. 
D~t ja jedes Unternehmen nach Prmfit strebte, tendierte jeder Unternehmer 
ê · ~u, nach seiner eigenen Logik weiterzugehen , unabhangig von den a~de~en 
r te:í.~nehmern . Jeder von ihnen befand sich folglich in Auseinandersetzung 
~·t allen anderen . 
~:atcachlich war das beste System, um die .Konkurrenz zu besiegen , die Haren 
: t' "ll tiefstr1oglichen Pre i s z u verkaufen . 
\"!er '·ri.trde in diesem Kampf siegen ? :Jerjenige , dem es gelingen würde, :::ich 
cl:Le grosste Anzahl von h .. unden zu verschaffen t zie der K0nkurremr, n.bzth:erbGi"l. 
~ !er jedoch konnte zu d.:m tiefsten Preisen verkaufen ? . Es ist klar , da8s 
di e s eber der Grosskapi talist war und nicht d er kleine odE>r de""' J•.and~rerker. 

Die Gr ossindustrie verfügt tatsachlich über eine Anzahl von V .. :·teilen: 
I' .;:r Grossunternehmer ist de r er s te , d er die m:ldernsten Nas(!hincm innté'.lJ :i.e-· 
ren kann , der die ":irksar!lsten Apparate und Instrument~ verl·lal~den k<::nn . Er 
kunn - Jli t einem Vorsprung g.:genüber d en anderr. - il" eigenel. l:issensc\a :· :; .. 
lichen Laboratorien immer neue Verbesserungen ausprobier&n f.r kann überull 
sparen ~ Bei den Gebauden, 1Jeim i'~1aschinenpark, bei den R~"hstoffe;t, be~. Be­
lcuchtung und Heizung, bei den Arbeitskraft~n usw . 
Ein einziges grosses Unternehmen kann produ~tiver sein ale ~ausend kleine, 
denn bei gleichen Bedingungen ergeben sich dort ~er.iger Verluste au=grund 
v:n Fehlern und '' erschwendJ.ng um.; . tuch im iY1'"~mtmt des Erl.;erbs de r Pro­
d.uJrtionsmi ttel und Rohstoffe ist de r Grossl{api tali s t im Vorteil., sei eG auc"l. 
nu e durch seine bessçre Kenntnis des 11arktes. 
Br: ::..r. Verkauf bestehen andere Vorteile: Der Grosskapi talisJ.; kann 7 :·,n ei~ler 
l(0nopolpos.~·êic:1 a. u'" verkau.:.'en t ist besoer :i.nformiert , auf -o;velchen dirY.: ~en 
er den grossten Profi t erzieler kann, ur.d er ist auch imst&.nd8 t wenn noi;:-;, 
, ·:. 1"=rrten bis der Prel s seiner Ware Gteigt . -
S~hliesslicL .. ist ihm dle .beziehung zu de:n BarJcen ungeheuer erlc~.ch te r t. 
J .=-dc Bank hat es ir::uner vorgezogen, einer "seriosen" Fir::a Geld zu lei:1en. 
Ge:~ade in dieaem Bereich hat di e Entuicklung des .Kapi talismus HeiJ.;ere und 
' ; :: deuts~.e Verander:.mt;en be,·Tirkt: Das Kapital de r groooen " Industrie1:2.p~ .­
te.ne" ist ILC.hr und mehr eng verschmolzen mi t demj enigen de r éP-~o9sen Fina:oz· · 
~ _ .... p ;_ taL :1ten . HeutP besi tzen di e grossen industriellvn Gruppen c::..ger. 
=~ 1'~en, di~ in der Lage sina, eine ganze deihe von privilegiertçp Be­
~L..,gungen zu schaffen, sowohl im rekonorr.ischen Bereich, wie al~"h im poli·· 
"':;ischen . 

DJ.n Recul ta t de r .tConkurrenz zvrischen de n verschiedenen Ka p i talir;ten \·Tar e in 
rios1ger Ko~~~~!~a~~~n§~~~~?~ der selbst die Konkurrenz in eine Auseina~ ­
d.orsetzung zv·ischen lvenigen Unternehmen mi t ungeheuren Dimens:i.onen ver.:é' n· · 
de l"':; hat: Di e grossen rvlonopole und di e grossen !!:!ul til!.é;lti_çmalen_Q§_sell~_qha_.t~·­
J" e n. 



Wenn zu Beginn zehntausende von Unternehmern sich miteinander mas~en und sich 
schliesslich die starksten unter ihnen c~~hsetzten 1 so sind es heute v i el 
\venirer Rivalen, die ta"tsachlich za.hlen . aber aufgrunà ihrer Nacht ist i hre 
Rivalitat nicht weniger gefahrlich 
In der Phase des !Vlonopolkapitalismus spielt sich der Kampf nicht nur inne:;r­
halb der nationalcn Grenzen ab , sondern ~r entwickelt sich auf internatio­
naler Ebene und die Aapitalisten kampi:n nich"t mehr nur ~it überraschenden 
Jreissenkun~en, sondern auch mit militarischer ~ewalt Der r.ilitarismus hat 
durch di e Entwicklung des Kapitalismus einen gewaltigen Anstoss erhalten . 
Die zwei Weltkr ieg8 zei~en , wie d&r Konflikt der ~apitalisten ganzG Nat ionen 
heranziehen kann und wie dmese nicht zoFern, I1lillionen vm ... tí~nschen an die 
3chlachtbank zu schicken, um die ~~hexrscp~&~§T Welh~rkt~ zu sichern . 
Im .. t.;rhin ha t der Konzentrationsprozess nicht aas totale Verschtvinden der klei­
nen und n.i ttleren Unterneh.::1en bcwirkt 7 Wtlche dj_e typischen .r'or.::nen ucs ent­
s:~hcnden Kapitalismus waren . Auch heute besteht die Kleinindustrie fort , 
aber sie übt immer mehr nur Hilfsfunktionen aus in Bezug auf diejenigen der 
Gro~cir..dustrie . 
In Italien beschaftigt die Kleinindustrie ungefahr zwei Drittel der Arbei­
t~r, aber sogar in den USA, der Avantgardc der Kapitalistischen Welt, beste­
hen dJ..e .K.leinbetriebe fort und tendierc-n sogar in bestirnmten Perioden dazu , 
zahlenmassig zuzunehmen . All di~s, obwohl dos Phanomrn der kapi talisti­
schen Konzentr ation i:r.;:ler noch in bescLleurLigter ~leise V0'E sich geht 
und beeindruckendo Di mensionen annimmt . 
Wie soll nun das Ueberl eben der hlei nbetridbe erkltirt werden ? 
Soll dies vielleicht be~eiser.. - wie ein revisionistischer Theoretiker der 
2 . Interna t i )nale mein"te - das s l•larx Unrecht hatte, und daE"-3 das .l"ortbe­
stehen und aie Ausbrei tung de r J<leinbetrJ..ebe de:- 3HTeis dafür sei, das s der 
h..apitalismus tatsachlich nicht zur h.onzentration tendiere '? 
Das Fortbestehen d~r Kleinbetri<be staht nicht not~~ndigerweise im Wider­
spruch zu den Interessen der gro~sen Konzentration . Dies aus mindestens 
d.rei Gründen : 
a) Jede Grossindustrie ist ihre.rsei t s h.aufE-rin von ·.rausenden von Artikeln 
aller Art, vom V!erkzeug bis ZU!!l Briefbesch\verer; und ei:::lt! grosse Anzahl 
d~eser Artikel wird gerade von der Kleinindustrie reliefert . Je zahlrei­
cher nun die zuli efernden Betriebe sind , und je grosser die Konkurrenz unter 
ihn~n ist, umso vorteilhafter ist aas für di~ vrosaindustrie, welche somit 
-'.;iefe Preise und cute Quali ta t der Produkte vcrlangen .t{ann. 
b) Auch die f:larkte d er Produkte der erosse1· Industriekonzentrationen sind 
den typischen Schvrankungen von Angeb0t und Nachfrage ausges~:. tzt . Die Nach­
fra.gt des 11hrktes kann somi t unterteil t werden in e ine n gro T~'"'ren Teil, d er 
w.i.t c:.:.cherhei t Sé tbil ist' und e ir.er.. andere!l l~leineren Teil, d~;.r fluktu:. e.r ~ue! 
und unsi cher ist . 
Dic Grossindustrie kann nun, ohn~ Schaden davon zu tragen , 8ine Anzahl von 
Klei. '1betricb~n in ihrt;f Branchc E inbrecher! lassu:, di e sicn d ami t abgdben , 
e.l.nen reil der unsicheren u.nd fluktuit.render. .LÇac!lfr~. ·o za befriedigen . Di e ­
se KJ.E in.i.nduPtric profi tiert somi t vom honopolpreis , der vo:1 Grossunterneh-· 
men iesteesetzt ist . Alles lauft wie a~ 3chnürchen, ~uch für die Klbinen, 
solange di e hachfr."l.fe unverandert stark ist . Wenn j edoch di e l\achfr·lge ab­
ni:ru:Jt, sind di e Kleinbetriebe di e ers"tt:-n, di, daruntc1· leiden unà in vielen 
E'alleen daran zugrunde g<;)hen. 
In diesem Fall übernehmen sie e ine l'lichtige l•'unktion für das Grosskapi tal: 
Sie sind die íachposten, die es ihm crlaubên, biCL r echtzeitig in Schutz zu 
brj y\·-:-:.n . 
e) ~3chliesslich wird in d er P'1ase ded J"wnopolkapi_talismus ãie Rolle des 
Experimentators , des PioniGrs, oft den hleinbetrieben überla8den. Es gibt 
.Betriebe .ni t kà:einen Dimensj_onen, di e spezifisch d.::.für org:uüsiert sind, 
neue Artik.;l z u erfinden 0der nL ue !•1ethode11 ãer Produk11ioH m1d d er Vertei ­
lung auszuprobisren . All dies geschieht wied~rlli~ nichc gegen den Willen 
des Grossko:tpi tals, sondern im Gbtienteil mi t se ine r Zustimmu11g. 
Err..euern ist nit hisiko verbundt n : Did klc~nen 3etriebe, die gezwun6en sind. 



e) Schliesslich wird in der Phase des Monopolkapitalismus die Rolle des 
Experimentators, des Pioniers oft den Kléinbetrieben überlassen. Es gibt 
Betriebe mit kleinen Dimensionen, die sp~zifisch dafür organisiert ôind, 
neue Artikel zu erfinden oder neue r·ethoden der Produktion und der Vertei­
lung auszuprobieren. All dies geschieht wiederuo nicht gegen den Willen 
des Grosskapitals, sondern im Gegenteil mi~ s einer Zustinmung . 
Erneuern ist mit Risiko verbunden: Die kleinen Betriebe, dic gezwungen 
sind , alle Karten auszuspielen, versuchen es. Der grosste Teil von ihnen 
schcitert, einigen jedoch gelingt es,und dies genügt, um viele andere eb8n­
falls zu animieren. 
Das Grosskapital kann sich somit darauf beschranken, erst in einer zweiten 
Phase zu intervenieren, indem es entweaer den Kleinbe~rieb , der erfolgreich 
uar. aufkauft oder sich selber eine veranderte Version der Erneuerung 
b :;schafft, d:i e e s inte1·essá:.ert. 

I' .:..e Bedeutung der Grossunternehmen r:i.'!liilt laufend zu , und der Konzentrati­
cnsprozess ent~dckel t si eh i:uner sctneller. Aber solange cias .... System in 
neiner Gesamtheit expandiert (und der hapitalisffius kann nicht bestehen oh­
ne zu expandieren), zieht diese Tatsache keine totale Eliminierung der 
1\.leinbetri eb·.; nach sich, sondern sie kann unter Umstanden sogar zu ihrem 
zahlenmassiben Anwachsen führen. 
Die Auseinandersetzung zwischen den Kleinunternehmern und den Grossunter­
nehmern tendiert mit dem Fortschreiten der kapitalistischen Entwicklung 
ni eh t so sehr zur Erschopfung und Be sei tigung des schv.achc;ren Gegners , 'tvie 
einige Theoretiker glauo~en, sondern eher zu dessen Unterordnung, in dem 
Sinne als die Grossunternehmer sich die D~.enste der Kleinbetriebe zu 
nutzen machen . 

Ein anderer innerer \'fidersprucn des Systems, indirekte Folge der t{on­
l>:urrenz , man:::.r·e stier~ sich im Phanomen , das alleemein "U~pe;r..Qroduktionê­
~{rj.2Q. 11 genannt 1·1ird. 
Die Kor~~rrenz 7erleLht der kapitali ' tischen Produktion einen chaotischen 
u....'1d anarchischen Charakter . IJI: besti:!IILter. Pc:riod.an kann e s vorko!1LDen, das s 
die 'daren in r: o grossen Quanti ta-r en produziert w~rden, dass sie vom Narkt 
nicht mehr aufgenoD".ocn l:er den konnen; di~ Preise müssen iallen, viele Fa­
briken sind gez".·'ungen z1..:. schlie ssen und ihre Arbei t er zu entlassen . 
Vlie kommt es m., __ zur Ueberproduktionskrise '? Solange der Narkt die v!aren 
der Kapitalistén aufnimmt und ihnen grosse Profite garantiert, bringt dic 
I<..onkurrenz jede.n einzelnen Kapitalisten dP.zu, i ...r.. t. r me:hr zu produzieren . 
8 ; ::erden oft d~e J~bzatzmoglichkei teR de s _.arktes überschri tten. Jedocr. 
\'r:::.. ~d di e .i<onku=renz imrJer harter, und j eder Kapi talist senkt s e ine Pre i se , 
U'T clie \':aren verkauien zu konnen . Darauf rnachen einige .t\.api talisten Plei ­
te , Pchliessen die Fabrlk, entlas ..... en die: Arbeiter . Andere .K.apitalisten 
Lçn~en ~ie Produktion, und auch sie entlassen einen Teil ihrer Arb~iter . 
Ab er gerade diese E~tlasoQ~g~li, die das verfügbare Einko~en reduzieren, 
verringern cl::.e Kaufkraft d€ s i:.flrk+es , das heisst de r i\1arkt kann noch we­
niger ProdUrde aufneb.r:H?lL Di e K~ i se spi t z t si eh z u. In j e d er Branche de r 
Produktion machen ~uerst di6 kleinen und mit~leren Unternehmen Pleite und 
schliessen ihre fore , gleich darauf ka~n e:s auch die grossen treffen. 
Da'3 Phanomen nj.m.mt gigf:.ntische Züge an, weil jede Industrie von der andurn 
abhangt; gr~~gsdtzlich sind alle kunden , die einen von den ar.dern . Die 
offen3ich~liche Absurditat der Ueberproduktionskrise, die aber in Wirklich­
kcit vollig er~larbar i ot durch die Logik Jes Kapitalismus, besteht in der 



l'atsache, dass gleichzeitig neben der Ueberpoduktion Nillionen von i\lenschen 
Hunger lt:iden . 
~ehmen wir ein Beispiel : Die Konfektionsindustrie kauft Stoff in den Tex­
tilfabriken, diese werden ihrerseits vQn den WollspinnereiGn beliefert und 
so \vei t~.:. r . Durch den Bankrott der l'extilindustrie macht auch dié 1:/ollindu­
strie Pl~ite usw. Da das Phannmen sich iL rasender Jeschwindigkeit ausbr~i­
tct, werden üb~rall Betri~be und Büros gezwunge~, zu schliessen oder zu cnt­
laasen. Tausende von Arbeitern werden auf die Strasse gestellt. Die Ar­
beitslos~nzahl schnellt in die Hohe, und dies erlaubt eine unmittelbaré Ver­
scharfung der Ausbeutung, da dadurch die Verhandlungsstarke der Arbeiter ge­
schwacht wird . 

Di~:.· Ueberproduktionskrisen haben einen ~k_lischen Cha:t~k_te.r, . Geradt:l di e 
Verschaffung der Ausbeutung erlaubt es dann wieder, die Krise zu über winden . 
~:achdem d er Tiefpunkt üb&r\runde,n ist, s eh t: n j ene Kapi tçlistt n, di e überhaupt 
noch produzieren, ihre Profit0 steigen . Jetzt v~rsucht:n sie, die Produktion 
zu er hohen und mehr zu ve,rkaufen , um noch mehr Profite zu erzielen. Sie 
st~llen Arbeiter ein und kaufen Naschinen. Die haschinc.nindustrie stellt 
ebenfalls Arbeiter ein, um mehr zu produzicren . Der Markt verlangt nach 
mehr \Varen . E s t;ibt mehr Ar bei tspt a.tze . Di e Prc.isE. steigen. 1vian kommt 
aus der Krise heraus . 

Das Phanomen d~r Krise hat sich abgcspiélt, ohne dass es in irgendeiner Wei­
se vom Kapital selb~r beklli~pft wordén ware, bis zur grossen weltwirtschafts­
krise vnn 1929. Bis dahin hatte jeder hapitalist das produzi~rt, was er 
wollte. Bis zu einem béstimmten Moment lief die lndustrie auf Hochtouren, 
dié Geschafte blühteP, darauf ganz plotzlich karu der Bankrott, die Arbeits­
losigkeit, der tot~le Zus~~er.bruch Qvr Gcschafte . In der ~olge verbesser­
t0 sich die Situation von neuem , die, Ueschafte begannen wied~r aufzublühen , 
bis e i n neuer Zusam.rnenbruch und e ine w ei tt r e Aufbauphase folp-ten . 
H~:;ute haben sich di':! .tCapitalist .n einige Korrektive versch.:.f.:t (Planung, 
KonsumpolitiK , Staatsintervention, Sozialversicherungen, unproduktive In­
v~sti tionen usw . ), die es erlauben, die Trac,.;ei te d er Krise teilwbise zu 
begrenzen . J ;,do eh kommt _s i.;: Ka p i t al isrr:..ts iw:;~..r no eh vor, das s mehr vlaren 
produziert werd.en als auf dem narkt Vérkauft \·!erden konr ... en (Ubberproduk­
tion) , wahrend ein guter .reil der ~\lenschhci t Hunger leidet . 
Auch diese Irrationalitat des ~apitalismus beweist die ~otwendigkeit, ihn zu 
eliminiertn , um di e kommu..>'listische Gesellschaft aufzubauen . 

1.'/ir haben nun noch zu untersucren, welch~ V\J rand.t--'rungen di0 kapi talistis<;he 
Entwicklung in der Lqndwirtschdt bewirkt . .iritft es zu , dass - wie man 
sagen hort - die Landwirt:1chaft durch die kapita.Listis~.;he Entwicklung in 
Krise gerat ? 
Da muss man aufpassen . Die ~andwirtschaft ist kcin vollig ~inheitlicher 
Sektor, der auf der selben Ebene mit dem inuustriellén hapitaliswus ver­
glichtn werden kann . 
Die Reformisten bBispielsweise skizzieren das Problem folgcnd~rweise : Ei­
nersei t s gibt E.. S d~:.n landvrirtschn.ftlichen Sektor, anderersei t s der. inàustri­
ellLn . Der landwirtschaftliche Sektor ist in Begriff zu zerfallen, weil er 
von d en industrie,llc:m i"!Onopolen ausgeplündert 'ITird wcl somi t d en 1.nderen 
3ektoren, der ~irtschaft, der Industrie a~d dec Handel, vollie g~opfert 
wird. Es dranpt sich auf , das~ der Staat interv~niert, um den landwirt­
schaftlichen 3ektor gegen die donopole zu schützch. 



Ab;)r ist d er S taa t n1cht seinersei t s von d en i'wnopolen kontrolliert ? 
Tats~0hlich gibt es keine Ausplündarung des landwirtschaftli chen Sekt ors von 
aussen, von seiten der Monopole, denn die Monopole sind auch i m landwirt­
schaftlichen Sek~or vollig integriert . 

Deshalb kann man nicht j_m allgemeinen von einer Krise der Landwirtschaft 
sprechen . Auch in Italien existieren landwirtschaftliche Betriebe, vor all em 
im Norden, di e sehr hohe Profite erzielen, und die in ni chts hi nter den in­
dustrtellen Handelsunternehmen zuruckstehen; im Gegenteil, in vielen Fallen 
sind die Profite noch hoher. 
Auch in der Landivirtschaft sind unter dem Ansporn der Konku.rrenz grosse 
konkurrenzfáhige Unte1·neh.men entstanden, und Z\'lischen diesen let zteren und 
je~ kleinen, weni6e~ effizienten landwirtschaftlichen Betrieben ist ein Wi­
de. spruch at'..fgebrochen . Dac P.e .. mltat ist au.ch in diesem Fa11 ein Konzen-
tJ ltionspro2ess. 
12 tta~ien ist dieser Prozess auf die Aufsp1itterung des unproduktiven 
G··0s3grundbesi tzes (1atifundien) in e en 50er Jahren erfol gt . Der Gross-
g: J""!d~kSi t z i·Tar unprodukt i v aufgrunõ .de r dauernden Abwesenhei t und d er 
G"J.ej_chgültigkei t d er Agrarier. Dagegen ergab sich e ine gewi sse Ent wicklung 
e>_. "{leinbetriebe. D'?..rauf in den 60er Jahren en1ies sich das landwirtschaft­
L.c:~ 3 Klej nu.11ternehmen al s vol1ig un f ahi g, de r Kcmku.rrenz standzuhal t en . 
I r1 d::·ecer Periode h2.ben s i ch namlich j ene hervorgemacht, die Kapi talien zu.r 
1>::11'Ugung hatten, Ui!l die vielversprechendsten landwirtschaftlichen Sektoren 
z~ reorganisieren. So sind d i e grossen kapitali stischen Unternehmen ent­
-;-~& . • Jen, di t: to.usende von k1einercn Betrieben elimini ert ha ben. 

In t:<:.:.1·:.g..::n I"-~1len sind nur die sogenannten "effizienten l'"'a.milienbetriebe" 
übric;geblieben, \velche dicser Entwick1ung die Stirn zu bieten vermochten, 
m1d u~.e nan oit de~ rrodernerer. kleinen und mittleren I ndustrieunternehmen 
~.-e~\:::;:.c-:_che~- kann. 
D:i.e sE.. sind nur ccheinbar tradi tionelle Bauernunternehmen , in T at und Wahr­
hei ~ .:·ind cs r.:..chtige, vollstandige kapi ta1i stische Unternehmen , die mi t 
get1Ugencl ·.!or~zeu.gen ,mcl .LV1aschinen ausgerüstet sind und mindestens zwei Dri t ­
t8.: bet.z.hl'.;e Prbei tckrafte einstellen. Sie haben tatsach1ich nichts zu tun 
~'~ ;_-·- den ·ran!::e~den von kleinen u:.1d k1einsten Betrieben dêr armen Bauern, die 
"'toll i.g vo.:n Konzen-c:.~ation.2prozess abgeschni t t en sind . 

Die ~~le~nen und mittleren wodernen Unternehmen sind den grossen 1andwirt­
r>~!:.a::.'t1ichen Un-'-r·:;,_·nehmeD d:Lcht auf den Fe~sen, aber auch sie müssen sich 
~~~ untergeordneten Po~itionen begnügen; also eine ahnlichG Si tuation , wie 
~; _ · ... ~:e bei d en lrle::..nercn :nduf:tri.eunterr .. ehmen geseh<=:n ha ben . 
So;v -~ hat auch in de1· :Jand1-.ri.ctschaft die Konkurrenz nicht zur mechanischen 
Av. ~:- ·hal-:j1Y'\Ç de:.~ K1einkapi talisten geführt. 
A!.:>er der gru,1cllegende \·J::_dersprucn ist derj.::nige gebliaban, der das agrari­
scile Gro~rka_pitaJ. (Bamt scjnen untergeordneten Verbündaten 1 den "effizi~n­
t ~ ;. ::z.:n:J.lienbet:.:.i.ebe'1 11

) konfrontiert mi t den l\IIassen der Taglohner und der 
é'.:r'~0'l Bauern . 
D.2..G s ... 'ziale s-~·· ~:o~ion dieser letzteren wird immer noch und in stei gendem 
Na: s.; ,-on d er Ar bei tslosigl:ei t oder d er ungenügenden Beschaftigung gekenn­
z<3.:..chne't. J'edes JahJ.' 2rnoht sich die Anzahl der Arbei tslosen und derjeni gen, 
di e aus d em landiri 1"'t::3chaftlichen Sektor ausgestossen werden, in d er Grossen­
ordnune: von Hu.nderttausenden. 
In :'.:'Jalien bei2pie1sNeise ~mrde für die Periode von 1966 bis 1970 berechnet, 
de ;s die aus deill landwirtschaftli chen Sektor ausgeschiedenen Arbeiter ca . 
e.;_rle Hillion aus!!'.e.c!1ten . 



Es besteht fol~lich eine wachsende Verschiêbung von Arbeitcrmassen von der 
J.and,vir t schaft zur Industrie i m besten Falle, das heisst, \·Tenn di ese ausge­
stossent..n Arbeiter nicht die Reihen der "Reservearmee " der Arbei tslosen 
oder der Emi gration auffüllen . Dies ist uie wahre KrisG der Landwirt schaft . 

4 ) .Fe4l einschat z}!ng§.n qer kaJ?i t alistis;chen Entwickl un_g 

Es ist ·not wendig , auf eine Reihe von Fehlern h i nzuweisen , die i n der Ver ­
gangenheit vnn íheoretikern der .~b~iterbewcgung bei der Beurteilung der 
.Folgen d er kapi talistischen Ent\·Ticklung begangen v.rurgen. 
Wir haben schon gesehen, a.ass die kapitalistische Gasellcshaft von v~r­
schiedenen \/idersprüchen Zérri ssen wird , und dass àie kapitali sti sche Ent­
,,_ (:klu11'7 st-lbst u.uf d.i.ePe Viidersprüche Zll!'ückgeht. Daraus dar f man jea.och 
n~.cht lei chtfertig Polgtrungen zi ehen. Beispi els1-reist- gl aubte man i n der 
A··oei terbevJegung Hahrend Hingeger Zei t , dass ei n unhe i l bar er Kr ebs den Ka­
pi talismus ohne \•Te i tercs seinem Ende und d em Begi nn des Sozi alismus zufüh­
r~n wGrde. Jc mehr der Kapi tal ismus sich entwickclt , so dacht e man, dGst o 
c...: üsner vTird di e Anzahl se i ne r •rodfeind,.;, seiner Tote.ngrabGr , d er Prol eta­
r~er . Zus;J.tzlich tendiert der Kapi t:üismus zur Konzentr·1tion , zur Schaf­
:·vng von immer grosseren IndustrieuntGrne~en . Nichts i st besser für das 
P~:l~tariat: Ohne sich besonders zu bemühen, wir d es sich zqhl enmassi g an­
ro~·:achsen und an einen Ar bei t sort vGreinir:t finden . -- -:.m \'lei teren , sagte man, wird dc:r .Kampf zwischen Gross- und Kleini ndust rie 
clch intens i v i er0n, die Klei nindustrie wird verschwinden , di e kl e i nen und 
mi ttlçren Unternehmen i·terden vo111 Grosskapi t al r u.i niert wer den . Si e wer den 
zu Fui nden des Grosskapitals und nun Seit e an Seite mit dem Prol e t ariat 
kampftm . 
Dazu knwmen noch diG Mittels8hichten , die ebenfalls uurch die kapi tali s t i ­
sche Bnt~vtcklung ::.~uin:tert T,,erden und die noch mehr Gründc als die klein<.::n 
und mittleren UnternehmGr haben 7 die Sache des Proletariats Pls di e i hre 
anzunehnen . 
Zuletzt werden di e lnnt:;ren \viderspr üche d er kapi talistischen hntwickl ung 
(/)narchie der Produk.tion) zu i:nmer scht·rrewi egender en Krisen führen , di e e i ­
ne r:teigende Verelendunc Jes Proletariats zur Folge haben und somi t weiter e 
Rev~lutionsherde innG~halb des Kapitalismus schaffen werden . 

Diecc Argu.mentation , die wir ver eifacht hab~n , U!U ihre Substanz her vortre­
tcm z u lassen, fU...l'lrte ~n 'f a t und \·!ahrhei t nu.r z ur Passi v i ta t d er Ar bei t e;r be­
\·regung , z u e i ne r messianischen En·mrtung des Tages de: r Hévolution . De r So­
,...i"'lismus ~:urde nicht verstanden als eine Eroberung , s.ls Ergebnis einer b~:. ­
\TU ;sten Ak"tion des Proletariats , sondvrn als n:echar.ischt.- Konsequenz von ex­
ternen Kr aften , die weuer vom Proletariat, noch von dbr Bourgeoi s i b bbei n­
flusst t-Terden konnten . 
D;0 Geschichte hQt die Naivitat dieser Posit ion bewi~sen , die nichts Wi ssen­
schc.ftliches an sich hatte . 
D.e Entwi cklung des Kapitalismus ist tatsachli ch nicht so mechanisch. Wir 
haben schon gesehen, nass der kapitalistischç ~onzvntrationsprozess nicht 
zum Versch,·Tinden der Kleinunternt:.hmcr geführt hat . Di e kleinen und diE.. 
mi ttleren Unternehmer h~~bcn sich tatsachlich nich"t auf die Sei te der Arbei­
terklasse geschlager. . Di t- ::)i vere-enze.n , aufgru_rl.d dêr~::r si G in e in em ge\''is­
cen Gegensatz zu dfn Grossunternehnern stehen, Wérden nie so gr oss s~in , 
ducs sie di e Abschaffun2 des Kapitals wünschen . 

Ebenso ist kei ne selbstverst andliche Gemeinschaft entstanden zwi schcn den 
Nittelschichten (kleinbürgerliche .Abst3..nmung und Nentalitat) und der Arbei-



terklasse in Be::ug auf di e 2.ntikapi tali Ttiische Einstellung, 
sition der Mittelschichten sich verschlechtert hat, so dass 
sich tatsachlich in einer objektiv proletarischen Situation 
E s gil t al so auch heute n{:ch di e Harnung von r•1arx ~ 

obwóhl die Po­
breite Kreise 
befinden. 

"Die Mi ttels-cande, der kleine Industr:i.elle, der kleine Kaufmann, 
der Handwerker, der Bauer, sie alle bekampfen die Bourgeoisie, 
um ihre ~xistenz als ~fittelstánde vor dem Untergang zu sichern . 
Sie sind also nicht revolutionar, sondern konservativ. Noch 
mehr 1 sie sind reaktionar, derill sie suchen das Rad der Geschich­
te zurückzu.drehen . S:Lnd si e revolutionar, so sind si e e s im Hin­
blick auf den ihnen bevors-l.;ehenden Uebergang ins ~roletariat, so 
verteidigen sie n:.cht ihre gegenwártigen, sondern ihre zukünfti­
gen Irr(.eressen, so ver::..assan sie ihren eigenen Standpunkt, um 
sich auf den des Pro.Leliariates zu stellen . 11 

(Komnn .. mis cis.:~as :r.1anifest i 
D::.c~se re;alistisct.e Beurteihmg ncgie~·t ni eh t di e f.loglichkei t, das s aus d en 
M~l. ttelschich e en Revolut::.o:üire hervort:ehen kormen, aber es wird si eh ni e um 
ein meahanisches Resultat handeln, snndern tm. das Ergebnis einer Erziehungs­
ar·oei t durch d~ e Ni1 i_ z de r.- revolutior.dren Parte i des Proletariats . Nur di e 
T~tigkei t e ine r revolut~.onaren Parte::. 1 di e basiert auf einer Analyse d er 
\1 ecr,;Jelsei tit;;en Beziehungen z1·:j.schen allen Klassen, kann alle diejenigen 
I .lassen U.."ld geP.ellschE'.ft2.ichen Sektoren j_m Kampf des Proletariats vereini­
t. ~n, di e an d er Ze:~::;·'-:o:i.~~l:1[., de:c bürge:rlichen Gesel.Lschaft interessiert sind , 
weil sie nur o.uf d:.:.esc l:!eise ihre P::.:cbleme tatsachlich losen konnen. 

Im übrigen koam:t é'.uch d~ a Ar1)e::i ter::lasse nicht spontan ~u einem revolutio­
naren Bewucst::::e:: :1, ~;i3 ivi::.~ "'::hl)n 0asagt haben, zu.::n Be<;vusstsein námlich, dass 
d d~:' Ka p i talis::2us z er', -~-;(ir ~ und d e":' Sozial~smus aufgebaut werden muss; obwohl 
sie sich in einer 3.i.tvg,(;i.on befinden, die ;:ie vorbestimmt zum Kampf gegen 
di e k~pi talis+ié:c~t..; G;s.";~ 11 ~chal'~ . 
Dadu::ch, dass das 1:n: ... ~.ta __ :.c,t:'.Ac~1E' ~;;~.--~em standig an ãer Macht war, hat es 
sich mi t neuen !.:nc·v:r·l.ir:lenten de r Nach·ca:u.sübung bereichert: Zunachst vor allem 
durch die Tatic~:e :L ~ db:r :':'A7icj_g~J.s~-~s~çp.eg_ Or~~:Q.:i.sati~, die, statt die 
Klass:;ninJlieresse"" den :P.J.· ·::üe·csriats zu ve. treten, zu .t.g~pten_d_~_r-~o'I}Igeoisie 
innerhalb de:-n Aroe-i.t:;rkla::>se ge'i!orden sind. 
Di e Unterscha-csung d~.eGe:.~ ide o J ogiAchen Aacht d er Kapi tali s t en und der Not ­
wendj_~kei t .:'1: ·~· di e P. -"Je:~·~erk..:.e.s;:;e, dieser l\1ach t d.ne Organisation von be­
'í-russ·cen Revolt..·.:;irr::::r~n e::ltgeg,.;!l7,u.stellen, ist die Grundlage der Fehlein­
och&tzunger d er 1-api tal].Gtischen Entvricklung, von d ene n 1vir gesprochen 
haben . 

Di ese Fehler, di e aJ s ?eh le:· 7on ~·I -:-.rx selber dargestell t 1:rurden, ha ben Ge­
lesenhei t dazu gebv v en, -rerschiedene "Revisionen'' des Iv1arxismus vorzuneh­
men . Berns-Gs::_n: e j_ n 'ihe<'rctilcer de:i· SPD ~u Z ei tefl d er II. Internationale, 
ve::.,:,,·.chte l1a:t.•:z: ~u i. ·.derle:?;<::n. inde1n er si eh be!D.ühte zu beweisen, dass das, 
\vé:':; 1-la:cx ge...:agt h2'J8 ( und 1;as in \Jirklichkei t Bernstein 11Iarx zuschrieb), 
sj_ch nicht ven;irl-:licht habe. 
Di e raeinbet1·iebe, statt zu versch\·rinden, verbrei t eten sich noch . Di e Ar­
bei~erklacse, statt vor liunger zu krepieren, erlebte eine Lohnerhohung 
nach d er andern. D3.s Kapi tP.l, anstatt si eh zu konzentrieren, \-ru.rde "Ge­
sellschaftliches Ka .t: i t al" (di e .A_ldiengesellschaften und di e Staatsindu-
G ~ri e) . Aber a1..'.~h uen:r. diese Pnanomene in de r monopolistischen Phase des 
Kafltaliomus ta~2~chlich auftreten, PO sprechen oie überhaupt nicht gegen 
die Theorie von horz . 



Die Kapitalkonzentration hat tatsachlich stattgefunden, wie wir gesehen ha­
ben , auch wenn sie der Kleinindustrie erlaubt hat, als Hilfsindustrie we~­
tarzubestehen . 
Die Unterordnung der·Arbeiterklasse ist weiter fortgeschritten, und die Aus­
beutung ist nicht verschwunden: Im Gegenteil, mit dem I~perialismus haben 
sich die Ausbeutungs- und Unterdrückungsverhaltnisse über die ganze Welt 
ausgebreitet . In allen vom Imperialis~us untcrdrückten Koloniallanaern 
~verden ungeheure Profite erzielt und unmenschliche Arbeitsbedingungen dik­
tiert , welche von denjenigen, die wir im vorh~rgehenden Kapitel beschrieben 
haben, nicht verschieden sind . 
Aus privatem Kapital ist "gesellschaftliches" geworden . Der Herr ENI und 
d~r Herr Shell , um es so zu sagen, existieren nicht . Deswegen ist aber das 
!r~pitalistische System noch lange nicht sczialistisch geworden . Dieselbe 
Shell und dieselbe ENI müssen versuchen, den hochstmoglichen Pr ofi t zu er­
zielen, um der Konkurrenz zu trotzen und sich weiterentwickel n, i ndem sie , 
genau wie die "traditionellen" Unternehmen, dic Ausbeutung intensivieren . 

Wenn auch viele Dinge sich seit den Zeiten von Marx verandert haben , s o ist 
doch das Wesen de~ Kapitalismus , dem Marx seine Untersuchung gewidmet hat , 
dasselbe geblieben. 



.VIERTES KA~ITEL : DIE PCLITI SCHE ORGA.-r.!:SATION DES PROL~'TLRIATS 

l. De r Kla:J::.HHu~ :3.::<z;f 

De r Ui dcrs 1)rueh z~ásehen Proetari at und Bourc;co isi o , dor f'undame ntale 
\H ders pr u e unserer Zci t , hat in c!~r Gesehiehtc d 1•,.. l ~tztcn Jahr hun­
dert e in cinem sehr hart c n unc grcnz c nloson Klassc ru:a~p; des P rcle­
tari a ts seinoa Lusdrue k gef'u r:dc n~ das Ni voau C:cs Klass c n!~ampfes ~ne: 
der Or~anisationsgrad, der vom Prolet a r iat in ihm err eieht wir~ , 
widc rs p l ege l n ihrarseit s zwe i g rund l egen dc Dedi ng u neen : 
a) d i e materl3l l e Situat i o n da r Lrbeiter~lassc . 
b ) d i o Ref l axion und d i e theoretiseh~ ~rarbeitung der bostchen~en 

Klassc: nverhaltni sse u nd die Hogliehkeit i h r or Ucber\'lindung . 
Di e materi e ll0 2itua tion der Arbe it e r k l assc · ~t a bha ng i g v on : 
a)den Prodcl~ti~nsverhaltnissen zwisehe n Kapi t a li s t e n ( d i c sieh d~n 

v o n d o n Lrbui tcrn era r beit e t e n Mehrwar t a n e j g n &n) und dem Pro e t a ­
riat. 

b )dem ~ntwielt. lung_sstand der Produkti o nskr af' te ( Uob e r g ancr v o n d~r 
h a lb - hand\Ve r k liehe n Kl c infab rik z u den kapi tal i stische n Gro ssb-3 -
tx.:,i e b c n ni t Schr v i e l e n t .. rbc i t e r n , i n de n e;. n d i e J .. r b e i t i n Grupp.:;n 
o rgan.isiert 1st u n d ei n e .a is e rne Di sz i p li n v er langt wird . I mme r 
g ros s erc Lr.t..tillgi gkçi t Ztvise~1.en C.en vcrse~iedenon Produkt ions z wci ­
gen und so c:.uc'l zt·ris ehcn de n v ersehieo.3non Fabr ik.eu , Stadten , Na ­
tion.:)n . kbspr~ehen zt,•isehor!. da n Uonorolcn und vorseha rf't E> Prc ­
grarruni or..lng C.Jr .·Jetrie be und .Jrane"'l~n) . 

e ) de n Lebens b ucUngun gen dcr Arbe i t..1 r klasse (Lange des J..r bci t s tab es 
u n d t~rbei t s bee. i ngungon , I-r i veau des Ko n sums , hyg icnische Verhal t ­
nisso , Bild ungsniveau ete. ) . 

1.ras di e Thcorie anbela~gt , beziehen t'lir uns vor al l cm auf den Bei ­
t r ag ' de n d i e ~;;n Jssen T'!leoretiker de r J •. r bwi. torbCH-IOgtl ng m i t Ü're n L n a ­
lysc n d er ~an '~ i"~ i s t i sc •. ,~n Ges ellse~1e. ft , d e s ~/iderspruchs ~wi se!.cn 
Bourgeo i s~ ..J un ... r o lc-,tariat , de r l"e rmen clo r li..1~sb 'H l tnng u n d a l l ~r I n ­
s tru mc ntc , ;it deuen die DourGe3 i sic d i n gaaze Gosollseh aft ihren In­
t eressen t:ater crdnct , gclief'ert haben . 
Aueh di e rovoluticnarc Theori e , a l s Systematisic r u ng do r Kamp:fcrf~ ­
runge n de s Pr'"'letari at s u n d de r T,Jicl~rs p:::i.i.el, e rlor ka p i t a l i s t is ehen Ge ­
s e lls chaf't , iat o in1 Fo l ge das ge s ehichtlie~~n 0idor spruehes zwi ­
seh-d n :2ourgeo;sio und Pr oletariat. Sol",s t dvr llarxi s mus ko nnt e nur in 
der h:api talistisch,~n Gasvllse~.nft entste• en . 
Es s ehei nt deshalb k l cr , 0ass :nan c'i ~ rcvo l utioniire T'H.:uric n i e:':t vo::. 
d3 n ko nkreton ~Ti, ' crsprüe en ei ner Gesel ls e!>a:ft l osloç, n l~ ann , o:'lr:o 
di e se j e d en InJ1al tes ::-;u <:;n t l cer en . .i.h el'1tib1:~ i t s kr i teri. ul!! j eder Th eo ­
rie i st n.u:;:- d i e Praxis , d . h . ihre Vc.ri.fiz: i orunr; i m konkr e t en Kl assen­
kampf' . 

2 . Di e e r eten Or_e~li s ierul!gsforr:1e n deê_,P r ~!.Q.!Eiats 

L m Anfang der Geschichte dcr i'..rbe i terbe\\'Ob'Ung f'ührte n d i e s e h wa r en 
Lr beit s - und L e bcnsbodi neungen des P roletari ats d~e Arbeiter zu ge ­
t·:alttat i gen R oakti.onen gcc-cn d i e Arbeitsinstru.'llc:.mtc , d . h . 6egen d i -.:: 
Mas ehi ncn anstatt ~egen ~i e Unternehme r . 
! ... us vursc!·icdcnon Gründe n \'!ar d i e Organi sati c n des Pro l c tari a t s s o ­
sagcn i n cx : stent . Dt:r !-Tauptgrund lva r t'lohJ die i.Jntcront\áek. l u ng der 
Produkti ~") r..s stri.U~tur . J.:;s gab v i e l e v ers t reut o Kl ci nb c tri el:Je , e in ~'lei t ­
v e r b r e it c t cr Pe.ter nal ismus vcr mis e 'Lt mit .;etvalttii t igcn' .:1e pr~s s io n 
gege n jedçn. i.Jne; orsa..'n , grosse Se1J.i3r~ t:l • .)i to n d .. ~ r Konunu nikation 
zwi s c h e n deu vercehiedenen Fabri ken ~t e . 

Hei t er g a b os oi ue gooaMthaf'te Verrohung de r J.rbci t er , d i e nc.e h 11. -
1 6 S tunc.lern J~r'bd t o:ft n.ur no e h ün Al kohol ei nen Ausbr ueh aus i h r er 
traurigcn tUglie~an Situat i o n sueh t on . 



Im übrig8n waren auc~ die bestohcnden Geset3v sehr rcprcsaiv gcgen 
aucn noc~1 s~ sc~ilc .torna Vcrsucho, cine Lrbciterasscziation zu bildcn. 

iu~ thcor0tischdr ~Jcne stand e in ru~anit~rer ~nd utopischar Sozia­
lismu::s im V:-~C:.ert3'rUnd, der ..!ie \'lahre ~-Jatur dcr Kapitalistisch~n J.uz.­
beutung nicht eY".:'azste und sich a ... tf' cine moralisc e Dcnum~ierung ih­
rer traurigen A7..l:J\virkungen auf di e Lr:>oi tori<;,lasse bcschrankte . 
lls Losunl·on t-n.::r· en GesellscJ.,af'tm>Jcdoll.~ vo:~gç3chla(~cn , c~ie von jodcr 
konkreto 1 HeaJ i e i orunGo.nogl ich-::oit wei t en t 2ernt \>larcn . Zusii. t z l:i c'1. 
\vurde di e .:5Jl :.e~ k •i t ei nor lorandorung :1ic t auf e,;in~)r •vissonsci;.::tf't ­
lic~en Klassc~a~~ly~o basicrt . Lls dir0kt ?olge ~eari~~ nan ~i.! 
Funktion t s ::::taat ·s als · Untcrdri.icKungs - •md Herrschaftsinstrument 
dor Dourgboisie nic~t . 

Spat er habon die Erfnl.rungen d.)r l~rbei torb<HJ~·gung im Klnss •nknmvf , did 
immer wacr n o:1do Ent'·!i cklung tior Proc~ul-cti vkrüf'tc c:.uf al l "n Ebe nen UtJ.r~ 

tlio grosso:-1 _?Olitisc.1on. Dowegungon der 2 . BJilfte d-.'s lotzton Ja' r ­
hundcrts tH:ltlO Pe"'Spl.::ktivcn f'ür d n Arbci terl·:a.npf eri.if'1'net . .0~s '·T~· .... r. 
von i'Iarx uad seincn Nachfolt;<;rt• ist eino \>li ssonscha:ftlie 'C' Syster:Jati ­
sie.rung t:cr 'liL~e::" S~:>rüchv ce::- :-.:api tulit;tischcn Gescllsc~l;. :r-.. und 1'~1r 
Erfahrungcn Íi:1 Klassenl~ar.1pf' gei'ICSen . Es stelltc oincn r;cossen J.~nupcrn 

.für ei. no neue .Cb.asG des T<lasscnkampfe~ dar . 

I n dcr 2 . 1-!.:il;'te des letztGn Jahr:::•:1r:':c:;.~ts nl.nd in don vcrs chiedcnsten 
Lan dorn zahlrcic>e Arlh~i tororganisati:Jnen ontstandon. Es hand0lte 
sich dabe.:_ •.ro~ al:.._ ·1 Uol '/crei:tieunGe:::t zur bl,")SSG!l i.ikonomise'-:en Vl)rtoi ­
digung, die untc::- l.ó c 1~·t se:1::ierigc~: 3Gc..<:!.ng"L''1{;en arbciton !lusston . 
Si0 \varon ~rosstcntci ls ·.ron !-cleinbürgerl'ich. r, voluataristisc:·hnl und 
interklass.; stisc: .. et' Linian do~nini:}."'t . 

Ein organicator~sc·,·r Jorschlag kam von dcn blenq~i.stischon* Pooitio ­
nen , die oic} au.:' r0it1 lcons,Jira.tiv"'· J..rt organisir rten und sic'"! ~~un: 
Zi~ l sGt3tc:t, it oino:~: militüri::schGa Sta:ttsstreic~ ciao rcvclutio ­
ntire Ih:.tatur cin,;~ric!•trn . 

* / .. :..:tgust B :Lanqui ( 1305 - 188~.) . S.:in belve{;tPs Lcbcn \>l::tr voll 
:.tnd c;c....nz d0r Rovoluticn t~;et·.ridr.tet . Ob1·:o' l er vu""Se ·'-~ ­
deno Male ~.r0rhaftet t:.nd ins ::;;x i. l gcschickt wurdo, ga b 
er seinc Akti.ritii.t ni0 a.l'~ . /..lle seino Hcvolut:.ons -
u~ ... ,...l li.uf's "!;anC:svcrs• c.~e se· P i te::.' t en . J:..be1~ nac'P j e d er rii e ­
:et:'l'.!.1~c cr6·anisi~ ~t·~ E>r >lic.:der 11eue Guht>iíaassozia.ti.o ­
n~.1. . b eh e ~r Urto i l vo n Narx :.rar er "ll,Jr l<:o pf und das 
.:!erz r!os ::"ran.d)si.sci".~.on Pro: ;t,riats" . 

!)as extron:e Gcge:1.tcil vertrat Prou~:~at'! *l, rler cin0 n~f' i..nC.ustri.0lle 
Kl")in"Jrcrlu2onten oasiortc Gcsellscl:aft wü:1schte l!"rl dcr. jcc~e l{amp:f­
form , den Gt7.:-di::::: .:.nbcgrif'.r'en, rof\ü:;i~.2te, iv..)il •r ci:1" f'·ci..:dlich.J 
~nt\>liel·lunc,· :n.:.t <ilfC'l ...:it::.cr 11 G0sellscJ:af't d;,n· go~<!nSoit.;igo:-i. Ur~ter­
stü tzu·l._;11 v::> .,..,~c. ::.uG; . 

*l ?ierrd Joseph Proudh~n (180 - 186~ ) . Zr war vcr ~llern oin 
G~sellscha!'tskri tikcr s,.i ne r ei t, a'.:>cr er .. 1ac!':'t e 11 L!.l:lr 
Gec.Jllscha:ft d.a:1. Pr.ozess vom Gosi.ehtspunkt 1.nd mi t don 
L·.::;en ccs .:lei!'len ~ucrn , sr·.:.l.l.r des l~l\!inbürgel~:'.J V,;l1 

:~"ran}(rcic 1 11
• (f••n:r~x) . 'Jnt0::~stüt..:...t von dcn fWlic~;:J.rist..i ­

sc~.on u .• c: ref,)r·tist" se.!': .... n .w:):u:·en , hattc .:>r n;:-e •. d,·~. 

Lu·t'sticr, Na~::>l'"Ons :::r:::. . ?.ur..~ T:1.ron dic Illusi0n, :r!.ln 
::0 r.ne di ec3n von d er Nct,.,cndi~l:oi t so z i al e:- J.~eferu1Cn 

'i' 3r.·cuecn. 
In EntSl..-.nc. ontt..,ic'~el te s ~eh gleichzci tip; 'in~ st9d.;:u G...!I\"Crl .. sc: a:ft8.)e ­
~'/egunJ' , c'ie aur. c..'en Doruf's-.rcreinic;ang .on bas"iortc , J.io eine !0ruin­
hei tlic1~un? e11.strebtc, 11.1 ihrc :!'Cra.i't zu. v~·rr;~ossern . 

i~us dieser Kra::t \virc.. 1.866 d::..e orsto Intí·rna.ti.o nale Arbci terass o.-.; i~J.­
t:i.on (1. Ii:ltcrr:ationul...!) eegrü;,J.dct . I':r ::;ro:sstes Verdi .) nst war die 



Entwicklung ~er Arbciterassoziati ~n~n , um ~ür oinc Vorbcsserung der 
politischen un~ sozialen Zustãndc dds Proletariats zu kãmpfe~ (Ver­
kürzung des Arb,:tstages, Rcgleôenticrung dcr Kindcrarb~it, Verbrei ­
tung des Stimr.lrPc .. ~ t s) . 
.Iv!arx , der diese posit iven Aspckt der Intcrnationalcn erkanntc , arbei ­
tete aktiv darin . In ihrem Innern versuchtc er , e ine genaue Analysc 
der Hidersprüch c.les Kapitalismus und eine klarcre und schlagkra:t:ti ­
gere hktionslini~. durchzubrin3en . Dies führte ~u e incr Isoli c rung der 
gemassigten .~.Craftc nntcr Hazzini und Ptoudho n . 
Gegen daa Ene."" e. s letzt en Ja.hr':lunc'erts bilde:t..en sich in vcrsc,--. ieC:e ­
nen Landern auc 1. zahlreiche 11 soz i a l demokra.ti sche 11 Parte i en (i n j en_, r 
Zei t wurde clit· r,an.:::c organisierte Lrbci terbe>·rcgunt{ "sozialdcmokrat ­
isch"genannt) , clie sich auf eine starke geworkschaftlichc Dasis stüt.:; ­
ten und so mi t cier Zei t ei n ziemliches Ge,-;elcht in den I'ar l amenten 
gewinnon konnten . Di ese Parteien gründeten lü8y clic 2 . Internationa­
l e Arbei tcrasso<;iati .,n, deren 1lerk immer ('urch e l no ~v_olutionistic cho 
Interpr etation r'er bürger l i chen Gesellsc.).aft charakterisiert war . 
Fü r die 2 . Intornationale \·Tar der iJebergan~ vom :~apitalismus zum So ­
zialismus im Jecentlichen ein, natürlich. u~d friedlichc Entwicklung , 
tvenn auch Krise;: mce,lic:1. \'laren . :.Jie Hauptauf'ga.bo tlE:r poli tischnn J..r ­
bei t war so;.1i t , cliese ~nttvicklunt; :.u f'ordern, sic~1 ctauornc! './ !rbesse ­
rungen dor l:api te.listiscnen Gesellsc=:.aft vorzunehmon und di e .kus\'lir­
kungen der Kri sen des Ueaergangs vom .... a.::>i talismus zum Sozialisn..:ts 
zu t.lümpfen. 
So tvurda di e Parte i, di o f ~n ~ortgasc:h::i:'i ttenston T -'li l des ?ro letari ­
a t s ha t te darste :!.. l e n so l l en, di e ei ne Fi.ihrungsfunkt. i" '1. i n Dez;;.g auf 
di e unterG.rüc:~teu I·1asscn hatte über::e:tmen sollen , ní e .t s antle!:'es c. ls 
ein Inst!:'U"I'!C!lt , c'c.s di.e bürgerlic.2e :!:ú;ologie im Pr~letaria.t vc:"'"'rei ­
tete , ei n .... 1·e~..;/..lotz gegen dt~n .:ampf\·Jiilen c'0r Arbei t~r. Die Pcsi ­
tionen der 2 . ::::nternationalen stellcn ein erstcs l3e ispiel von 11 113 -
:fornismu:::" • a!:' , cl . h . von bürgerlichar Interprctation der marxisti ­
schen Thecrie . 

J . Die re~~~ Partei des Proletaria~~ 

Di e lange Gesor.ic11t e d.::· r Arbci terbe\ve Jung t.lat z u-r.· Genüge betvi e s en , 
das s es der J~rbe:i terklassu ~u1d den. '/o lkSJW\Ssen im allgemcincn nicht 
moglicn sei..n wirà , sic~1 von der kapi talistischcn /.us!Je .ltung zu be ­
freien , wenn ei na s;rganisierte L -g1rer Auf'gal>e b~wu..§stc F'ührung :fehl t . 
Die proletarisC"::J An:f:fass'-ln{; dor revé.>luti·)nf'rcn Partei tvurG.c im 
':oferk Le ni ns, t.. ~ s- gr0ss _,n Fü :.re r s d.)r bo l so:~ u.-,ü; t· s eh en ... levo lution , 
zur ?ollendun~ ~ebracht . Lcnins ~nalyse ~~r ~uvolut iontiren Partei 
geht vor al::.em von __ er Pr:>lemi k gege~ ei ne ~\:las~;e nkamp:fauffassung aus, 
di e "Oekonomismus 11 tSOn:tnnt \•ti .:-d. :Jer Oekono~;~ismus t ei l te d er .krúei ­
terbe\·Tegung alc Hauptauf'gabc und Zie l don Kar.11,f' gege n das Kapital 
zur /<::rteidigung- d.cs urun:. ttel!:Jaren Det~ürfnisce c.cs Prolf t'lriats z1..: . 
Die einzigen Mittcl .a~r seien Streik unrl Lgitation . Di • OeÁoncmis­
ten bogaupteten, di e Oekonomi,:; s~i das grumilegenue No:·1 nt , tlas 
letzten EnCos ellcs dominiera und ~cterminierc . CcshalL bilde sic~ 
das poli tisc·-e ::; .. nV'..lSstsein d<:. r i .. rbei terklasso lill okonomisâ. en Kam~f' 
spontan . D- r Prozess, durch dcn dir~ A.r~)ei tcr von ihrGr cig·cnen Si tu­
ation im .Jetr.i.vb aus langcan zur Erlar-gune ei n ús l'_o.l.U:.; SCLlen :J.H·russt­
seins (~.,as -ro_~ allem das Vcrst~Lcdni s ~c.c ~{lassc nc~'l:>.raktcrs t."'S Staats 
beilli.,altet) an..., ~u~n Kampf' ge.;en di~ :,ü:i~gerlio!w Hucht .; n.sgesar:-~t ge­
langen solltei.1 , •.Jurcle so in ein3r gãnzlich moci-:.~nistj sc.1en Art uncl 
1feise gese?:J.ü"l. . 
Di ese Auf-1"ass ,lng d .s _·aassen1:ampfes :führt(' ( unu fü!1.rt) zu z~~ei gros ­
sen A.b,-;oic:luntSet~ : at'if' c'Gr .~.; n3n Sei te zur !i r- i.on ni nos ~ozialismus, 
der mi t r er gnt'tJi c 1:lung dor Produl<;tivkrtif'tc ......_nvc-::-J~lüidlichi!! s0i , (;.")i ne 



Entwickl une, r1i c durch ei ne ;.(ef'ormpoli t i! , vorangetriobcn von de 1 
po l i tiseh8n u ri, g3tvcrks ehaf'tli ehen 0-rganis }{tionen der Arbei torbet·re­
gung , garanti.:lrt tvird . Au.f der anCL ""rn S e i te ebenf'alls :.;u ei nor 
mcehanistise!· en Vision eines Xlassenbe,vusstseins , das mi t dcr Ent ­
tvicklu::J.c; G.~s "ia-:>i talismus uncl seine r ~/id..:rsprüeho spontan atllvaehst 
und sie. wrga:isiert . Die Re~cl~tion wird a~e~ ~Ler etwas un,ermeid ­
lieheC. , das v.- 1 .~ntwicklungsgrad dçs Kapi tal ismus abbti.ngt . 
So vorlie::r.t .la< di e Hotwendigl-::ei t, den He.fcrmisr.ms hart zu bckampf'en , 
vollic aus G.:.H~ .f.~uger' . Dieser t-lirc d.ann ~ie:h.t !-:le"'l.r a l s oin bürgerli ­
eher Ein~luss :nnçr~~l~ des Proletariat~ gesohen , sondern ~1s natür­
liches Phano'"'len , als ein Ausclrue'.t.: c.er "Kinc:erkran!L'leit 11 des Pro l et::- ­
riat s, di e :ni t dcm /.nwachsen der 1fidersprüel:0 ztvis ehen de n Klassen 
und der t'are.us !'0lgetJ.d"n automatisehen Enttvi e k l ung G.Gs pro l etarisc::ton 
Rl a ssenbetvüsstseins übcrtvund.Jn tvirc' . 
Di ese ! .. u.ff'8.SS'.lng beC:."utet ni eh t nu.r ei ne konplete Umdre 'lung ces 1·1ar­
xismus , si e ra t sie!'l aueh cres chiel~ tlieh als zur Hioder l age vo.,..be ­
stimmt ervTiesPn . 
Gegen all d.i..:se :?osi tion~m hat Lcn.in d i o Not>•Jcndigkei t ge.fordert , dass 
sieh der .Klassen.};:alnpf auf dr~i E: 0ncn betvege : auf' der okonomisc"t.­
gewerksehaft l ic!7.en , C.er poU tiscnen und der id0o l ogisehen . Um diese 
drei ~'.,enen zu vereinhci tliehen , ist ei n Instrument nett.,rendicr , das 
fa. ig soin !'luss, C:.en verse~.o.icdenon El::en~n oine stratcgiseh ei n:~ ei t -
l i e!: e Pcrs?e· t i ve z u geben: Diesoninstrument ist di e E.:':?.'!'.O l uti oaarc 
Partei des Prolotari~ts . 
Di e Partei r.1usn , im Gcgensatz zu C:cn anciern :Ia1:1pf'organismen des 
Proletariats , berr..de 1ve6en i 1"'rer ~"ü::rungsrc l le, ei ne !:_m::' as s ende Vi ­
El2.!:! der Gcsellsc:-:a.ft haben , sie !!luss dio :8e~iehungen zwise.hen d0n 
vcrs ehioti. ... ,L1.!3n.~-asscq t_Sründlieh lc:3nnen, si 3 i:1USS fahig sein , ei n e 
,revolutionC..r_c T:·eorie und Strategic zu ~.1tt\l'ieke ln , die in dcr tf:.ig l i ­
ehe~ pJlLt~cc ·- Praxis i~rc Tiie~ti{~ceit ~eweiscn soll . DiesJ poli ­
tische Praxis .. !_tss , ir.t :lar..mcn ein0r 1.:.-;t:fans0nden Jeschichtlichen Per­
spcktive , i~~0~scits dia Uas~s d~r folgcnd~n Erarbei~~tn3e~ sein , 
In diescm Zusa .!!.lenhang konno.1 \-!Ír l'L~rx 2i ticrcn : 

11 ie Xor.muninten u::1terse:-:ci d~n sie .. von d J n übrigen pre ­
letarise~en Partelen nur dadureh , d~ss sic •. •• in dun 
ve ·s e ni e do nen Entwiek lun.gsstufen , \'lC' lehe ele r Kampf 
:·;;vis ehcn Prometariat und. jJourge:)isie tlurehl auft , stets 
dan Interosse dcr Gccamtbet..rogung vcrtrdtt:'n , • • .• Sie 
:la b en t:1. ~orctise_~ vcr der ü!..rib'en Nnsse des Proletari ­
ats die Einsieht in <lie Dedingangen , dan. Gang und die 
allgemeindn Resultato der ~roletarisehan DcwG0ung vor­
auc . '1 {t.arx/~n:;els 11 •·1anifest e' Jr k.<" lm:Inistischcn Pertei 11

) 

l~ . Di0 len~1._ist:..sehc J..ufi'a3su~g c!er revoluticntircn Partei 

Dic Roll o cler !'87-::>lutionarcr" Pe.rte i i r1 ~-~e:Ltecten FelLl d )S Klassen­
kampfes ·cann t es ser .rersta':'l.de n \·,•e ~t en , 1.:: n n ::tan C.:as lcrhal t ni s ztvi ­
sehcn Pa:;."te:.. · ,._: J.-..'!"' ... i ter;classe analysie:t und wonn r.t::in d i e ezie­
hung ~wiso~en U o ~ornisch~n und ~olitisc~orn K~~f n~hcr prãzisiert. 
Lllein ist de..., ~ :onom: se: • ..! -{a:'lp..::' nicht in der Lace, politisches Be­
\vusstsein hervo.::-:;ubrin{~e"1 : wenn d-i e Lr;)ei tcrbetvcg-ung ih-:cer Sponta­
neitãt überla~cen wirC.:, bloibt si J ~nner~alb de-r cowe~ sehaftlichen 
Grenzen . 
!)i o Ar bo i t er cr:fal!r n aw ciePnen L,) i b, cl:ie ttic ol:~nor.tisehen I1rrun­
gensc-,.,<> í'tcr.. , di e ';.li t de!.1 Prr- : s v o n harten !~'im'1J.~en errei e 'l t wurden , 
vou anL..) rn In z t ~-.._-~en te n ,-·o~ .:api t~ l i s t en z·~ ni e' t •' i!Cmae:: t 1vcrdcn .._o r ­
n ... u, so z . :J . d · ~~c.r~ A-r':.,:.: :Ltc i rtl;cncj r:. erunr:;on , 3ir..:fi.1nrun.; cws L:.-:.c rdes , 
\.ündigunge:l a:.i.~ J.runr v-o n l:cp~essionen, .,. rciccrh é:5 1ungcn ete . [1.1 

0 10le ... cn ü ;:cnet li se:_ .., n .~amp:f !cann ~d e 'l d.i0 J~r'.::o: teridass0 aechon­
se.'~nft (: a;."ii::er ;;:-.-::;1-..:c;en ( wenn auc~ niect immer gleieh Llar) , dasc der 



gc..nze Staatsapp"l.rat ( Po7.izei; Gesetze, Str~.rgesctzbücher) ein Instru­
meLt der UntnrrPhmer ist . 
Di e ser Gegensc...tL zwischen bli:."'[erlichem Stél.~t un d Ar bei terklasse kar..n 
jedoch nicht 2ut omatisch d~s Stadium der inetinktiven ErfQssung über­
\;ir:den un d z u vollem !: G\\Usstst:in werc'e:1 > v.re.11n er nicht J.n all s ein en 
.:rscheinungsformen prazisier~ und er~art wi~d . Der _olwnomiscJ:ic.Karnpf 
o.llein wird 'llie di e enge .Eez:1.ehung zu~schen a er Reg:1.erungspol1 t:1.k u~d 
den Interessen der Unternehmar klaren k~nnen, er ITird nie die Tragwei­
te- einzelner okonornischer H.;,ssnahmen ZU Gunsten àer ;ill.pi talisten auf­
zeigen l'Ol1'len, er • . ..rird ni e di e ganze Foli tik de:r !(ontrollc und d er 
ideologischen und kulturellen Mystifizierung entlnrven konren, die vom 
bürgerlicheu S taa tst:tppara.t (Schulé, ZC'i tunt;un, Bücher ete . ) ausgeübt 
wi rd . 
Di e Unfahigkei t de .s okonOJr.ischen Kar.1pfes, von sicb aus poli ti.sches Be­
wusstsein zu schaffen, kommt daher 9 dass die Herrsch~ft des bürcerli-
chen S taa tes a.u f poli tischer und ideologischer }~b ene .<:':.':l~.?_erhalb ___ d_~..!:_ 
Pr oduktionsverhal tnisse, GO'Tii t ausserhalb des okonoroiscnen Kanrpfes 
sT e11'c.Deshalb ü:;f-(:ir~-notvrendig, das n <...i ese s poli tif,che Bewusst:= ein 
von aussen, d . h . nicht von der Beziehung Arbeiter-Unt~rnehmrr, zu den 
Ar beitern gebracht wird . In dieseFl Zusa.nmenhans G<".gt LE:nin : 

:;Das Jewusstsein d er Ar bei terklasse kar.n !tein wa.hrha ft poli­
tisches sein, wenn di e Ar J ei te r nicht t;elernt ha b er~., au f alle 
und jeglichc Falle von Willkür und Untcrdrückung, von Geriãft 
und Kissbrauch zu reagieren, w0lche Klasnen diese Falle auch 
betreffen m~cen, und eben vo:n sozialdemol~ratischen und nicht 
von irgendeinem andern Standpunld aus z u reagieren . Das Be­
'"I'JUGstseiTl dcr Arbeiter:-;a.cse!1 kann !~ein W':.hrhaftes KL~sscn­
bc\'rnsstsein sein, v·cnn die Arbeiter cs nicht .:m konkreten 
uud dazu unbedingt an brennenden (e..ktuollen) poli tischen r.rat-­
C.:'.chen u•1d Ercigliissen lernen, jede an dere Klosse der Gesell­
sch.: ft in allen Erscljeinungs for!n-e·.n-des 5 eistigcn, moralischen 
u.-~d poli t.ischen Le bens diescr !Q.assen z u beobachtB!1. Wenn si e 
GG ~icht lcrnen, di~ m~tc~ialistischo Analyoo und mcteria­
listir:;che Beurteilung .?]._~e.r Scitcn dcr Tatigkeit und des 
Le bens ~l_ leT._ Klassen, Schichten und GrU!Jpen d er Bevôlkerung 
in d er Praxis ~nzuwonden . 'N er di e Aufmerksamltci t, di e Be o b-
e chtu11gsgabe u 1d d:,s Bewusstsein de r Arbí:i t.t.:rklasse <US­
sch1ior..;slich odcr 2uch nur vorwiGgcnd ó.Uf sü.: sel b er lenkt, 
dt l"' ist kcin Sozialdemokr'"-..t, donn dic .Solbsterl ... cnntnis der 
Ar bei terklasse ict ur:trennb.:tr vcr11 1 .de uÜ t dor a"bsoluten 
IQarhei t nicht n ur der thcore:tiscl1Pll .. . sogar richtiger ge­
sagt : hicht f: O sehr d er thooretiGC 1•c.I., , J.s violmchr der durch 
die Erfahrung de.c politischen Lcbenr.; er.:1rbeiteten Vorstel­
lungen vcn den Wechnelbeziehungen ~llcr Klasse11 dar modernen 
Gcs~llschu.ft . ·----
Darum ~be11 iE"t dic Predigt unsercr 11 0ekonozüsten'1 > d.:tss der 
okoncmische Karr:pf d .. -ts v:ci c.est anwendbare Hi ttel z ur Ei!lbezie­
hung der Hasson in oi e poli tische Bl'Vi(•gunb ::wi' GO über.:.us 
schadlich upl i'b.rer praktischen Bedeutunc; nuch so Uberaus re­
;.ktioni:ir . Ur. S')zialdemokrat z u r.re:::den musc de r AriJÇ;i te r ci.c.e 
klare Vor~telJu~r h~ben von dam ~konomischen Wesen und dem 
sozi~len und politischen Gcsicht des Gut~besitzers und des 
Pfaffen, dco hohen De&mten unu dc2 Daucrn. des Studcnten und 
de e Luopenprolctariers; muss er j_:u·o ctarl~on und schwachen 
Seiten kcnuen, ,:uss er sich in den l.:.1ndUiufióÓn Phrasen und 
o.ll d en s ophisteroien é!USkcnnen' rni t denc:1 j e de IQasse un d 
jedo Scbicht i 1rc cgoistischen Peil ungen unc1 ihr wahres nrn-

.nerc" vcrhüll t, musc. er si eh dn,ril~ auskenm n, '.'!elchc Incti tu­
tionen und \Jelche Gesetzc die.se odcr j~ne IPtcrcsscn zu::1 Aus -



druck bringen U11cl in welcher Weisc sie cs tun . Diese H}·lcre 
Vorstellung•: kc-:.n.r~ c.ber .::us kcil:em Buche ge\'iOnnen 1.'íorden . Sie 
kann uns nur durch lebendi~;o Eildor e-us dem Leben und durch 
EnthUllungsn gegebe.r;. v·erde.!1; c;ic au f frisch::r S pur alles fi­
xierc!l, w•.s i r:! ger;ebenE.:n 11om-:n t um un s hcrum vor si eh geht, 
v:ovon jedcrmann auf seiDe Art spri:ht odcr wenigstens flü­
stert, ,as in b0sti:nr.lten Ereignir;--r, ; r. 'Jestimmten Zahlen, 
in bc~ti·m-:cn Ge:richtsurteilen u • lF 1 . sein-..n Ausdruck 
findct . Di ose .,J l sei ti~~.m poli tü~c .. o t '1üllunEcn sin d di e 
notwcndiue unà ""ie :.;j.._s;_;_t_t_g.§.t.~ Vorbedir --ur: fur die Erziehung 
der Hass~n zur revol_tionare!1 A1 tiviti' l- ." Lenin, \íe.s tun? 

Das ~oliti~che BewusstPein hann alno nur vo~ der ,r~anis~tion h~r AOm­
men, von de r Pc.rtei, di e di ese Fr(1.gen intcq)retieren lo;.c.nn U!1d e. u f ihnen 
eine systemc.tische Analyse-, Propag~nda- und A~itutionsarbcit zum Pro­
lotariat hin er· rbaitot . 
Jn dcr Partcj crd8n die reifsten und fortgcsc~rittensten Elementu des 
ProlotétriatG zus~.\m1r.<~n 1ni t de:1 In tcllektuellen, di e theoretisch o d er i m 
Ko.r'lpf st.lbst (VE~rgl. die Rollc dia di~ Kartpf'c ;~ur Bor;usst,·;crdunG wei­
tor Studenttnmnsson geDpielt ha1on) dic fUhrCilfc r~volutionire Rollo 
d er Ar bei tcrl:lasso cingeschen 'tsr-bcn, au fgonOJ'i!li 11 . 

Dic Pcrtci verbreitct ihrc nolitisc • Lini •. im Frol0t&riat durch ihre 
Prasenz ü1 don vcr..5chicdone11 Eor..c!lten .:'es K~mpfc, . ?o kann di"' Partei 
ihrc F~_hL_ ~lZS-?~.f.J:_ab_!?,. "!-J ei d er.. Hasscn erfüllen ~ inc1 e• r-i o :rcilkampfe e.n·· 
lei te 't, w .. ,, Thr c...:.u:k ücr ur:Sassend:m S tr~tcgie des korrekt angc\:.rc.nd e-­
ten !_v!.§\.r_xi5_El_l~f}..-~.:t1-.!.1J-~.~~- !Loc;,lich i~ t . Si e versu eh t, di v Einhci t d er 
Arbe.iterkl: sse a.uf ci~em mjGlichst hohon politischcn Uivet";u zu kon­
struicr~ . • 
D ami t di t rnvolutioniire Partt:: i di e ser . .Au f b "uen gercch t werden kann, ict 
es notig, dass .sie gesc~losscn ~rbeit~t un~ di~s ict nur m~glich, gsnn 
:.:.i. e über dis~:.ipli.nicrtc und ore!l.niciE rtc K""dc:.:r verfú t . . rur so ist e.:; 
mor;lich, di e aUSSt;.rttc ScLl:gkraft gcgen <lie .o!.Ji~.:};_sJ.~!t~_Jto_rF_ECh._,_ft 
der Boure;coi.sie zu gar.::altioron . 

}_· _ I?_e_r _.i9 _m _?}~l~ a_t_i_G_<:Jl<E.._~_:::!.tr:.?-_lj.~~_Jr~UJ2 
Di e Ar bei tn•rct'10de de r lor illistischC"n Partci heicst clcr.~okratischcr 
Z e:.: n tralismus . I m S to. tu. t d. o r chinosischon K.? 1'indc..n v:ir di e Dçschroi­
bung don c;rundlegeno er> ChRrah:tt:rs d .::s de7!olrrn tiGchcn Z en tralismus . 

·'Di.o führendc.n In.=-b;c z0n wurdcn o.uf o..lJ.on Ebcnon der P&rtei 
dcmokratisch t;0wa~l t . Di e t;cnzo Pn.rtoj. t:tuss o.i.ne or[ .•.nisi0rtc 
un d z en tr.::.lisiertc Dir",iplin l' a ben: De:-; Indi viàuum ist d er 
Org.:misation, di e. r-~indcrhei t d t. r h~hrhGi t, di e tie fore Ebene 
dor hoheron Ebonc und dio canzc P~rtei de~ Zontralkomitce 
unterr;corànet . 
DiC;. fuhrendon Cq;.:::nj_srh.n ~.llcr :-'b~ nen der P.:1rtE'i rtüsscn nn 
Dclt>r;iertf'n\Ters.:-.n::lun:;c:, odur a11 Gcner.·.:üvcr!;:c.mmlungen d •r 
~~i t~licdcr r:::gelr ~:s si G Rec!lCn ~chaft übo1· ihr) Ar "Lei t ableGcn, 
daucrnd die Iía&sc:n innc..rhc l!; u.w .õ'.uC"scr lalb cc r P.;..rtci ~~nho­
rcn u.J.cl ihrc Kontrol le .. .kzcptierL.n . Di n P:--rteil::i tcliectcr ll"..·-

0Gn d~s Rechc, Teil~ dcr Org:uis tion oder oinzclno Mitalic­
d.cr aller ElHmE.:n d er P..1rtE.i ~u !er L tisic.ren 1 ) ih.t1en Vor­
ochl~ir;c: zu maC}18n . \'!cl:ll I.Ü.1 ilrrtcj.lnit ,lied r.i \,.; zu don Di_rel-;'­
tiven ucr P.s:.rtc.i. abl'{.i_c~~: ·' 1 t~t'Ül1Un ~ h,.t, J.ul.. ..JS ihr:1 ~;;.rlé:.ubt, 
::>oin...: l-'lcillnLg zu b0halt'-.1. Y.~r h .. t tlr,::- l?CC 1J.t, ,:;_ine àirakten 
Vorger~ctzten zu übersprir., il und :·i··"l. l .i.m Grenzfall, direkt 
an don Pra~ic1 ~cmtcn (h.:n Zh. z.u \:vnd r1 , 1:::=> ist ·~iichtie;, ~,;ine 
politiscllc Situation í::inzurtc::ltení i.J, dc..r (Lt.r Zcntr;.üü;mur: 
un d diu Der~okrn tie, di8 Di:;zinlin und c.lic· li'reihc.i t~ di e Ein­
hci t do r Ahsich t 'n un d di(; indi v.icluc l le ih..i tel'l{ci t 11.c bcnei·­
nandor cxisticron . " (Aur chM S G<.: tu t d er J<P Chi11a 1Dr-.s Orép­
nis::ltionsprinzip d er P ar tGi · ) 



r~ -q ei eh t ' d ~cs di e Vor'.ÜT 1 li eLun.:; de G de 'Okr.::tisc:lcn Z en t r.., l i r 1U[' e ine 
s t andigo Aufmurks;-,mkoi t c r fordcrt, un di- ciGcn:-,n Ji' ... l~ l ..... r z u korrigicrcn 
un d di~:• Wickrspr üchc , di o in Inn.:;rn d ..... r P~rt ..... j_ ,.m t s to l ~n , z u 10-:: -.~n . 
Dic Losung d<:>r ·,!idcrs:;.r üchc in Inr:ur:1 dl,;r P~rt:.i '·en. r ;_t dcr Formc:l 
liEinhci t - Kri tik - Einh(.itn <'..US~ L dnicld l'(..rcl _. :So sc ... r,_,io t Vv..o : 

; 1DiesL. Fornwl bí:.·d~utot, d:'..:>r, 11.:-..n VO' ;,chr .. ~c:l Einl:".t.i t c.u .... 0 ... -

hGn mucc j di" WidcrEprüchc !'-.i t te:.ls de r Kri tik und des Ké,':',!')fos 
l oncm muc--· , u .. uf diesv \/eis.::, r.:iac :1cu·~ E!i!nhC:it ·:uf l,;inor 
ncuon L:.'..rüs crr c. ichon z u kon nen . 1 .. ~.eh un::t,;rer Erf::-,hrunc; i .s t d.~s 
di c richticc ~cthodc, um di c Widcrsprüchc ire Vol k zu l Jscn . •• 
( l' cr lcc des Pr asidcnten :~0.0 'rsC'- tm:g) 

Gr undl c.:0ad ist di e: Jce>nst~.n te J~l\'!~ndu!1g de r Kri til· un d .s~ lbrtkri tik , r! i a 
di Vcr ifi zi crung dt.-r A.ktivitiit und des Eir.::::-.tzi's- dér Milit~ntc1:1Tr-­
l nubt un d ~.- ir~ schnelles Anpc.sson do r Al:::tionslini cn un di o vcrcci:iodoi::.en 
Situr t ion on, Aovi c d&s Korrici~ren dor f~lschon und übcr hol t cn Positio­
n un hloglich mQcht . 
Ei nl sUincli ~c Aufgabc f ür di e TJr oL:t r ü chc· .?.:1rtci iGt di e standi~::: und 
koh..:r an t o Ausübunt.; dor M~í'Gonlini '-' s c1j_, unut:.t~D.üSlich irt , um oin o Vcr­
knoch~rung und Bür okr2tieicrunG dcr ?ar tci zu vorhi ndcrn . So ~ird ihru 
Fi xi cr un.; .2.uf cine unbr "1.uchb'"'trc Li1~ic. vurrücd.:m und ihr- ,.,unl·tion ::ls 
An13por n un d An lei tur t_'~ d r; r<.. vcluti onarcn K:-.!-.pfcs ~;ct~lchcrt . U m F<:.hll,;r zu 
v e r ) t(. i den i s t 0in Sl-hr GnGCf: V.:.rhaJ. tnis z u elo n 1-:.~sscn r .. obr _ndit:;, :--.us don­
en di c Anst ossc zur Er ~rbcltunc dcr politiuchcn T~nic und ihrcr Korrck­
tur .·cnchop f t vtcrd.:;n . A ue h ri i o H.::;nd l unr;s\1nlci tungL.n un d Di rclüi v e; n 'JÜ ~" ­
::.;cn ::tandi g zu dc1: H::..zs...;n zurück;>,:.brccht \·,~..:rd-.JH; un ihrciJ Wcrt z u .:.r­
pr obcn . Di e ses Prim~ip ist vcn t-bo rr.i t dt:.1 VJortcn 11 VO! dl.;n MQSSC:J1 z u 
d-:1~ t-'n.escn : t syn t h e. tici crt w orden: 

11In d er Gê.nzcn pr~ktisch ... n Ar hei t unr;cr\:r I . .,rt(..i, ist j.:do 
richti t;o Führuw~ notv:..;ndi[;..; J'V,0ir.;., r'.Uf dum Prinzip von rl n 
K"".SS(]n z u d en Ivb.ssun b<..Gr ündct . Dn.s bcclcutl- L, dc.GG J"l.::n dil: 
I dovn bcic.dcn 1'1:\:;r·cn s..:r.1l'"Ol~1 soll (zorstr ut, r.icht :..:y.,tt..l:1.rt­
t i sicrt.) , s i e !wnzc..n trioro!l (r-i e ni t t'vm ~,tudiuL' in lwnzcn­
triort c und systc•, ~.tischc. Id'-l..'n ver\.'--:.ndcln), Ul:-t ::.~ic u.:mn wic­
der z u d en :-~::-.s s en z u tr-.[;cn, si o 'r:rbr.:: i te n un d crkHir cn , bis 
dic husscn sic ~ufnGh~~n, ~i~ s ..... ~chlosscn unt~rstütz0n und 
s i 0 in J\kti oncn UJ,lSI.)tzen . In e' i ... r; er. Al=.tioncn bmn mr:n di e 
Richti t;Skui t ó .. r Idc~m prüf -...1 . D.::nn soll !.1'"'.11 dic Iclccn wiodcr 
7on don Ibss.:Jn .::ul'n~lmon 1 ~i 1.. ';icdcr konzoil t riGr on ur. o \Ji -
dcr zu don ~acsc~ zurücktr-~l,;n, dn~ti sic von ihn~n ·~fgenom­
mcn und c.ngc\:-nd, .. t '.'~Jrd 1. . Un d r.:o (1..ht CF ohn_; Ende wci t er , 
wic cinu ~r:d.J. orc Spir .:-tl - .J!' l ,j0dl.;.::, -l \''"'rc1un dic I<lc:c..n rich­
tit;Er, lubc.ndi~~,;r und r~;;ichcr PC.irl • . ; l .:to 1•!orkc.: . 



5. Kapitel 

Vom Kapitalismus der freien Konkurrenz zum Imperialismus 

l) Die Aktiengesellschaften 

~ir haben gesehen , dass durch die ~onzentrationsprozesse des kapi tals , 
d . h . durch Veranderung in der Verteilung der Kapitalien , einige Ka-
pi talisten e ine irrmer grossere fJíasse von ~npi tali en kontrollieren , 
1.voraus e ine drastische Verr!linderung d er Anzahl d er lCnpi talisten folgt . 

Gegen Ende d2s letzten J8.hrhundel'ts war das !h.J:.Ii tal schon genügend 
zentralisiert , UL1 die Errichtung von Aktiengesellschaften zu erlauben , 
d . h . Gesellschaften von Kapitalisten statt von cinzelnen Gnternehmern . 
Dieser Prozess hing vor allen von der J:'ats1.che i-tb , dass jeder neue 
.Jetrie b von Anfang an über ei n betrachtliches hapi t-:ü verfügen musste , 
um überhaupt der 1~onkurrenz standhalten zu konnen . Ein t.;nternehruen , 
das nun üuer 1.venig h.api tal verfügte , hat te wenig ueberlebenschancen . 
~~enn dienes l.Jnternel".nlen nicht nur überleben , sondern auch 3rfclg 
haben und die honkurrenz besiegen wollte , ôusste es sich von Anfang 
an sehr t:;ut organisieren, v:as ein gro!;f. e s verfügbares Kapital vor­
aussetzte . Dies islí J.~;.rch àie 1ier:1usbildunü von Aktiengesellschaften 
gnrantiert worden . 

Diese kapi talistischen Gesellschaften geben t;'ertpapiere heraus und 
verkaufen si e, nar:llich di e Aktien, di e Anrecll t geben auf e i nen be­
stimmten rrozentsatz de r Profi te de1· j C\'leiligen Gesellschaft . Fur 
dicsc Pnpiere stellt der Aktionar der Ge~ellschaft seine rsparnis 
se :tmr Verfügung . !::s hanClel t si eh offensichtlic.:;h um e ine ,., irksame 
f·1ethode , um 2rsp.·trnisse zusat:!lllenzukratzcn und clie friedliche 
E1.1teignung d er kleinen Kapi talisten voranzutreib~n . Der Aktienbe­
sitz beschrank.t nich tatsachlich n.uf tlie ,9ewinnucteiligung für die 
überwiegende hehrheit der Aktionare (kleine und mittlere) , wrhrend 
er nur den wenigen grossen 1:..'1pi tn.lürten und l3aruüers den tatsachlichen 
hn.pitalbesitz g~rnntiert . 

Die Streuun.::; der Al{tien führt dn.zu , dast der Besi tz cines relativ 
kleinen prozentGa'tzes an Aktien die ... ontrolle über <lie Gesellschaft 
erlaubt . I n En&lo.nd bspH . e.cgibt sich bei d er Betra~:Ltung der 30 
grossten Gesellsch~ften, dass 94~ der Aktionhre, uie kittlere!, und 
die kleinen , 40~ der Aktien besi tzer., wührend O, 5,<> der Aktionare, 
die Grosskc.pi t:....listcr., 3?, 9í:~ der Aktien bc:3i ~ZE:m und d3.Li t die 
cffektive 1\.0Ptrolle über die Gescllscna.ft n.usüben . Gegenüber solchen 
Dnten fall t die eigennützige Ar·eu.ment·.1tion derjenigeL, die laut-
hals das Ende der llerrschaft von r;1er1ige n Kapi t'lliBten 11roklarüeren 
und das 'demokr~tische'-'" \.·ésen der A!diengesellschaften verherrlichen , 
jtünmerlich in sicn zusar:unen . Lau.t dieser A1-gurnent1.tion sollen die 
Ak tient;cscllschaften j edetn, au eh d em Prolet'1.l'ier, de n I'li t besi t z.: an 
rroduktionsmitteln erlauben. Das hecht ~uf Gewinnbcteiligung soll 
otufemToise den Unterschied zwischon t\.api talist und Proletarier ::mf­
hebcn und d0n Kollektivbesi t z de:r Güter vcrwir·klichen, ohne dass 



i rgendeine kommunistische r~evoluti-Jl~ notwendig ,.iare . 

In \l'irklichkei t i s "t d er Aktienbes1 t z er vergleichbar mi t ei ne m Bpar er. ; .. 
de r seir. J-e:.ld auf di e B~r>.k tragt und dafur çinen Zinf3 er hal t . De r 
Akt i onarszins ist Zl:ar oin Teil des erviir"tsch'tfteten i·.ehn;er ts , vri e 
d i e Grundrentc und tler ···..:irkl.iche .:Jaluczins, a·bGr man k:mn i hn kei ncs­
fall s mit dem P1'0lit gJ.eichsetzen, àC.L' der:1jcnigen "zukommt" der ausser 
den juristi schen Titeln sjch über dcn !at~i.ichlichen l>esitz der Pro­
dukt i onsmi ttel n.US\oJ(Üscn kann, d . h . de r di e konkrete í'lOBlichkt- i t hat , 
Uber i hre Verwendung zu Lntscheiden . 
Au ch i n jurü;tischcn Bceriff0n ist der 1~ktienbesi tzer ni eh t d e r Be­
si t z e r e i ne s K:::tl):i. talanteils (d . h. , das s er ni eh t <.d.nen Tcil des 
haschi nenparkos besi tzt) , somlerr. nur e i ner bestiromten Gel dsumme ; und 
be i m Zci tpunkt , HO or scine !~ktien Yerk~uft , kann er nur auf d i ese 
l etztcre Ans1Jru0h erhcben. D5.e vrnwandlur~g von GE"Jld in Kapi tal i s t 
n i eh t d i e AnGel~een..l-J.ej. t des A.kt~: onars , oondern d i. e kl crc Funkt ion des 
Ka p i talisten , Funktion , dj.c nur d8m Kan i t!llisteu <Jj.e Nutzni &ssung des 
l)roduzicrten 11.eh:r'\Jcrtt:s . garar:tiert. 

Die ~ntí-'1icklung der Aktier:.gesellsch~ften hat den h:onzentr'1t i onspr ozess 
des Kapital s üntscheidend vor~~getrieben und hat so~it zu einer i m­
mer starkcren Verd ngerunG üer Anz~l der Bctriebe in. de n versch i e ­
denen 13ranchen geführ1;, sO\·?iP zu ..:iner w.:i rklichcn Aristokrati e , di e 
s i eh q,us beruf~;m:.:.ssieen VcrHal tern zus~•Mmen:>ctzt, d i. e inner halb de r 
verschi edencn Ge s~:lschaften opertercn. Dic~e Situation hat i hr er -
se i t s di e AbsprachC'n und Ue bcre i nkormn0n z1:1ischcn de n j &ni gen Ka f i tal ­
i sten , di o i.nncr·halh dcsGe l bnn .:>e:ktors de r Frodukti on operi e r en , 
geforder 't . llel'm wenn tatsachl:.i.ch de:r- ~"o.1kurrcnzkampf mi t de n da.mi t 
ver bundenen Pr;i:.>scnkungor ungehjndert und ohnt. Auiscllub auch 
zwis chen d en grosson G~solJ schaf ~. en for cschrei t en "'rürde , so hat te 
dics verderbliclw Aus,,.;j_:-·kungen. D;.l.gcgen mildcr·t dic !.[eber e i nkunf t 
Z'l-Jis chcn VE.l'SChiedencn Unternehoen die h.onlmrrent , e<U"lntie r t e i ne 
h.ontroll c übcr d:i.e '!erkaufspreisc der \l,aren und somit r i (;si ge Pref i t ­
margen : "die so gcJ.iebte frc:..2 Kon...l<:urrenz hat ih1·c Grenzen er rcicht 
und i stgezvmngen , ~ .r ... ccn Bankrott : inz·Ll.gestehen . " (E!'lgcls) 
So t ri t t dac Ka p i to}. :5 n sci~1 monopolistischcs ~tadiurn e in , d i e 
l et z te Fhaso sei ne~: l:ntl·' ic~:lm1g ~ d le ~~cbmnzcichnet ist c!urch d i e 
Herausbildung vou !\.o:~b .. ~j_Dl}et. -~,.üschen don h.api talisten i n a llen 
.dranchen der F::t·oduktlon. 

Di ese l:api tali s t:..:::c l:cn · Vereiniguugen m~t\::rschciden si eh vonein::mder 
d ur eh de n je\·Jeiligen _9rCt<l ·v8..:;:.Jbl!â!lf~i...i;;ke j. t~ de n d i e --inzelnen T'ii t ­
gli eder untcrstellt s ir..d. 
E ine erGtc Form de!' ·re!'einigung ist d.·3r "pool", o ine schriftlic~le 
Uebereinkun.ft :.-:vrische!'l verschiedenen r.n.pitalistcn zu:r· Dul'chíührung 
e ine r getJeinsamcn Interessc" ~politik , in dere n R-l.hr.:en .i edoch d i e Teil­
nehmer eine gcwisse Unabh~n8igkeit behalten. 
Ei n8 w ei te ro ioali tionsí'orlf• .:..st das "J::o.J. tell " . Irn h.nr tcll verbü nden 
s ich dic Tcilnchmcr auf der Gru!~l3ge eincr Ueboreinkunft, di c ~aren 
nicht unter e j ncm c eí'liosan t'estgelct:;ten Pre iu ~.;u vcrkaufeu und d i e Auf­
trage und i·1tirl{tc untcrr:~ino.nder n.ufzuteilen. 



Di e Lei tur-~ eh. s s..:J.l' ~.~t.: 1 J. s ha~ nic:ht d.il; hoglichlwi t , oin en dazut.~c­
horenden Hetrj e b zu schli essen, d::; jeàes ünterneht'len , cbs zur Vcr­
einigt,ng ç;ehort, e:..nc. g+-:w..:.. s[;C U~ab~üingiekei t génicsst . 
In einem 11 ':'-·nst ·· h:..n .. ,ebc!! , dcw lotztcn E't:1.diUL1 dGr Koali tion , kann di e: 
.t'ütn·ung ei.rwn b8tPieh 8chJ iesnen~ jlm vr.n·tindcrn, odor é1ndcrslvuhin vcr ­
l egen, i·i~::nll die :L'e.i.J habe:r. de e; 'h:·u~_;-:,s u.:.r~s fü.r l'i<'.:htig hal ten . .Vcr Be ­
s:. t z er j· des U1r.::erneh.nens fh.hr;; n tü!·li~! t fort: se ine n wachsenden Ge ­
Hinn einz·,n; LP.d:cn . i·l.;.e ~·:en~:. O!' u.t~3.bhang.i.g \:are, jedoch \·Jorden clie 
'3ntsche5_dttn6cm ir:1 KoJ.lcg~ aJ.sy..;tCJ!1 von ·.ülen K'l.pi tulisten des Trust s ge­
troí'fC!1, 

Di e !{~u·:e.:..lc U"'ld 1.-us ~~::-: dcmini\;'rur: à.cn harkt: bein:1he v ollstandig . So 
hat à.:i. J ;(ap~.:ta]_kL)!:l::: n'vr<:!.t.' ·r~ 31-k.t.\.;n-..:viso zu::.· ZliminierunB der freií.m 
KcmkuJ·rcn:;~ e;e .. 'i.ihrt: ur,ci das !:~1.2... .2~1. L~t s :!.c a durchgedct~t. Dies be­
deut.<.. t ni eh t, das d d .Le -'~on} t, r J.'(.;,.~: v~,.I.ü::U:ndig climinicrt sei , si e be ­
schrtiPJ:t s·i c.1 j0d0ct. ·1ut' eiüt k~ c~.t:'3 Anzahl von 1 iesit;Em, r•onopol­
i stif;Ch8!1 Ge. t:l~.s.:-hc.ften ; dcr.1t.n~.srr~·echenc1 sinrl a.uch die :F'ormen , worin 
sic sich manii~st.i.~rt und die A~o~irkungc~ , aie s ie zci~ifit , von viel 
~ré:inG(...c~:::· Hei r..:,.,He::. ~e l'nd be~uutL·nc -:1l s :i..l1 dc1· Ver·g<mgonhci t . 
Dic Xar-l;ell\:; ur..d d~ o 1\nwt:::; ~~e ni ralisiC!'E..n I1icht nur ·dh1 lndustrien 
dcsscJ ben 'i'yptu.~. sund .rn sle tr~ ::.beL .hüufig Integ1·~tionsprozesse 
z·.1ische!. 'e:t·..;~ .• .'.c·.::c 10!1 nr-Ct.no,;hCl .. de • Produkti.on vorw, d j e Z\'lischcn­
einanr1 CX" :i. n .. ~n!<~tu1~ t..nd Vn:::-knuf ve1 b~'1dcn sind. 

lJnteJ ·nu.c.hot1 1:~.r .... ..::; 1, 

dic Ho!~stcf.f'1 .1:r-,. ::t 

1:: ci'<n·n . 

d)v Ausbcutung Ll~Jr ~isen- und Kohlenminen, die 
,: "'~f> ... ~ )iC~"- t.:.r..d d"'.c e isenvcrarboi tande Industri e 

Di~sc ~ndusc~~ea p~rdu7 ie~el ihrcrscita haschincn, die nls Produktions­
mittc·l. 1T1· ~!.,•le -~l :1.1~trj.e1 >L~r>nr.:r:. 

1~ehrn<..1~ ·.r..:..:c D.ll , <.l~s'; ei.::le G~.e...;~·Prc i. ciscn- und kohlchal tice :8:r·ze a.n­
_-;:·wfon r ..::..:,s. !:·.~ .. :i, r· ..;.,·:. ·.-cl·tw·!•, sj.e, clicse Rohstoffe zum tief:-;t ­
moglicl'!.~;.-!1 P~·rJ i s e :_·.á n1: :tuf'en. ,;_' bc1· ,;,-;n':l Einencrz und .L\.Ohle si eh in 
nen HanJ.. n ·~:nu.:- .. :!.dc:·c.n '!,,.~L f; l) e f'intlcn, no t)cginnt Zltiischen d em 
bcidt?n 0::.110 Auf.~•:::i.l,~ndcrE'e~ .. ~, .:i.F 1 d i--~ -L~n·~·:n. Abschl uss en t n .. d er mi t d em 
s: .:{;:; dc's ~=::er. i,.;,bcr d.)>;. a.nt'o... ·r. cclc_ .. :. -.., rt....1· Pu.sio11 z~üschen d en 
~eid~n f:i.n,!:- ~, J·:- e.: .. \m Ul!< t .i.m : nde!'L Pr..ll en 't s <;o h t e ine neue 
J-..~1.pi taJ l G t ~.o: l •• ::1 .... :: t l e, 1. ~ei , s, d::!::s e~ e .t: e j ne 'l. J''Uf;t clm.~ch <.l en andorn 
.~.!?_r:s!..::!?. ~_2r-~ •. i.:t·fl , sei 'JS, n asu u 1. 0 l>ci<i•.m 1::~?_}on:Lcre.n. Di e ser J l 'Ozoss 
kann da~u· fuhT'\'n , eh s.., ~ ·~11 T 1't1S t: t. :::L ne l\.Ol!trTllc übcr verschi edene 
jjT'~l"ctcr: d ... -. L :Jd.~ :·--1 0 l r•'.:.B .• ,L -t ·r. '!."Cir .:.5unccn clies..,r Art nennt man 
"int\,;,3r~.cx·t~ " od0r· "~~O":".I)·~n:i \.'rtc ·• • :ol· .... inj.~u!1t;C'1 Z\üschcn \~r_ 
sC'hj_ed:::ncll l:"1J ..:!101 <.. !.· T-::·r u·. t·· ur_ · .c1 1'\.~;.i.0nen ~:\·: j schen verschie:d<;.ncn 
lJntcrr'-oln:.~r.:J1 :..: ir.d so .. ,-; t e in hcfiu1tR.t dGr· r-.o.pi .alkOltZ ntl·atj_on und 
g lo::.chz-:: t.i ._; e:i n /oi' "'•·cl::i<~ ~;u 1·• -:i.<;e:r-· ~·: ; ~onzl.nl.l"~tionsln'OBcsscn . 

.!nncrh •.:!~b des o ben bt:&cr.r:..êbenen Pl~o :.e~3S8S s p; e Le rJ. di e Banken 11inc 
o.r..t~·"} ~: .;.0ltcl e: !.o:'.~.t'' .J • ..., lh..<..i.iJ.t'n ;_s 118-cn 1\.::itü tnl ist imme1· bed~..ut~ ncH:r 
gewordcn: uv=. e s. ur:1 ~e:l1on ,~estcl1enr10!'1 Untorncluncm dic l'!üglichl:::ci t 
2ur becchlcn .ni·"'t(-n •';-::pR.t's'i.cll ~u g<JLo...n, s.a j_ n s , ur:~ n.:uc Untcr11clwcn 
ZU SCÍYtlfCtl. 
Dcr K·-:.p) -:;':.list 'J.k~unu).it:l'tc Zi-!:1. cicr. crosst(.n :Leil s~...-illCS Gt::winn,..s , 
jcc1och 1·J:::•r or nur ~.L;mlClli(' t 1 :.n deY' Ine~, f:<: in bcd:urfnis rach (~rossen 
K'l.p2. t";.J id'l. í.;11 1)ci'rj a~1 ·.t,;or_; eh. ter l!:rtn~g vo·:: Verl~c.uf st,;ine1~ \~arcn, 
~lor :~u~:~ l··uí'c:!d se..: nen k1:Jscn zuflo.ss, bezütilich de r Erfordcrnisse 
volliG urgcntigc.:"1 ur. • ~;orr:i 1: 1':.i1· ei!"~·~ 1:ci tcrc En't,:icklunt; ni eh t vcr-



wendbar war . Dies war dic 0ituation, worin sich der grósste ~eil 
der Kapi talisten b.::fand . ;:>o bGstnnd auí doru L~rh.t eine grosse Jach­
fra~·c n'J.ch h.api t:tl, und Blt;ichzci tig cxistic.rtcn grosse Quanti taten 
an ~api t:ll ohnc verwon<lunGszweck , die: jedoch z u svhr vcrstreut '.Y'lrcr . 
uie Fur~tion der Bankcn ist nun ~Grade 1iejenige, Kapitalien vor­
schi eaenster Hcrkunft zusaT!l!!lcnzut:raGcn , um (lere n l~utznicssung z u 
fürdcrn . 
Die Bedürfnis~0 dcr Indust1·ie nach grossen Kapi t'llquanti taten hat 
schlus::;cndlich dazu gcführt, :len lhnkcn e inE- behcrrsc!~endo stratc­
gischc Position zu vurleihen . 

3) Di e Funktion de r B_an}:cen 

untersuchen \Ü:C de n J?rozcss' d en wir skizzi&rt ha ben, etm:lS gcn'.luer . 
In d~r Phase , wo dic knpit ~iGtischc Gcs-llschaft noch durch diG 
fre i e Konku1-renz gckcnnzeichnet 1-·:u.r , d~;.;poniertcn ctie: .K.:qü t"tlistcn 
ihr Gcld in ciner lh.nk , do.ui t e s ni eh t br!lchl~g, l.Jas andcren .Kapi­
tn.listen crl::w.bte:, oe i eH. r Ban.k Anl~..ihen ~lul'zurchr:'Jt:.n , úm r1.l te Indu­
strien zu vergrossé1·n oder neue uufzubau~,.;n. Am Ende dcE'. Zyklus wurde 
das Darlehen zu1Uckerstattet, zus~~men mit Jco Zins, der e i new bc­
stimmtcn Prozentsatz des he.hrwertcs cnts]Jl'n.ch, dcr mi t dcm entli;:.ne­
nen h.api tal e;e:scll~ffen 1-rorden 1·1qr . 
Diescr Prozentsatz des 11ehrv:erte~,·, c,en der Unten'Chr'!er der B~nk zurück­
crstatt~..ot hatte, wu.rde dann in z,t1ci I'cilc gcteilt: der grosserc 1i'eil 
l-mrde von d er .tlanlc al s Bank.n:cminn zurückbchul te n, de r anderc wurde 
dcm K~pitalistcn , d~r sein GclJ aepo~i~rt hattc, als Zins gutg~schrie­
bcn . 
Indcm nun das Bank1capi tal lnufend in d er lndustrie intcrveni<.n·t , 
wird es auch industri~lles Kapit~l . 
Das r.ii t dco indur:triellen Kapital v1 1 ser Jnolzcnc Bankkapi t al ncnnt 
man Final)Zk:lpi t n l . 

::>o gGlangen dic lb.nkcn aufgrund ihr·cr s+;cigtJndcn jjcdcutunG dazu , ih1·.: 
Vertrctcr in iie Vcrwaltungsrtite dcr industriellcn Gesellschaft . L 
zu entscnden ; .;:;ie kor.unen in die 1age, cinen grosser! Einfluss Puf die 
Bcschlüsso der Gescllschaftcn sclbcr r-tuszuübcn und dil;sun Einfluss 
übe~ 'i e rrh:i st im Sinn'-' e ine r EinschrankunL de r 1(onkurrcnz, d . h . 
zugunstcn des hOllOI)ols aus . .uiesc Poli-cik bgiert ganz offensichtlich 
'tuf dGr Tatsache, cl1.ss die: Bankcn in verschicdcncn UntcrnE::hmcn und 
in vcrschiedencn branchen dur Produktion investiurt habcn: cin 
h.onkurrenzk'-lnpf zuischt::n dic.s~n lrurdG sich zum Nachteil dcr 1x1nkGn 
aus'·.irkcn , die deshalb versuchcn, <.iicst: lmternc.hrncn zu harr.1onL'il.rt.;n 
und zu koordini~ren . 

Das Finanzkapi t:tl hat gerade auft;rund dicrwr F\mktion e ine cntschci­
dcndc holle gespicl t \'Tahrond de r Ue be .t e."igsperiodt. ZVTisch~..r. d<..r 
Phasc dcr fl·cicn n.onkurn .. nz und dcrj~niD~Jn dc:s Ilonopolistischt..n i'~api­

talismuGund s oicl t dü,se bcherrschc.nue RollG noch hcutc übcrall dort, 
•·:o eoropolistischc Gcs~ülschaften irn :Cntstl hen L g-._:r iffcn sind . ~<"l h·ü 
jedoch eine ünkchrung der Tcnclenzcn stattgcfundcn bczüglich d~;..;r Bc­
ziehunecn z-wischt:m .J:b.nkcn und Indus t ri"' . Hcu -e e Hind <"JS nar.U.i ch di e 
rl,nk,m, die: imlustricllcs .Kapi t2.l br3.uch~Jn, um zu überlcbc.n. \.cnn 
früher ihrc Funktion darin b(.;stnlld , ~..o.i~.. ·;crschiudenvn Vl..!'Si.irt:utcn 



Un t er Bt.:r·ücksichtigune diescs into:r-nr:-.tion-::tlcn Kontcxtos r tüsscn v: i r 
uns nun cti~ Prng~ st~llcn: hat das monopolistinch0 hapit31 dic ~on­
kurrenz aur· dcm \.E:l tmarkt ·::.usg~schn.l t~ t? Offensichtlich nicht . 
Auch vJcnr: innt..rhalb einc:r HntioL <Ü0 scLlirJDst~n UngL:üchgcwichte 
c-in~r ano.rchischen Produ.ktion ur.tC.t' :.'loropolistische:n Dedingun~en 
aufg..:fang(:;n s~..in konm:n dvl! eh ei n...: vor_~ ...>t~at bctri<:; b ene Koordinier­
unt;spoli tik , so geschicht <li e s doch nict1t ':l.Uf \V(.l tebe ne . Dnss~loe 
gil t fü.r d j.:.. prol c tarisclwn ~tao.ten . IL1 G<::g~:nteil, ,€;e rade -:tuf \101 t -
0beuu entf0sscü t si eh rni 1 umso g1·osscr~r VerbisGcmhc:i t d er Ka~ílpf 
Zvlischen d en vcr schiedencn ng,tiornl •. m r.'lonopolistischcn Gru • .Jpcn . 
Di~ Problemc sind di~sclbon , wi~.. Jie àurch di(., hapitalkonz~ntr~tion 
gc,schaffenen : '!~nn di o Klcinuntcrnehmer vcrsCHHincL. n, bl?ibcn nur di e 
Grosscn, di0 rni t noch rnaclltigcron I'li ttcln kampf~.1; <li e KonkurrE.nz 
zwisch8n Untornchmvrn rn~.cht dcr }.)cfÜrl.cht zwischcn grosscn Monopolis ­
tischen Oreanis:1tioncn rlatz und dh.sc Scu.lacht ist .,ufgrunu d~..r 
Dimcnsione:n und d er i1'1cr t d er G~..gnDr vivl .3d1al ts.:lf~-.;r, v i ul hcft i gcr , 
viol zersto~erischer . 

Di~ kapi talistischcn ulichte bvr~i te:n ::>ich l ".Ufcnd -::tuf di.: e:xtrvri!C 
}'orm dcr ka p i talistisch~n 1~onkur1·cnz, n.uf d en hri~..p; , vor . .!3~: v:~:is 
dafür ist , dQSS di:.; Hüstu.nt;saufc;ab~.JYl eincn imrnL-r grosscr(;n Prozcnt ­
satz dos l~ationnlcinkomrr.cr.s nllcr ka:ütalistischcr _i_úndcr ausmahhen . 
lrn folgend~..n unt"'rsuche:1 wir di c Gründv, ~uft~rund vT(;lchcr dií.:: l\.on­
kul rt-nz z'dsch0n ke.pi t1.listischcr. Landi.:.rn von GinLT:! t:Jestimmt€n Punkt 
an, nich nicht rr,ehr in" fricdlicht;l, 11 .Forr .. t-n ultvJickl:ln kann , sond.:.rn 
irn Gq;~.:nteil !lOL't=:Qdü~E:rw_eisc zu ..... incr Zroberun(;s- und Ar'it-(jspoli tik 
führcn LlUSS , das s ht;isst zum _.~rscltc:inen des J.mpt-rialismus . 

.t3cginncn wir mi t dôul Zollprotcktionismus . I ru L-:tufc de: r Aus~inn.ndor­
sGtzung zwischcn kapi talistischr.m Landt;rn vc:r·sucht j edu l,q~il:rung, 
cti~ lntcr~ss~n dor eigcncn Bour(;ooisiu zu scltützcn . Jin~s dcr 
grundlegcndon Mitt~l d1.zu ist div Zollpoliti k , d.h . di c Errichtunc 
oines Systoms von Zollaocaben, u~s dic n~tional~ Produktion bi.:, ­
:::,rünstigt und li:tpo:t·tc von c.usUi.ndisclKL ~- ar8r. crsch\,•crt. Di e. s ..... Si "tua­
tion vürd nicht 'irklich vcrtindcrt durc:b dic he:causbildung des 
Buropaischcn Gum.::insnrncn hn.rktes (~\/G) . i.~b<m dvr iollli bcr'l.lisic.rung 
zwischcn Landurn dü: ihrn angt.;hon::n v·ird ~..ine vu scharftc Gchu~zzoll ·­
poli tik t;L-gc!'lüb .. r"Dri ttlandcrn" bctricbdl . 
's ist siche:r uicht das d's-~- .... f1:1.1, d 1ss di e l>:api talistischcn Landcr 
di ..... se ~chutzpoli tik am~·ondcn . :=s 1·!ar di e s e in hti.nfig an6 ~1.nd tes 
nittel auch zu Zt.-iten der 1rcien Konku1rcnz ; aber wahri.:,nd sic, da­
mals das Ziel hatte, diu n:ttionalu in<lustricll€.. Er t.w·icklunt..:· vor dcrfi 
Einbruch dc..r billigcrcn ausHindischon }tA.ren zu schützun, so bc­
zwecken in dcr uonopolistischen rhase diG ~cl1utz~ollc.. vor allcm 
cli~ ausl&.ndischcn hapi tali u t en vom inn~rcn L"~ d< t auszuschlivsscr: 
und cli~.- onormcn P1 ol'i t~ der n:lticrl'ÜC!1 ~·1onopolc zu t;ar'lntiC;run . 
Dadurcl! ivcrdcn ei e. nn.tiOl!a.lon hono'Jole gc.s"ta:ckt . ~~inc.rst.:i t s konnen 
si~ nach .dGlü;bcn dic Prcise or-hohcn , indeL sit- ··mfgrund ~.;iecncr 
:rfordcrnissc das AnGt, bot ihr..,r \, 'l.rc,n auf dun inUind i schCll l'~arkt 
manovri cron . And~rsoits uind sio ir d~r Lage , 6CStUtzt durch dic.. 
c.:normun Profi te, di~ si e auf d er, inhtr.clischcn lt::• ... ckt orziel t h::tben , 
t;;rossc (..tuantitliten von \.are1 :}U cxpo1·tü~rcn und s i..:, uch bc..i Vcr-



' 

in<lust:::·ielJ.cn E:.r}rc.i tC!1 z u v e re~ !l!h.i t l" che!'l , so ist diçs hcutc '3.Uf­
grund der cnorrr:cn hf'..lJi "Calkonzentratton WGni.ger \vichtig . Oft e:rrich t en 
aue:h cl i c ·~ncluDt:c.:cllcn c:i.g:;no Bon:wn> da sie auf d i cso l.'c i se viC i tl. r c 
Profitc c~~i~lGn kbnn~n . 
YH.;nn e i nr:nl ei n bê~-3t:i rnmtc:r. Gr11d ~~n h.onzent r ati on und an ilonoJJol i ­
sierung errc i eh t is t, ist d.i .... 'rcndcnz ~u v:e i tcr8n kapi tal i sti s chcn 
~oulitionen st~tk abgtscl~:~cht . Es besLehen rivalisicrencl~ grosska­
pi t2lis":..i.sche 1jruppcn , di e: n ni ricsig2 11 i n-ccrne }'ond s 11 z ur uelbst ­
finanzicrung zi.ihlen ~~onr..:n und ~edc hofft immcr cl~1-auf , ihr c (..iecnc 
.Pos:i.t i o.!'l aui' .!(vf;ten de1· a.!ldoren ;.u vc:rbssscrn . 

Dcr Iwnopolk8.p: tal.i.S"!'l'.:.:; sr.hl':inl t bis zu cinCr.l 0C.:WiSS€m Gr ad cl i e Anar ­
r;hic der Fr·oà.uktion vin , inacn er vo..n·schi c.clenc .L3rar.chcn koordi n i t.rt 
und ~.::.:.. t~;;:inand·Jr vcn·bindct und j :l'Lr:I e.. r, ata'grumi sei ne s ~·Jonovolcha­
ro.ktcrs . An'!{ bot \lnri héV'l"Ú"J.~C r 1 (1C!1 nonoç,ol isierten 0t.któr tn kon-, ------· ... ·-----·-- -- ·- · -... ·- -· ..... _____ ..______ -
+roll1· ,_.,... .... und c·:t·0 ,;~,.}J.-~ -~ · ~ ku"r, .. ,l.. ·h h 1·vo.,...brl' nrtt 
-"1- _ _ _:.:..:.~------4--.;.. ..::! .. '--·~.:....:~}~ _ _.: ___ ;.,.":.t.·-.- -~---:!=- ... -~--· :..±-_• 
Darübcrhin-:u..; uCI!I..l ~crell (Lt VGl..>C.h.i.Gdc:ncn kapi talistischcn Orgrmi -
s~tj or::.en c:·i110 ·· !:'i" t ·•.0!1 d~zu , nil oi.~cnc '1'e.tigkei t zu koordi n i e r cn und 
s i e b~.S z·1 :.::..!~em {:;:)':!~.[,r;:?' J.,.'l.c1 (;Cl'JOinsamcn Lntoru:;sen unterzuor·dncn , 
d '1rJc d er wrú·af3:J~nrl.Gn Tn1.Gl'1'vnt:.i on des ~->tante s . der- c!ic v...;rs chiod~.;nen 
h..oal :_tion':n d. r;~: l' ~:t.t>i ;.;n J.isteYl z u ha.,·t::onisicrrJn sucht , ind.Gm er s i eh 
c.ls ?re..::. , . · •i(;l'G"'' ~·c 1 -.1· Pl.ar.o!'' prUs,~t:ticrt , 

Gc:nügü <.iif~'>, l.1! ·m O·'!.·..i• .pt:n. , d~~sn :i.n e ine r monopolistischen oko­
nomis-::hen S t:!. .k~ .t.· <.>~_n.J·r e..:.·.' 6- unc. .. l_oge.nacn Uidm·sprüchc. d er kn.pi­
talistischen e-~ se) ·.r;c-!t8 .• t: di e J\~,.nkurrenz , -,erschvlindct? Dn.s fol 3lich 
ue-:!' Y..~!3:::. ~ .... 1 j_ ,~u e -:: r.: P:~ z·.t oinc1· I;ÔCU!1G se ine r· irnc.ccn • \.'id~.:rsprüche 
tendicrt? :J.i.u ! ntHo:t·".: :.s.._ t.d.n c.;nt,sch:ieclcncs HEI!l . 
In \hrkJ. i0~'-ci 't '·'CY'C.on rl j_~ •11 !l?Y'CitÜ~ d.er Produktion und di o .i'~o.On­
kurren::. n:!.c:.t \lô" tc~J·d,··i.~:· t. odor :K ssc!'; s l c v!vrdc.Hl in cincr be-
fJb mmten :!:'o:r·1., :.:tnt:Grdrückt , W!! J. n L ine r ·'Jndoren mi t groosGr cr Ev i dcnz 
und sdX.dlienoron ·ro J,,'.~ L ·,.h. ele r :1u.í'zut:o.uc:1en. Untc1·suchen wir kurz , 
v:ic dic;:; vor sid' ge\:~ ;·n.:.. ·,:_lch.J.:> dtc Io'olgen dü;s.:s Pr-ozesscs si nd . 

Vor -:;.llcm ··.s t hcutc d<1.s K~ p i. t~l in <·ine-J" _:!!;~l ts:v:ste11 strukturi crt . 
AJJ.c J:.i:inde1· sind okcno:~:i s0h X~PH:i±~bl interucpcnd.c..nt und cs gi bt kcinen 
\Enkcl d er E:~:d.c, U..;r· :1:~ .. iü zu e:incru einz j_gcn i-íarkt hchort , zum kn.­
pi tal istischcr V. e l tmar~:t . f.iog·n· diü Lünd c1·, di e diE· Diktrttur des 
Prolot,n·.::..cl.ts. or:.··id:~c t ht~ b<m , rnür.;~em taglich ihrd huchnung mi t d em 
kapi talisti.J~hcn ~.'e).tma.:tt ld._.cl:,m . 
In cin".ge~l L;·•n1 ~r n ist de::-: J'.ap:i.t:t..!.;i.smus vol:.. o n b. ich.cl t. i n ande. r n 
nur zu!J r.r.~i2., j. n '· ü.:.l0r r:.nde ... nü-;t di~..; Hcurij.;Oi sic. ~(;stürzt 1.·or chm , 
jcuoch ko=l' ..,__ :cincs für -..it...~:: 11.ngcn·u ZG:L tspannc isolü:rt von allcn 
andern cxi=t~o:~n . 
1'::i t andvrr. ' .. ortcn, e s 0:::-g"!.bt :i eh clne fortschrc::. tcnclc veré;;cs .... ll­
cchafi;.:r:g 1c s ~~':.1.117-Cll oko!lo:.tüscher:. Le:bc.ns , ctr1.s t-. in t:inh"i t lichcs 
Gnnzcs wi rd . ~in ~1nhc~~lichcs Lcwcbe . Abcr a i csc gegensci t i ge Ab­
hünt,;::i gkci t \.ini 1:i .... ~ tcrll~_ll 1Jche·rTscht und kontrolli~..;l't <hn·cn das 
Pri vnt:i.ntcl.'t-.s:sc• t d11rch Lbs ?ri v o. teit; ·~'ntur:l einGr kleine:n Anznhl v on 
b..u.pi t2l~.stcn: do:·,;n =· ntcrct;SCil Ü 1!;!el' mE:.hr i m \: i dcrsp1·uch z u cll;n j c ­
nig(.;ll von h~lJ;i on1,n voa !..e:. "1:.. e: h en st~J'~cn . 



l ust , zu t i e:;í'orcn Pr~Jisç;n ~üs d i \.. !Conl::u.c-renz zu Vl: rY..aufcn , um do. -
n.i t di c h i valcn zu ruinii...rcn unu sich dcn grosst rnocli chcn Antcil , d . h . 
noch hohcr c Profi te in Zukunit zu sichurn . 

\·t~;;nn l'~il Vtrschü:denc nationale 11iOLopol~.; d~...rsclbcn ina u ... tri c llcn 
J3r:~.nchc s i eh auf d em \il-1 t r11n.rkt al n Aonkur·n:;nt0n ~ntgcgGns t Ghcn , j e d E.. s 
v on ihn~...n e urch ciiu Zollpo1i t i k d er c i g._ r•~...n HE:gi ~:.: run,_: bvgünst i 6 t , s o 
uird auf d er. intcrr.·ltionalvr , .::;..rkt j-::nc ur.c rbi t t li eh~;; Konku.L-rcnzsi ­
tuatiol1 rc;pro<.luzit.-rt , dií.. innc rh::üb dcr oir..zclnen L~nder durch di e 
Hc r ausbi1dunc dvr Lonopol c ui ng ... schrankt worden war . 
Oft •'lir d jcdoch e i n~.. 'L·...;bçr~.,;ü:kunft o:rr:..;icht, ir~ }'orril c i nc.s i ntcr ­
n.'1t i or.·üen Kartcl~_g zur Au:~t.~ilung ct~...r :.1oi:rktc . D~<':! ir1tern'lt i onal e 
A '"l.r tcll i st scir~c~~ ·;,csct: s1'lCh ei n \·: '1..tf ~ .. wtill stand , dE.. r in d en 1 ,oment 
h i n f L.l lie wl rd , \ ·iO ,;in l·wnopol , dn[,; dCL1 Kartc11 n.ncehor t , s i eh r;o­
nügtnd st~rk r'ühl t , urJ sich lurchzus~ t~en und dic .:<\. i ndseli gkui tcn 
vtieder aufzunehrnar.. . 

Dns primar-c Intcr 0SS(; ele s 1·iono1Jolkr.a. .. ü talisten i st cl i e Er'ivlÜ tcrung des 
l'l 'i r ktes . Z u d h: s m .. ZHcck ha-t d G!' kapi ta2.i.-"t i s chc S ta·.: t d i -: Zol.l.poli t i k 
g~;.scnnffen . A b t,; r d i e: :Zrv•ci t t r,mc d\;;;s Harkt0s b~ .lcut ..... +e und b~dt..utc t 
wci tL. :rhi n a.uc lt d i e nhsol utl. Hotw""nd igkci t -., i nt: r :2rvlli i t.J r ung dc~r e i g e­
nc.n Gr cnzon , J:, i t a ndcr n \'JortL n , I:robcrunudkri ce und W:i.u bvr c i ·.1u f 
.t\.Ost .... n de-r :scm;iJ.ChL-r-..m und an Roh:3toffroichcn .. '1.tionen , t.mtcrvmr fung 
dcr g~nzcn ML.nschhL. i t unter die :rfordcrnissc dus K'1.pi tnl s . 

6) .Di c l\.'3.p i talCXPO.t tn.tion 

Es exis t i ..;rE:n auch versch i (..dunc andcrc li'aktt.n , di <:. ahnlichc \hr kun­
gun , v. i c obcn bcschrit.bE:::r. h ·1·vor rufcll . 
~.ir hrtbc.r. gcschct! , du.ss d i c !~ntv1ickl t!lG J~.;r Produktior c i nc ununter ­
brochcnc, Akkwnulat i on von T1~hrwcrt bc.'":il Y:t . :Lr. j edvn kapi tui nti­
s chr:;n 1nnd r::i t n onopoli st i cc }h.m 13cdi ngungcn i st d i e übvrmassi t;e 
K3.,rJi t;..l1: ... ki{UI"tUl at i on in Forú.l von Jcld unvcnnei ncilich , i ndof..:: r n , 'lls 
dt.s 1 onopol , Cirw auf dcr Kontrollc des Angcbots l~.;ruht , s chl uss­
endlich vi nt.. Des chrtinkung dor InvL.stit i one n i n dL.n monopolis i e r ten 
S~kt oren zur l"o1ce h8.t . Doshal b L:>t es für d i c r.onopolo l u bens-
\vi cL t i g , i h r ühcrschüssi GCS K'1.pi t'\1 j r. anch:re V.nck r .... xporticr~n 
zu :kOPLl.n . 
Di c Zol1poli t i k b8c;ünst i ct cl i esc Investi tion\,;n ü 1 Aus1['nd . T"lt­
s~chlich lL~cn d i~ Zollvorschriftcn dcb Waroni wport schwcr wi cgcnd0 
Hi nden i sse in ckr. \'lcg , bcgünstige:n jcdoch ilu J§. dic .2 i nfuhr von ~·us­
Uindi schcn i~api talion . Das K'lpi ta1 \'liid nicht r.ur von c i nem Staat 
i n den a.ndern transf,..rie:rt , tun dor-t Indu:n;r i cn ne. u zu erUml.en otler 
aufzubn.uen ; .;.~hr oft wcrdc., '' . .'-.tCh K:rccli te t;t ,.;~hrt . In d i osüm Fall 
vt:. r pfl ichtet ~ich J.er S tan. t ir.. ·l.llt;er::tc:i ncn a1 s Schul dnt.:r , seine 
Kauf(' bei den Kn.pi ~ . .~.l~.sten d esj€niB\;.n 8tar.tl?s zu tatig~ 1 , dc;.·.t· ihm 
die Anl e.ihc [;ewÍ:i.hrt h::tt . 
So fli l3sscn enorme Knpi talicn von c inv.::_ S taa t ZUI!l andern, di c zum 
Teil in i ndustriellen , ZUl:'l Tc i 1 ir:: stnatlichen :.:k~tor ::mg~;; lcbt wcrd<-1 . 

Di e R.n.pi tal c xport 8.tion v on 8c.li.. t cn dcr r:•O tlOJ>Ol lmlü tnlisti s chcn 
rhtion-.:n ~:.:rr\..icht 2norr.1e Di:n\Jnsion• t • • =nglcnd export i L.rtc 191 4 ~0 , 3,o 
dcr irvcsti crtcr. ..t\:"ri ti.li8n v..nd Jil L.::>A inv0sti~1·t~ l ')tiO 50 , l~ i h r .... r 
Knpi tt.lien i m· Ausl ·mcl . 



~it dcr K~pitalGxportation riskicren jcdoch dic K~pitalisten,inr 
Gold i~ Ausl.snd z:u v.,rlicrcr... Aus div3~-;m Grund ve:rsuchcr. si0 , e ine 
vollstlindige Kon't:r-ollc übor diejL.nigen L~inclcr zu crrich :..en, v:o ihrc 
Kn.pi talicn invt.-stier ~ sind . Zu diuSG!.. ZI-IOCk zogcrn sic nicht' ihrc 
Armoc z u vcrHcnde:n, urn anzugretfE:r.. , z u un t~;;rdrückcn und ihrc Investi­
tioncn z u kontTollic:rcn. -:;s t;cnü-..st an dil. bcw':lffncto Práscnz d er VLr­
cinigtcn Staaton in clcr gnnzen i',clt zu dvnkt.-n . 
\'!i r g0ben e ine Aufstcllung de r Lander, in i·H:..lchen di e Strei tkrafte 
de r U :SA prascr1t sind: 

Latcinamcri~~ 19 
Buropá 13 
Ozcnaivn 9 
Afrika l) 
oüdl.Lchcs und ostlichcs ~~ 

64 1ander 

E in grosszr Tcil der À:'l.pi talim~ ..... sti tionen flicsst in di e sogcnanntcn 
untcrcr.t;-!ickel~:cn Ltinder. In dicscn .Ltindern sind di(, Lohneniedrig , 
d8Srl"~l ~- 1-::on."l.on hohe Profi te E::l'Zi01 t \•/<:l:Cde:n . Zul:3atzlich croffncn d er 
Ue beL ci1uss an .h.1·bei tf~~.r;oft und das ticfc Niveau der Industrialisic::­
rune b1lt0 :\:YSlK'1:t··_ve:n Tr don ~.onsun:gütE;rmarkt. 
Aber man u1n.:u n1.cht. el.:\ubGr., dasG d·.:.~.s Kapi tn.l in den rücksttindie;cn 
~Undc1·n V01! 3.1Lm mi t offencn Armon crnpfang0n t:ird. Di e .Jc.. volk~rung 
bositzt ihre eig~nc A~t, sich das L~hcn zu vcrdicncn und ist wcit 
davon cntfr-:-,~:,t t s~_ch fih· mag ·,ro Lohnc im .0ivnstc des auslandischen 
K:1pi +als VGl'l-:éinfcn zu Holl~.~- .Folgiich ist (:S notl:cr.Jig, mi t Ll....v al t 
durc!JZU::>et7:cn, .l~r~ dj t...SC: _;at:..on .. m Clc..r He-::!'ltsp.rC;chJ.ng und áontrolle 
des i~pcriali=t~3~~0n Sts2tos un:crstcllt w~1~en ; >lso durch Zwang 
günstisc ~j.::tJ.l.l~D ~n[;0G znr Y'n~wid:ll'n~ des Xa};:.. t'1lismus z u schaffcn . 
Di e s hcdet,~€. t ±'uk--eis eh: :::n tcignung de r Bn.ucrn, l~uinierung de r H::-.nd­
-vrerkcr ~ r;o·.;~_e: En·;h2hl'tJ.nt.:.:(.m aJ.lcr .Art für d:t.s Volk . 
Dicstühc Geu~l t ,,i:. d auch ~.u :f l!l"J ':.üj_schur 1md kul turellor Ebe ne nn­
g . .:n-.rcncl e·~) i::dt.lil w~~rtt: und It:r:-ol.ol,iG'n diktio1: t l·•erdcn , die clcr Tr~di­
tion und l,u.l t:'J.: .... d er l1l1 tcrHo:r·fençn Volker vollig frcf'ld sind . Di e ser 
Z1·:ang hnt !"::t-;.!n Z le l, l3cclineungcn für j i t: :Cntwicklung von k::.pi t'llis ­
tischcn P~· e :h;.}:tiom vc1·hal tnj ::;sc-~1. z u. schaffcn, di v é!.ls uni vcrscll und 
unn.bHcndbn: d'=!.r ..;Entcllt \·.'Cl·den, 
Di e::> sind u. iu ~1o."):.Jcntlichon h.Jrlr,rlalo do r _K_o 1qni~lhc_rrsch~l.ft gcv i;..Scn ; 

Ein bosonddrs wichtige1· Aspckt des ricsiGen ~onflikts bei dcm die 
grosson fin~nziellcn Ul~ monopolistischen Gcs llsch~ftcn bctoiligt 
s ina, und so:r:i t ãJ..~.; Ban:.e ':al t , di e s ist de r rí..!lr:.pf !'ür di o Kontrolle 
dcr Rol1ntoffquelle~ u~d Bncr~iequellcn . 
Dic Ind•tstri..:: h<1t dic !,ohstoffv.:.rsor13·ung imr:.~cr zu iln·cn Ibuptproblcmen 

. gezaiü t . Ahcr :..n d er houtigt..;l,, votn Lonopol beht...rrschtL-n rhasc dor 
kapi t:.üistischcn ~ntwicklung ist IH ''ln d3.ZU GCkorumen , p'1.l''Üdll cinc 
systomatis~he An1·Icnd~ne dc1· \!isscnscllaft und Tochnologic zu ~ntwickc..ln , 
was di e Bnt~·:~ ~kJ.ung v o n n, ... te n ~nereicquollcn bcgUnstigt hat. (Oe l , 
Nuklea:rcr ~;rgic us u.) , und ,,,.8.~ souli t da R l'robleD dE-r Kon trollc und 
des B\:! si t z "'S d:.0sor <lucll;:;ü i.r! crstcr :Linic gcsc tzt h :l t. 



Ende des lctztcn J3.hrhundcrts· ·hattcn d i o ·0Gktor <;n dE.:s 'BtRhls, dcr 
industri cll en Uhonie und d0s Oels ungcheuere Zntwicklungen . In dcn 
l atz-ten 30 J :hren i st di e Ent\ücklung de r Slektronik soHie dic An­
wendung dcr Kornphysik noch bccindruckender g•~woscn . 

Dicse Verflechtung Z\-Tischcn i dtH'>tri ell er und t..:chnologischcr :Snt ­
wicklung , de r Ue bergang von oinGr 'v,'irtschaft von kl eincn , zérstrcuten, 
c inandcr konkurri urcmd..;r :2inh-.:i te n zu ~in em 1\. 'tJ)i tn.lisrr.us , i n wolchcn1 
cl i c grossen .h..onz~ntr3.tiont.n r:1i t Hirtschaftlich.:.r hacht di e i ndustri e l ­
l e , finanz i ellc und wiss6risch1.ftlich\:J Szcnv bchurrsc;hen s ind offen­
s ichtlich n i eh t zufallig . I m hahmcn de r :Snt\viclclung de r· grosscn 
wirtschaftlichcn ~onz0ntr~tion~n ist es, dass cl i~ Encrgiequvll cn und 
dic ·r,ohstoffnservoirs tinG l obonsvlichtü<.,; Bedeutunr:; annc.hmen für 
all e kapit~listischen Landcr . Ebcnfn.ll s in di esc11 hnhmcn muss der 
pcrmune>.nte· }({)nflikt -·zwi schcn den rwnopolistischen .Lbindc.rn für di e 
Kontrolle d er ohstoffproduzierencten Li:ndern und de n j cni gen , di e e s 
früher oder spater werdon konnon , ~eseh~n werden . 
Di e 11i ttel, rui t duncn diese Kontroll o aus8eübt wird , sind vielfalitig, 
j edoch i n l c;-tzter Anal yse . .konncn. sie all e rmf di c mili tari sche Ge-
Hal t reduziert '<Tcrdon , q,uch wenn s i t: uur i n dE: r Form von Hn.ndcls- und 
Bündnisubl<:OE1UlCn crschcj_ncn. Di esG 1\.ontrollpoli tik über d i o .ohstoff ­
produziercnden Landor VE.:rd.~.mmt d i cses 1and zur industriellcn Unter­
cnt\·Jickl ung , i nsofcrn dic \.irtsch-;_ft d~.-s Lqnd.1s gc!Gíwungcn wird , s ich 
boinahc ausschli essJ.ich auf di c Au.sbcutunc dt;;r .P.ohstoffe und ihro· · 
Sxportqt ion ~u bas i~ren . 

Dií::: \~ irtschaft d i eses Lr-11dos hangt zusatzl ich ,;ngstc.ns von den Fluk­
tuation~n ues internationalen Rohstoffmarktc ~b , wlihrend die Iu­
porte von Konst.:.mgütt:;rn und i'taschin~..;n (;ng von dcr imperialistischt:n 
Macht abh~nGOn wird, in deren ~influsspharv s ich dns jeH~ilige 
Land e inre i hen vürd . 

Es br:{ucht. nicht v i e l , uo einzus~hon , dA.ss e1nv .V/irtschqft d i eser 
Art ausserst anfallig i st und l~:.ufc.nd Bedürfni s nach Krcdi t en hat , 
die die j eweilige·Nacht, von der das Land abhangt , "grosszügig" 
gc1v8.hren wird . , indem s i e so l aufond i hre l•Iacht stei gcrt . 
Für die vorwiegend agrari schen 1ander odcr Zuli eferer von 1ebens­
mitteln gilt i m wescntlichcn di csel be Arguffientation . 
Es ist notwendi g , die ltolle zu btJtonon . d i e di e "Hilfel c i stungen " 
in e incr Unter,wer fungspoli tik spi elen . Di~sbezüglich eiet i eren wir 
wortlich den Expr asi dent der Ver~inigtbn Staaten John F . Kennedy 
d er etwas von " Hilfehüstung" und von "neuen Grenzen" verst·1nd : 
"Di e Hilfel eistungcn 1.n d~.s Ausland bilden e i n System aufgrund des­
sen die USA eine becinflussende un<J kontrollicrendc Position r u ncl 
um die Erdkugel bew,.,hrcn , und energi _sch v i e l e Landcr unterstützen, 
di e andernfalls zusrunmcnbrechen odGr zum Komn '.)nismus über gehcn vrurden . " 



8) Die ~r~sste i~perialistische 8uper~~cht , di~ U~A 

wenn wir di;..;. char~kteristischen lr1escnszüge der oben beschriE:b(.nen 
Si tua tian zusanmenfassen, na ben -wir· e in .HiilM. fol5cndcs Bild vor uns : 
a) die dominierondc. Form d~s h.~pitals ist d.iejc-nige des monopolis­

tischcn Kapital~ 
b) Di e. KrtP.i talexpo:ct2.tio_Q ist de r hervorr'=l.gcnde Aspekt de r ~konomischen 

Wcltbezichungen. 
e) Die forgcschrittonen kapitalistischcn Llinder finden sict in einer 

I' osi tion de r t-.pd:ur_:rcnz "'U.! dcc.:. Wel tmar..f1 · 
Aus dicsl;n grundlogcnclen Bcdingungcn folgcn \·lei terc hcrkrJalc: 

d) Di e Konkurrenz 'lUf de M H e l tcarkt, indem s h.· si eh verscharft , führt 
nbwechslungsHeise zur.1 Krieg und zur Her:msbildung von internatie­
nalcn kapitqlistisch~n .Koalitioncn . 

e) Diç \'k l t ist gespn~_tcn ZltJischen de. n p;1·~ssten kapi ta.listischen 
IV!achten ----

Dit:sc Gcsamthei t von I·~crkr.'th,n, dit- ~incs von de n andern hGrvorge­
bracht vJCrden, biJflen Únd ch'J.r::.ktcrisi(.;r<:n di e hochst\: l'hasc des 
h.apit'"~.lismus, d . h . 2.2:9 Ph.'l.se d~s :Lrr:.ncrialisrr;us . 
Untt:rsuchen r.'lir nun , i:ü. rr;an di0 Si tuation auf internationalen Ebe-
ne boschrciben kann . . 
D~r gr~sste meil der 1ander dcr Erde sind ir.1porialistisch0 Landcr , 
und auf den erstcn lJL.ck kann I!W.lt sie in Zlv~i Hl~ck(, aufteilen: 
Der eir ... e, dic "1-.restlichü 'el t " , i n der der Ut>A- Imperialismus domi ­
niert, und de n andcl n, in vJe:;lchcm d er russi~chc 0ozi?..lir:tpcri alisruus 
dow.ini .... 1·J.; , 

Die Instrur:1ente, aufg:rund derer de:r USA-h.p~ri 'llisnus di.::;sc Hugçmonie 
ausübt, sind Íi.l llt;;SCr;.tlichc~ foigendc: 
a) E ini] unbest! i t-tene ~kononische .."=t.cht und das uonopol i t be­

stiom~cn Sektoren der ProdUKtion, V8rbunden nit éinerr sohr hoch 
entwickclten tcchnologisohcn Fortschritt. 

b) Ein Nctz von lllilitarlschen Bündnisscn und diu holll; des kont<:::r­
revolu~Jonaren PoJ:j.zist(,n,div E;r nuch zugunstcm der klcincr~r 
IrJporinlisi!len ausübt, di e un t er se ine n Einfluss stl,.;hcn . 

e ) Di e hollc , die d er Dollar cespiel t und zur.1 l'cil noch spi\jl t 
innerhalb des intcrnution:ücn oonetaren Systeos ( Hiv 1ür gt;rade 
in dcr letztcr Zeit fcstgcst~;.;l]t h'.lbcn, h~t diG"Doll'lrkrise" 
ein0 Kris8 für das gunze "we:stlich0" bystt)ra d.nrgcst.::ll t, ni t de r 
Konscuqenzenverpflichtung r:lil!'. dor .ot·.·:endigkci t , d en Doll:-tr von 
0citen der Staatcn, dio zun wt:stlichen Hlock :mge;h~ren , zu unter­
stützE..n) . 

Die priviligiertc Situntion der USA zwingt die qndercn ir.p . ~taaten 
des Blockt:s (Enciland, Ji'r:tnkrçich, lJ~.;Utschlanê. , Itnlicn, J·1pan , 1\.anad::t 
usv1 . ) z u d ine r untcrgcord.n0tt:;;n nollc . .i.Jas l\,;J~utet natürlich ni eh t , 
das s ke ine \Jidêrsprüchc .::xistieren , i1n li-CJ~,.;ntvil. :S s gcnügt , d !l s 
beispi(;l de r ~Konor~.ischen ücffnuncsl oli t ik und zuru Tcil poli tisc=1en 
gegcnüber de n Ostblockland.ern z u ~n: .. 1hnen , di e verschied.enen ir: p . 
Landcr \vie It:1L .. ...:n, D .. utschJ.and: Fr:trJ-::rcicL u.;:).-~. vor:ultragen, di e in 
offensichtlichcm Gegens8tz zu dcn Inte r\,;sscn o~s USA- A::tpitals stehcn , 
um sich desscn Gt;v'"..hr zu wcrden . 



9) Der russisch"' Sozi uL .. pcrinlim:·,us 

W as de n zwei t en Block <1.nbclangt , <J.,.mjenigen der sozi:üin:perialis­
tischen Lamkr , so ist e s notie, o ine g:1nZG Ãn~lyse z u machcn . 
De r russi sch~.. 8ozialirup . , Bozialim-:us in \-.ortGn und lr.1poriali smus 
in T~tcn , h ·t s~incn U1spruug in dcr Nicd~rlagL dcr russischen 
prole"tarischcn hcvoluzion und. i n c.icr h<:)st~1ur::1tion des K::1pi talisr.us , 
d . h . in d~r bicdcrcroberung der politischGn M~c~t von S:iten d~r 
Bourgocisie . l. i~ h·lt dics gcschch\.;.n .~r.iinnon ? 
In erst .... r ..;.;inic ist cs not"lcndig, sich d'lrüber klar zu S(;in , dàss 
das russischc l?rol..;t"'riat nach der ... J.cht"'rgreifung ~ine rückstandigc 
WirtschRft vorf~nd. und zusHtzlich aurch \.;.inen l~~:en hrieg ruini~rt 
wnr . Dic Ucborc':lngsph1.sG zur sozialistischcn froduktions·wçise ~..rfor~ 
dert für e ine l 'lnt.;c Pcriodc ~..ine. 1:-Jufende rçvoluzionarc Ur.wti.lzung <l er 
Produktionsve:rhül t.niss\.: und diu Ausln·..;i tung Jer 11Cf5t:rJonio dcr pro ­
let'lrischer. Ideologie, d . h . das r'ortschrei t en des Alass~nkar.pfe:s 
gog~n die nourg~oisil. . 

Andcrscits, iu s clbcn ~oGent, J~ das ~rol~tari~t die wirtsch~ftliche 
k1cht d er BouJ.·geoici~;.; sc.b~t:.ict , 1 usteht cüe atsolute l{otwcndiDkci t 
fUr e ine l 'lnge :FhasE: 3-Uf di~ ~l.ld~r"Jll-.:nnrbei t Li t <lo n bUreerlichen 
'icchnikcrn zurückzugr~ifen f'Ur dic OrcanisRtion dt~r Produktion und 
dcr Adiuini str·.J.tion . Dic laufcndc Gcg0nvnrt von zw2i noglichen \'J8gen 
dor gcsellsch•tftlichen Entv1icklung , der prolt:. tarL:>chç; \·J0g und der 
bürgerliche \·~(.g , gd1t deshnlh zurück zu Anfanc; :1u1' di(;. PrasGnz von 
k'lpi talistisch<..n Produh. tions- und lJistributionsvcrhal tnissen ( r;:,ono-
1;olistischcr 3tantsk~pitalisrnus , neben kl~in\.;.r Produktion unu Alcin­
handel) geht ivei terhin zurück 'lUf <li ... 1!cr'.-:endun6 , dic die Diktatur 
d t. s Proletari~ts tlOt\·lcr .. uigerw\,;isc I:tnch<-1< rr;uss , von bürr-::.rlichcn 
Spezi aliste:n ir.: fcld dcr 'It.cnr.ik und dcr Adi.:inistration , und als 
Hahmc..n z u all d~r;: st;eht ai t. .t rest:nz des ka p i t"..lis tischc. • \rlel tc~arktcs 
und des li:ipvl·inlisiJus . 

Di csü betrachtungen k'lnn D8.n in d0r Tatsache zus.:u::munfasscm , d':lss 
ditJ Errichtung dcr Diktn.tur de:::; rrol..;tqriats ühcr di<:; bourgeoisic 
~IX ni cht ::mtonatisch deH sozialistibchl,;n AusGRng des l'Gvoluzionarcn 
I~ozesscs garantiert . 
. 4ir ha h er. d 'lmi t di... 0-rundl '-1.t;C ~elq;t, '.lr· z u V E; l stchcn, v: i v di e 
schri ttvTeisc HUckerobcrung de r poli t.iscbt.m Lacht in hw-;sland von 
Suiten der noureeoisi~ gowesen ist . 
.Konkn ... t ist cJ i ese hückcroberun5 infolt.;;L d"'s ::5ü;gcs d t: l' stalinistisch­
cn l"raktion innurhalo dcr bolschcHistischcn Partci passiert, dic 
die I ntE;r8SSt.n dcr Bourgeoisic 'lUi' deo \.ug ~.::ur hcforrlierung cincr 
aus Partcibüro.<rn.tcn , GE:v1~rksch·1fts- und Staats[l.p'lratsbürokr~tcn 
und von industriollE...:n Führ~..;rn , .nci 'l'E...chnikcrn bcste1.nd, dnrstell te . 

D..-r uicb dr_r hourgcoisic ':?Urde e rl t.- ichtcrt tturc:1 dic ükoLoLi.Jchü 
h.ückst~ndigkeit, Hurch di~ Isoli8runc von Russle1.nd (iu ü'Lric~.;n 
~~uropa -v:urd0 di e proL .. 'tarisclw h~ vol1.tzion hesi"'t:;t) , àurcn di e T:"'t ­
S'l.Chc, dass das frolt:tqr·i:lt (tUrch don b rg~rkl'iCb ~U8[;Chlutet \·!<'t r . 
uchri ttvwisc cnt2013 di~ bOUl'tj1.... oi oi~.-, zu.r.k..chst vcrbündE... t 11.i t de r in­
dustri cllc.n h.lc:inbourgc oisie un<l de r ngrarisch<m .I.IDl.liNllXN., di o hrwht 
dun prolGtm·ischGn So1tijcts, bretcn mi t U(;I' int(.;r·n<liion'"'lcn L...:volution , 
(mit dcr bt-rülmton Thcori0 d~..s "Go:üo.lisr::us" iu einer~ L·.1nd) und 
untcrwarf dic 3 . Intern·~tionn.le lwJ:uaunistische do:: r russisch\:ln :Jta:1ts-



reson , zcrstortc das Bündnis Arbeitor - B~uvrn und c1i~inierte 
physisch dic pro1ct'!rische und. baucr1h:hc Av~ntg:u·do und die ..l(on­
wunistcn, dic ucr .. re;vo1u.zionaren Progr!:>.JJ. trcu 6úb1icben waren . (die 
grossen ::,aubcrungcn ele r .Jrt;issigerjr~hrc, di e .r:onz .;ntrat ions1r...t;~..-r usw . ) 

Dic hourgeoisie, die so siegtc in Russ1~nd , W3r natür1ich nicht d i e ­
se1b~, dic de~ Pro1ctariat die po1itischc Gewalt cntriss~n hat~e . 
3s i·m.r einc ·Bourgcoisie .1~ neu(..n l.;y pus, d·-:. sic sich in ~iner 
historischcn unc.l g.:::scl1sch::ftlich verschiedene:n 3ituation cnhlick.elt 
hat te, abor os wr'..r ir:.r.1cr no eh --ine Bourgcoisic , r ,i t a11 don , H'lS 
diesc Defini U.on in 1ürY.lichk.;;;:i_ t bcinhnl t~t: Ausbcutung de;; s Pro1et::lri­
a t s , Untcrworfunc und Untordrückung des g!lnzcn Volkcs , Anoignunb d.: s 
l•1ehrwcrtcs . 
Die <Jhurakteristik;._n , dü: dio"rotc Bourgooisie' ' ir:t wcs~.-nt1ichen von 
derjcnigen d~r w0stlichcn knpitalistischcn unt~r~ch0idcn sind ; dass 
si0 si eh d en 1'Whn1ert ni eh t durch dvn .i ur lRtischl.-n l.l0Si t z de r fro­
duktionsmi ttel aneig~.::n0n, \Ü~.- iL1 ~/csten , sond8rn durch dic .h.ontrol le 
dcs_§t·t.rltes . 
Dcrstaatliclw Besi t z der Produktionsr:i t te l enl:·'lntiert a1so dcr rotcn 
Bourgcois:?.c ele n !..~::s i t z ihrGr t..nd d er Produktion . In z i·: ei tLr Lini c 
,,ird die D:! 1ct:::.tur der "rotcn Bourg0oisie" durch cincn 0ch~insozüü­
ismus vcrschl .... icrt , de r gcnau ir.! staatlichcn Ben :i. t z d er Produktions­
tli tte1 besteht. und si\~ 1!ird v(;rschlt.icrt clurch d em for:nt-11 sozinlis­
tischcn, marx~ ~"'i'":cll-lenin:i_stischcn .ispek i; ihrL-r Idco1ogie , d t.. n RENi­
sionisruus, 0talil~istisch Zttnáchst umi dann chruschtsci.wistisch in 
.husslarrl, t :i. to i o tisch in ..7u.;;os.l -:.wien us u . 
Aus a1l dt..ru fo1.e-c, nnte:r 2-nu~r<-1.,, ,.,ine rii: .. sigc ià<::o1it;ische Vcr­
'\.'lirrung inncrhalb ci..;r internation .. üen Arbci terbt:.1wgung und dur 
Arbei.tcr-klassc de,. \le l t , souie de :r· so':Jj etischcn , und iu. b0sondc.ren 
d er Land~r, '.!O stnrl: :r:.:v:..sionis-cische "kor:munist.ische Part..;i en" 
existi.::rcn. 
De r s m: . bozi~.:J ihq.~ . kontro1liert vollstandit; di e Lándcr mi t Bt'ln.ts­
ka.pi ta.l i.sn:.us ur.d Ostt;uropa , ivü dic 'rsch0chos1owakui , DD.k , Polen , 
Ungarn usw . Ul8 hat di~se Lándcr in 0ir int(..rnation~l(..S Arbeitsteil­
un5ssysten cit1g(;fUg'c, Jas zurr. Profi t do r t;;;igoncn hourgl.-oisi(.; kon-
z i p i e r t Hu r e L.. • 
Der russir-~h~.;; :::>oz:!..alimp . versa~.mt cs nicht , in oinc ganzc Reihe 
von asiat~schen, ufrikanisch8n, nnhUstlicht..n, l'ltcinnoerikanischen 
Landern okonC'!Ji~ch unc.l poli tisch Ginzuuringcn, ir .. besondcren in dcn­
jcnigen Lanclcrn, <lie in ~rcrschi~dcncr Art V(..I'SuchcL, sicil dt:r Iicrr­
sch::lft dcr i·Jcstlichen Ir11pGrialistcn zu cntzichcn. In andern :!orten, 
~uch dic UDSSR wi~ alleL andern kapitalistischcn Lündcr; vcrschliesst 
sich nich't der ~ct~cndiGkeit, K~pitnlien zu exporti~rcn, d . h . einb 
Üi.tpt.r i:ü:i.stis~h~:: :;xpansionspoli tik cnzuwenden , und dnzu bcnutzt siE.: 
dia \:idcrsprUche, dic si~~ in de~ von d~~ westlichen Icperia1isnt..n 
beherrschten }'eld auftun . 

lJic Kapi ta.1cxpo1·t·ltion von 0Gi te n df;;r UDSSH et:sc 1lich t., noch in ge­
rinBercm 1~tOSS0 a1s von Sei ten dvr \·Jcstlichcn irr'p . Lündor . Dies i st 
jcdoch nur oin Elom~nt dcr bchwhche des russisca~n Impcrialiswus , 
inso1c·rn d i. e. UGbcrprodt.ü~tion :m 1\.api t:úion n oe h nicdrig b1ci b t , '"as 
e i ne bt:schr~-.nl-::to i.onkul'rcn~fahigkei t bedeu twt , zuuindE-st zw.t h..;utigen 
Z ei tpunkt fic~~üg1 i eh d r; r i<Test l j clKn 11achtG . 



allE..rdin,::_s die Lutionalis'1.tion di~,; in J.cn Inclustri~bvtricbcn und 
in d(.;r V.:rt,.ülui1g vor sich g~ht , dic Koopf:rationsühcrcinkünftê mi t 
dcr USA , nit dcn europáischtn inp . 0t~~tLn und ~it Japan , di~ V8r­
scllarfuna à.or Ausbcutung, dic Vcrbrui tune von ncuun i•íassonkonsumvn , 
o i t der dar·aus 1olg"'nd~n Erhohung d~.:. s DCd<>rfs an ltohstoffvn und 
Encrgiequellun , diu hüstunBspolitik svlbar , cit ct~n okono~ischcn 
und poli tischen 1.npli~ationl;r., di~.. si e r.i t si eh Lringt , 'lll di ~J se 
Elco.:ntc lasscn e ine schri t t,., in t. 3rhonung , Hcnn nu eh n i eh t nehr 
schncllc , der sOv!jctisct...Jn Prascnz 'lUf de: .. intcrn:~.tion·::lli..ü It'1rkt 
und io bcsonaercn in d~r Dritt~n ~vlt vortcrschcn , und sor.lit cinc 
Vcrscharfung dcr impcrialistischcn Politik diesvs Staatcs . 
tb.türlich sind di e lleziGhunecr>. ZHÍSCh(,:rl J _r uSA und dor UD})~l. nicht 
dic bestcn, us c;etb unci bi .... bt homcntc dcr wirklichl;n R..:;ibung , f..iss ­
holli c;koi t en und ~mch gcw':ll t0nr:1C iJ.uscinnndürGvt~ungon . A be r \vas 
'vicht i g zu vcrstdwn ist , das tlc-r \íiderspruch dc.,r dic UD S.h den USA 
gc:c;enüberstcll t ni eh t ::tnto., ·onis tisch ist von Gcsichtspunkt a::s 
Prolet"lriats . 



Sechstes Kapitel 
von der bürgerlichen zur kom~un±stischen Gesellschaft 

l) der demokr~tische St~at ist eine For~ der Dikt~tur der Bourgeoisie 

Zwischen der.Kapitalistischen und rler kom~unistischen Gescllschaft liegt die 
Periode d.:Jr revolutionaren UP1•v1.ndlung der cinen in die anderc . Der entspricht 
a ue h e ine poli tische lTcbergangsperiode , deren Stao. t nichts andres .sein kann 
als die revolution~rn Dikt~tur des ProlctQri1ts. 
Um di e Stichhal tigkei t- dieser FestlE gung von ;;rarx z u ver::neh€.n , ist 03 notNendig, 
einige Nesensôerk~alc des bürgerlichen St ,L s ~ieder ~ufzunehmen, inde~ wir 
spezi8ll Bezug nehmeP nuf die for~geschrittenen kapitalistischen Lãnd~r . 
In solchen Landern, der sogenannt(:'n "westlichen .7el t" wird dor Sta.n.t dar!;estell t 
als ein "demokratischer Sta"õ.t", der die hcchst€' Entwicklungss+ufe der Gesell ­
schaft auf dem ~eg zur Freihsit und Glcichheit d~rstellen soll. 
"t n Wirklichkei t b lei b t dieser "der.~okra tischc S t "te. t" i:nmer unr1 YlUr Cil'l Beherr­
:chungssystem der h0rrschenden Kla.sse, das Instrunent, aufgrun~ des3en die 
3ourgeoisie die.von ihr ~usgebeuteten und Unterdrückten Klnssen kontrolliert . 
Grundlegendes Merkmal de::: "demokratischen Staates" ist der 'lersuch, ri.ie Beherr­
rchungsinstrurnen~e d~s Knpitals als Ausdruck des Volkswillens erscheinen zu las ­
sen, i ndefll d er S taa t dargestell t wird, indeô alle bei tragen , du re h "frei e Wahlen" , 
um rlic Tatigkeit der Re~ierung zu bestimmen. Dageg~n ist dia demokr~tische 
Republik die bestmoglicne politisché ur.à ideologische Verhüllung für den Kapital ­
isn,us. De r "l!olkS\7illen" ist das Re sul tr~t der ià:;ologisc!len Manipulation der 
nouraeoisie, mit den vielf~ltigcn uni im~er verbcsserten Mittel, über die sie 
verf~gt. In anderen Vorten, dic demokratische Republik ist die entwickelste 
Form dcr DiktJtu~ dcr Bourgeoisie , um die Kontinuitat dcr Ausbeutung und die 
Erhi-11 tung de r Un terdrückungsbedingungen und Unwissenhei t nor gross'm Mehrhei t 
des Prolet~riats bvSOP~ zu siohtern. 

Die Reforrnisten stellen die Welt d~r als in laufender und kontinuierlic~~m 
Fortnchri tt hegriÁf€•n, für sie .Yerrlen die dewokrA.tischen Freihei ten für 
das Proleta:-iat irnmcr ;;rof;ser. In Wirklichkei t ist die i3ourgeoisie , wenn sic 
es für notwel'ldig erachtot, im ihre Mncht, d,h. gewisse politische uni gescll ­
sch~ftlichen Bedingungen, zu ~rhalten, irn~er bereit , diesclbe demokr-tische 
Republik zu verleugnen und eine faschistische Stantsform vorzuziehen . Die 
hintorische Erfehruna hat dies zur Genü~6 g~zeigt . 
Dns Instrument durch welchcs die liberwi~~ende Mehrheit der unterdrückten Klassen 
untcr der Flihrung rler Pa=tei des ProlPtariaLs, n~ch der Eroberung der Macht dia 
Bour~eoisie und die anderen reaktionãren Kráfte unterdrücken ~ird, urn die Grund­
lagcm für den Aufbe.u ãer knmmunistischon GesL'llsch:1.f~ zu schaffc.n, ist die 
Diktatur ~es Pro~ctarinto. -----
2) Die Diktatur des Proletariats 

Die Periode der Diktatur des Prolet~riats ist eine Uebergan~speriode von der 
kapitalistischen ZUl' sozi~listischcn Gescllschqft , im Laufe dersoldb&n sich tiefe 
Um~ülzungen in allen BPr~ichen der menschcnlichen A~tivitijt und dor gescll ­
sch~ftlichen O~ga~isatioa vollziohen. 
Gleichzeitig ist es auch eine Periods, in 'glchcr ~ie grósstc Demokratie flir 
daz Volk sich verbindet mit einer heftigcn Repression, die jodoch cinzi~ und 
allein dRzu dient, zu verhindern, dass die alten \usbeuter die Macht zurück­
erobern, dic sie verloren h:~ben , dcsh~lb goht dies in v~rschiedenen Formen und 
Merkmalcn vor sich, als 1ie von dcr Dourge~isie verwendeten. Wie Lenin sagt: 
1'Die Diktatur des Proletariats bringt einc Reihe von Einschrfinkungen der Frei­
heit der Unterdrücker , der Ausbeuter, der K~pitalisten mit sich, bis ihre Wider­
standskraft gebrochen ist . " 
In dieser Periode existicren noch die Dikt~~.tur F::iner ICl"!.SSe über die andere . 
Die erste und hochste Form von Cewalt gegenlihcr der Bourgeoisie, notwendi~ , um 
die Bcfrciung der Unterdrüc~ten und ~us~ebeuteten ~~ssen anzub~hnbn , wird gcgebcn 



durch ihre Ent~ignung von den Produktionsmitt~ln, u~ sie am Ausbeuten zu 
hindern . Alle Formen von Gewalt und Repression gcgenübcr dcr Bourgeoislc 
sind oln<.. i<·olg· von d.em, folgend von der Notwenigkei t, ihr Gewal t zu entzichen , 
sich mit Gewalt ihren Vcrsuchen entgegenzustellen , Jll vorh rgchcnde Situation 
wiederherzustell en . In der PeriodE der Diktatur des Prolctarints, kõnnen immer 
neue Hiderspriichc entsteh~n, Tendenz.n zu wachsenden gesellsc~afllich~n Differ­
enzierungen , die ileraus~ild.ung von Privilcsion und an sie gcbundene Mnchtzentren . 
Auch dü sbezüblich ist ~"'ine hcloJs.<'!.mk i t und da.ucrnder Kampf notvendig , U'i zu ver­
hindert,, das s solche Wirlersprücn si eh so·.7ei t ont~vic' l "1 , bis si e wie in 
Russl~nd zu einer RestRurution d,s Kapitalismus führr~ . ~as Bewusstsein dieser 
Gefahr und die im Ka~pf erworbene Erfahrun~, um ihr 0ntg0ge11Zutreten, werden duroh 
die Kommunistische Partei Chinas fol aendermnssen qusgadrUckt': 
"Di? sozialistische Gescllsch~ft umfasst eine zio~lich l~nsc historische 
Periode. Im lauf diescr historischen Periode besteten die Klasstn, die Klassen­
widersprüche una der Klas senkampf fort, es brs~Ght der Kampf zwi~c~en dem 
sozinlisten Weg und dem kapitalistischen ~eg , cs bcsteht die Gefqhr einer 
Restquricrung des K1.pi talis:nus und GS best( h t die Drohuntr eines Umsturzes oder 
einer Aggression von soit0n des Imperinlismus und ~ es moderne~ Revisionismus . 
Diesc ,fidersprüche kõnnen nur gclõst nerden, wenn man sich auf die ~arxistische 
Theorie der ununterbrochcnen Revolution unJ auf die dur~h die~r rcorie 
~ngeleitete Praxis stUtzt. (IX . Kon~rcss der KPCH, St~tut 1969) . Jmmerhin hat 
die hcftigc Repression von sPiten des Proletariats einen ~ndcren Charaktcr nls 
dicjenigc der heu tigcn bUraerlichcn Diktaturen, d~ es sich um dle von d•r 
Mehrheit ausgeübte Reprcssion hnndelt, d.h . von denjenigen, die ausgebautet 
wurdcn , gegen eine Minderheit von rlUSbeutern. 
Sonit ist ~er Staat, als Beherrschungsinstrument einer Klqsse abcr die nndere 
noch notwenie, aber es is~ nicht ~uhr der bÜrRerliche St~at. Es ist einc neue 
Sta~tsform , di e grundsãtzlich von dcr letzter~n unterschiedlich i st, die aus der 
ZerstBrung des Bilrgerlicben Sta~tes hervorgcht . 
Jas Proletari~t kann seine Diktatur nic~t nusüben, ind~m cs den ~ltan btirger­
lich•=m StaP.t benutzt, d"r auf ~iner Armce r•riindet, ·wf di. Poliz(li und cinen 
Verwal tnngsappar·1. t unG. von rl0n Voll<sm ssr.>n :5ezchiBdenc Bürokrc t i e . I m GeP,"on­
tcil di 0se "mili t'irischc und bürokr•ttische :hnchine" muss z~rstort unct durch Hc 
Mas s en crsetz t wcrden, clie be\"a:!'fnct un d. or~s:tn isiert du re h d"..~ Prolet1.r i':!. t, un t ­
er der Flihrung der revolutionarm1 Partei , sich selber claru:n kiir.l'nern , die 
rea.ktionr:iren K" •ssen zu unt0rdrtlc 1~ou und die Umwalzun~en der G0scllsch:tft 
vorn.nzutrciben . 
Dies wird in vr~zchiedencn Pormcn in den varsc~iedenen Situ1.tionen passicren , 
und wird für die ganze hiztorische Periodc die grosste Rart~ u~d uie zronste Di­
sziplin erfordcrn . In jedcm Fasll Rit~ sich dieaer n; Staet, ia er auf der Be­
teiligunc der grossen Jl'lasson der Bevolkerung ~:,ründt t, sct·rittwPis ubsterb ­
en , nach und nach wie dcr Kampf des Proletarints und dcr Aufbau de 7 • sozi~list ­
ischen Gesellschaft auf internationaler Ebene ~in h~hares Nivo~u 0rreicl t . 
Sin Beispiel dafür, ~ie auch iri einer Periode , '" 1er St~at noch Jnantb hrlich 
ist, der Xan:pf gecen die al tcn und ncueen '/iderstánde de r .3ourgoisir> t;cfithrt 
werd~n kann , mit d~r aktiven und krc1.tiven Beteiligung der breiten ~asson dcr 
BevõlkerunR untrr der Flihrung der r e volutionMren Partei geführL werden k~nn , wird 
d.urch dic chlneslsche proletarische Kulturrevolution gcecben . Dicsc zeigt uns, 
wie die Not•1en~lisl-ei t e incs hc.rten Kn.r1pfes auc:t n<>ch der :acloJtargreifune rlurch 
1as Prolctarints bestehcn bleibt, Die ~eig~ uns auch , ni~ ir einom solchcn 
K::unpf dic laufcn<le 11Revolutionariai erung" der ~csellsch .ftlichen Bozichun~.>cn 
und. der Produktionsweise p~:;sicren soll, di e zu:n Kom~unismus führen wi:rd . 



3) die kom~unistisdhe Gesellschaft 

Die kommun1stische Gesellschaft , wofür dia Kommuuisten seit über einem Jahr­
hundert in der snnzen Yelt ~ãmpfe~, ~ird die unheibaren ~idersprüche der 
heutigen kapitalistischen Gesellschaft climinieren, un1 jeder G~sellschaft , die 
auf Klassenunterdrückung grlindet . 
Uie Merkmale der kom1unistisc~~r Gesellschaft ~erden durch die historischc 
En twicklung des Z:lassenkaopfes bestirnmt werden, de r \7ie w i r gesehen h$l.ben , 
wãhrend ein~r la~gen Periode nach der M~chtergreifung durch das Proletariat 
..-te i terJ5eht . 

~Da es sich um das Resultat eines renlen historischen Prozesses handeln wird 
und nicht um die Rc~lisierung eines abstr~kt~n und utopischen Mo~ells, ist es 
:..1.bsurd, heute hcschreiben zu v;ollen, wie dü korn"'!unistische Ges•~llschaft beschaf­
f0n sein •vird. Ma.n kttnn nur die allP;emeinen Charakteristikcn skizzü·r·:n, die 
sich aus der Tatsache ableiten lassen, dass sie dic iic~ation und dic definitive 
Ueberwi~dung der heutigen kapitalistischen Gesollschaft darstellt . 

Die kommunistische Gesellschaft: 
a) - wird cinc Gesellschaft ohne Klassen sein , 1n welcher der Widerspruch zwisch­
en Ausgebeutatcn 11nd Ausbeutern ab~esch1fft wird, dank der gesellschlftlichcn 
Kontrolle liber die Produktion und der :nt~icklung von neuen gesellsch~ftlichen 
Bcziehungen. . 
b) Die Ueborwindung der Kl~ssenspaltung beinhnltet dae tot~l0 Absterben des 
Staates, d.h. oller Zwa.ng8instrumente. Der St;;.~t nls Herrscha.ftsinstrument 
einer Klasse über· cine andere~ird keine Existenzgrundla.ue mehr hqben in einer 
klassenlosen Gcsellsch~ft. 
e) die kommunistische Gesellsch~ft wir r~tional organisiert sein, auf~rund 
eines bewusstPn Plans der Gesellschaft, der die Pro~uKtion in umfa.~sender Jeise 
kontrolliert wird, um dic gPsellsc~Aftlichen Borlürfnis~c zu befriedigen 
( 'Vas zur Abschnffung der Konkurrcnz, der Krisen unõ de r Versch··:endung führen 
wird). 
d) Die Org2-.nisation der kommunistischen Ge:Jellschr>ft muss J.ie T bcrwidnung 
der nrbeitsteilu n~ beinhalten, vor nllPm die reilung zwiGchon mnnuoller 
und intellektuoller· ~rheit . Bs wirl nicht mehr Ka.sten von Aerzten , Journ~listen, 
Ingenieuren, ~issensch~ftern und ForschPrn auf dur eineen Seite und auf der and­
eren Drehern , Maschinisten, Landarbeitern, Flieo~hRndarbeiter gcben, sondern 
der Un terricht, diü B i ldung Nird volls:'3.ndi 'I verbrai te t werden , so das s jeder 
in der Lage sein wird 1 vcrschicdene ~rbeit~n ~uszuftihren n~clt ainer bestimmtan 

·Aus b i ldungf1zei t. 
Di e Be P timrnung rler En t \l icklun.c;sziele •vird un te r ?.U tr>rbei t d er ganzen Kollekti vi ­
tat geschehen: es vird somit micht mchr die ~lite soin von ~ihrern und dann 
eine ganze Hicr~rchic von Chefs bestchen, die typische i~t für dic k~pit~li3t­
ische Organisation der Produktion • 
.?) Die Entv:icklung der Pro1uktivkr;;_fte , die iriel schnGlll r vor sich r.;ehvn wird , 
na!::l-lie::-~ '"lie bc>.l'Cit worden sind , 2..us aus den Fefseln d~r h~utit;en ka.pit•üist- ­
iechen ProduktionAbe?.iahun~en, wird zu ei ne r ungeheurcn Steiser:.mg de r Prort­
uktion führen , die ~usammen mit der Elimir.ierun~ 1er Verschwcndune , die voll ­
standip.;e Befreiung der ges~Jllsch!l.ftlicnen Bedlirfnisse erlauben wird. So wird 
das Prinzip ",j<?dcr nach sei neo Fahi.g-kej ten , j eri~ r na.ch soinen :Bedürfnissen, '' 
ver•rtirkl i eh t YTC I d t. r ~onnen. 
Es ist not~cni~ , ~ocheinmal geeanliber der opport1mistischen und revi sionist­
ischen VerflilschLngen festzuhalten, dass dics~ Entwicklung dor kapltalischtisch­
en zur sozialistischen Gesellschaft und schlussendlich der Aufbau des Kommun­
imus nicht durch einc fricdliche und unvermcirtl1che EnLwicklung der Produktiv­
krafte gescheh<.>n wi rd. Di~ Ent~vicklun~; der Produk: t i vkr:i rt;::) wird. n ur rlie No'&­
wendigkeit und d1e M5glichk~it einer r~dikalen Vet·Mndcrune sch~ffen . Aber 
nur durch die bewusste, or~anisierte und entschiedena Aktion des Proletariats 
durch eine possitivG Entwic~lung des Klassenk~mpfcs nuf intcrn~tionaler Ebtne 
wird dio defin:Ltive ?;erstorun~ d~s Kapitalismus und der Aufbnu der kommunistis­
chen Gesellschaft flihron konnen. 



Eini ge Prinz i p i on de s Lenini s nus 

Der Text , d~r fo l g t , will e inige f und ame nt a l e Aspekto d es Ma rxis ~uo­
Le ninismuo au:fg r e ife n , r.1i t de"'l Z i -. l, C. i a Homogenisi o rung de r t hoor e ti ­
sehe n 3ezugs ebene a l ler Mi lita n t e n z u ~rlei eht ern . Er soll das Vcr s teh en 
d e r aktue l len Lini e nd i kuss i o n e n i n d e r Organi sati o n fordern , indem ~r 

e ini g e Probl eoc vo n <:>ine .. ! t heor e ti s e h all tierae ine ren Ges iertspunk.t a u s 
b e sehre i b t . Er sto llt nur o i n abso l u t unentb~hrliehe s 11i n i r.mm un~ d e n 
g rundlegondan T e il z ur S e h ulung a llo r Mi lita nt e n d e r Org anis a ti o n d a r . 
De r T ext is t sozu sagen vo llstandig v on ~andera Roja ü bernomoe n, di~ i~n 

im S e pter1bor 1 ;'72 unt e r deo Ti t e l " No e iones de Le ninis r.10 " h;3 r a u s.;egeben 
'1a t . Die v i e r :'::api te l s iod d i e fo l ge nde n : 
l . De r Staat und d i e Dik t a tur des Pro l e t a ri a t s 
2 . De r Klas se~~aopf 
J . D~ e P ert c i d~r Arbc ite rklasse 
4 . Tru~ti~ und S tra t ogi c 

88888888888888 

.1. DER STAá1_,_lJllD DI E DI],<:TATU] DE§ . ..J'~OLE1:[q~ATS 

Di e le ninistise~a Konzept i on das Staates stent i n har ten Gegensat z zc 
d e r d.3 r Anard .. is t e n und de r opportu nisti s e _en E l e me nt e ua r "2 . I nt e r ­
n a tio nal e " u nc \.Yill di 3 Abweiehunge n bo so i t i go n, d i e d i e s e oppo r t unis ­
tisehen E l eme nt e i n die Ko n ze pt io n d 3s Ot aet es von Marx und E nge l o e in­
gef ü hrt haben . Di e Gr undideen d e r ~arxistisehen S taa t svor s t e l l ung si nd 
die f'o l gondan : 
a) De r ~taat ict ni eht e i ne Mae n v aus3erhal b dJ r Ges~ llsehaft od~r ao 
Ran de der IC lacsB nwidersprüe~a , d i o cieh i n nerhalb vo n d i e s e r abspi c l en , 
noeh fu~'tioniert er a l s Orban isnuo , de r dic Kla ss ~ n v orsoh nt . Cehr 
im Gege nt~i l c e~ratbt Leni n: 

11 Der Gt aat ist das Produ'<t und d i ,A.(!uss e runt,; de r Unnv.:!r s oh n­
l ieh __ cei t de r Kl asseng"'ce n si:it ze . De r O t aa t en t s tcht dort , dann 
u~d insof ern , wo wann und i nNi ofern d i e Klassenge~e ns~t~a ob­
je!: t i v ni e h t versohnt \'lc r dcn 1-conncn . Un d u~go1.:~hrt : Dan 'lost cr: ­
!:.::)n c:ec ~aates beweist, dasa d i e Klas se ngegc ns~tze u nve ro ohn - -
lie::-.:. oi n c1 . 11 ( Le ni n , Gt aat u n d P.evolutio n) 

An e ine~ andern Ort s e h r e i b t Lcnin~ 

" Nae h I-ia r x i st de r Gtaat _i n Organ d~r Kl assc nherrsel1.af_! , oin 
Or gan d~r Unter d rüekung dor e inen Kl a s se dureh d i e andor o , io t 
d Erri e~-!tung C:.e r jani [pn 11 0 rànunJ 11

1 d i e d i ase Unterdrüe~ung 
san ti~niert u n d festig t, indeo s ·e da n Ko nfl i~t der Klaos~ n 
clanpft . Nae '"! Ans ie::.t cler 1: 1c inbürger l ieh~n P o litiker ist d i o 
Or clm.mg gcrad3 à i e versohnung dor :-<:Lasse n und nieht die Unter­
drüe ·u~g dor cine n Kl~ss0 durch dic a ndor o , dJ n Konfli~t d~np ­
:fe ;l ~ac3ut~ versoh nen unrl ni e h t, 0s den u nt o r d rüek t e n Kl asscn 
unmogli e h naeilen, bes t i:":1t t'"' Ei t t al u nd Mo t houen des Kamp:fo s 
~u~ S turz dJr Unt ~ rdrüüel'~r zu gebraue~en . (Lenin, S t an t u . aev . ) 

b) De r S taa t a l s Or,5an G.or Xl as.ont: ... '-'rrse!1aft i st in se inc m UeDcn e i n 
,re pressivor Appara,! und bc no tigt t!osha l b G[>CZ i e ll e Ins t ~ tutionen , die 
fahig sind , die s e Ropr eosio n auozuü be n und die Klas o~ru1crrsehaft ~u 
garantiere n . Dies c Instituti o n~n sind i n ers t er Li nie das 3ce r ( die P o -
li z e i U S\'T . ) , 11 G?ez ial-Ei nlh~i t ~n bewaf fna v e:- .LI ... u te 11

, d i a d i a Aufgat>o "a­
ben, di e -~,., ,J.r'G SC"!.on '1.uszuü ben und d i G best nhonde n Hae!": t - und -rerrse .... f' t& 
verh~ ltniose zu s i e ~.}rn . GGnau auf d i 3een " Otr e i tkr a ft e n 11 c;ründet die 
Mae. t d e s Staates . 
e) Darüber . inauo veri'ü t.St d~r Gt::>.at e u e l1. üuer e inen cnttll'i e l ... 3 lten bü rol:ré.:. ­
tiseh en AplJarat, der r:u f den "Gesetz " und s·d ine r An\vo ndun.; bas i 0rt: o s 
ist dies di ~ offe nt li e~a Verwaltung . Dicscr s~nze par ao itá r e .A.prar~t 
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dient d a zu, ~i e Maeht der herrs ehe n de n Kl anso zu u n ter s tüt ze n . Di e Ma­
g istratur ( r e eétsspreehcn d0 verwalt u ng) i nt i hr zent r aler Teil . 
d ) De r Staat ist s e h lus s e nd lieh das Proda~t der vorhan de n e n Klassc n wi dcr ­
sprüehe in der Gescl l sehe.f't u n d als so l eher "'at er i n al l en I\lassensa ­
s e l l sch a f'tcn e::: i st i e r t : i n Sklavcntu m, im Feudaliscn.E und in Xapi t a l is ­
mus . Dcr Ot aat ist das Ins trument , mit dcrn eine Kl aose d i e Ge wa lt ü ber 
die ande r n auoü bt , d i e hcrroe~end~ KÁasso ü bcr d~c i~r unterwor f'endn 
und v o n i~r aus gebeuteten . 
e} 6 o ist dcr Staa t i n de r k~pttal i s tioehcn Gesel l sehaf't der repr essiva 
Appara t , nit den die Bourgcoinie i~re Dikt a tur über d i e ges amte Gesel l ­
sehaft a usü bt . Es is t sehr wescntl i e h , ciesen Punkt zu bcgr eif'cn , m~ 

e inzusehen , d as o es u nno g lict i st , cen bür6er l1c~ln Sta?t zum Vortcil 
de r Ar bei tcr'!-:lassç und des ve ll~eo zu verandcrn . Ei ne soleh3 Varandcru ng 
i s t garade dcG::é:;:.lb u nnoglicr 7 tvci l der Char:.l-:.t.Yr d~s St~ates in der ko. ­
pi~a l ist ioehen Geoel l se~af't der eincr ''Diktatur dJr ~ourcr~oisi~ " ist . 
1~ ) Di c Di~-:.tatur der Bour geoisie , diu ü ber don S t aat a uscrcü bt wi r d , l~ann 
verseh i edene !i'or ncn ann~h.mcn : e i n e a b so l ute oder insti tutionc lle I1on::~r­

c h i a , e ine lh l itar d i ktatur, ... ine ~{epublil· ete . Das alles sind ver s e l"li a ­
d c ne FÇLm-.Jy~ , C:io do r b ü rger li ehe Staat anni"'7lnt . Der- ~!aehsol dcr St ... a t s ­
f'o r m - z un1 Bei s p i e l de r Uebor gan g ·lon der N:onarehio zur Repub lik - be ­
deut e t ni s ... ~ t ei n e n llee: ... sc l dc r Klassa, dic ihr e Herroer ~ f' t über c!i c ge ­
samt e Ge s e l ls e l:.af't a u s ü b t . Dz.oi t si e:-: oin ~!0ehsel erci..;·net, aami t die 
h e r rsehenden Kl assen e r sc t zt t-te r dc n , i st d i .:: Zcrs t orung des St<.at sappe..­
rat e s notvendig . Die Ab l ehnung d i oser Zerstorung , ~ie notwend ~ ~t , dso 
bür gerlichen Staet sapparates ( seiner Arrnee , Geincr Magistratur, ceincr 
Gesetzgebunn~ und off'e n t liehc n Verwa l tung , cciner Se~ule ete . ) erl aubt 
uns z u s a gen , d .. so nie~t nur d i a Roformisten, sondern a u eh di~ Revi sio ­
nisten ( P dA. ) d i e l e ninis tis c'"le Konzeption c..~s S t a<:.tes und d.e r aevl") l u t icn 
v e rlassen :.abon. rer g- l a u bt , eine" Dcmokra t ioierung de o Gte.at es , der In­
dustri a u nd der Ar mee " c;e nügo , un dc r Arbci terklasce und den Vo l~-:smaooen 
zu e rlaubcn , di~ po li t i sehe Füh rung doo Landes r~it der Zci t ~u er~al­

ten u rn so "clie Gcse l l s chaf t struKture l l ·,rcrander n" zu konnen , wcis t das 
lve s e ntlie!"e Pr inzip des Le n i ni sou s zurüek : dic not \re ndige ge tva lt oarne 
d e r bürolr.ratioe~'l.Jn u n d oi li t a ri s e h ..:n Ha...;ehino das bürgorlieh~n Dta t tes . 
Le nin sehreibt : 

" ~.Je lc~-:es aueh inlLlElr di e For::~ io t, di e e ine Re publ ik r,~.nnimrlt , 

und se i si e aue':: di e; a r.1 .,eist~Jn d :>no1-:.ratisehe , wenn c i o e i na 
'bü rgar liehe aepu b l iK i st , I·Tenn in ihr C:..as Privateigenturn an 
Boden , a n don Detri obe n und Fabri !:e1:1 geblicbc n ist u n d dac 
Ka p i tal d i e gesa~t e Geocl l se!"aft in der Lohnskl averoi gefan­
bC~ ~~lt , se i st diesar Gtaat aicAt~ andcres, als eine Maehine, 

d i e dazu diont , das s diu c i nen di.) andern u nt..rdrü ekcn konnen . " Lcnin , 
ü b3r de n S t aa t . 

g ) Di e Zers t oru nó des bürgerlieh~n Staatsapparatds in d;r pr olctarisehcn 
R.ev o l u ti o:t is t dic n o tt-rendi gc 'lor~uss;;t-;;unó , u·:t den Proozcss zur.1 Au:fbe.u 
d e s Soz i alisrnus em begi nnen . Di esor P r oze::>a bonoti:.;t oina ganze Ueber ­
g angsperiod , wti~~rend der die ~errs e~3~de Kl~09o das Proletariat iot, 
d a s soine LiLtatur ü ber d i e 1~stb ccr ausbeutondcn Kl asscn auoü b t . - ra.~­
r e n cl da r UeLer gangsoz0i t v om Kapi t a l ismus zu:-.1 Sozialismus wi r d .l.loo 3in 
S taat e xi oti0rd~ , àer Arbe i t0r s t aat, dor di~ Dilctatur de~ Pro l ctar iats 
ausübo n \oJi rC:. . 

"Dac ~Teccn G.cr i:lar xcch3n LehrJ vo.:; !.i taa t hat nur erf~oot , t'lor 
te~riff'en ~at , daco d i a Dikt•tur einar Xlnsso ni eht nur s e .. le­
eht::. i n f ür jedc lClasocngeoelJ se.lc::.f't nÕ;;,.,0nrli.:; ist , niel:lt nur 
~Ur dac P r o l etar i?.t , dao c1e ~ourãeoicic GC3~ürtzt hat , sonaern 
auc .. f't\r die 4anzc :i.istorise~ ~ .• I:.~.Ej._2.~, di e den Kapi telisr.tuo 
von d ·~r " k l assenlosen Goa0l l '1el:"::o.ft" , tler.1 _{o'"lt'1uni smu o , tr;:;nnt . 
Dic For mcn d~r b ü rgerl ie en Ste~ten oind ausscrordent l ie~ 
nannig:fal t i s , i.hr 'le o :: n i s t a b ::l r ei n unc.l da::; so l b~ : Al le c'.ieca 
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Ctaaton ~ind ~o od'r so, a03r in lctzter Xonsquenz unbedingt 
oin~ D~ktatur dcr 0ourgcoisi~ . D3r Ucbergang vom Kapitalismus 
zum ICor.1r.1unis"'lus muos natürlic.'l eine unge:~0urc Füllc und r'~annig­
:~ê.. lti..;:"·>it dcr pclitiscc, n For:..Ien ':çrvorbringen, abcr dcl.O lJe ­
~J3ntlic .. :c ,.,rirC: dabci unbcdingt dao eine s~in : Dic Diktatur cles 
Proletariats . n ( Lenin, Staat und Revolution) 

h) Di e Di:. ta tur das Proletf'.riats und dcr S t? at , d"'r sie ausübt , untcr­
schoidct ~ich von allcn vorhergc-..endc n Fornt':!n eincr Klassendiktatur 
dadurch, das~ eo geradc sein Haupt~iel ist, C:ie JJasis für das Versc· ... tv-in­
den c.cr :~1aoo3v zu l0_;en und c.a:ni t für d2.s l<Jrschtv~ndcn sulb.::;t de::> :>ro ­
letariscten St~atço . In diGocm Sinn otellen M.rx, ~ngelG und Lenin des 
Problen des Aostcrbens des Staat~.::; and d3s Aufbaus der klassenlos~n Gc­
oellochaft. 

2 . DER 1~LJ .... C ..... El.G.?.J1PF 
-----~-"""·· - ... ~ 
a) Di~ Zerstoru~g des bürgcrlic~cn Staatoapp~rates und die Einrichtung 
aer Diktatur d3o Prolotariats ist das wssentliche Ziel dar Arbeit&r­
lclaosc . Dcohalb ::mss di0 Lrbci tc..rl-:lass';; :c'íaó;enb~wusst~~in erwcrben, 
nuso sic"r die üot•·rendig.an Instr1..!'1C;;nte für cl.. .. n poli ti.::;c·· ... n Z:lassc'ru-:ar.lpf 
Cuben - ct•c Part~· , di~ revolutionli~en Maosonorganisati0nen- und ~~e 
.;eeignete Ta!.--:ti:: und Strat O"ie be:Jti::roen, un dan rcYoluticnti.rdn ICampf 
mi t Er:olg ~ü~rG n zu k~nnan . 

b) Der Kla:JoGn::am~f in C.er '-ap i taliotischon Gesellscl1.a'ft bcdeutct .e.2,­
li tischer :~p,?.;_ c,t.;;r J~rbc i tcrklaosç JCZon d3n bür§c}j;ich~n St~..t. · Es 
ist doshalh oe~r w1cbtia, kl~r unteroch2 idc. zu ~onnen, wann aich 0in 
wir klic!1.er i~lasscnxanp~ ent~tJic:Z.ult unrl •v:?.nn co oich nur un :·JiC::erstands ­
aktionen gcgen di~ kusb3utun"' d .. r Unt3rn-::l'~-... 7lcr ::,andelt . 
Ma n mucs diocc ::ciden Di nge cehr .:~L .... ::- aus.sino.nder la l te '1. - Kl~ss 3P .. b3.r:!pf 
und "ein:fac.,·~r -Tid9rsc2.nd 11 - , um nic~'lt au:f f~lschc, o!·ononistioc:'.lo und 
spontaneiot icc~J Posit ionan z u gcraten . 

"Ab ..)r wc..s iot d~;;:r ~(1 aco0nJ::a·:;pf? ~r...;nn dic Arbai ter cincr cin­
zclnen Fabrik oder ~iner c in2elncn Induotrie ~ogen ihron cdar 
ihro Untcrno~ncNr zu k~mpren b0~inne n, handclt e:J sic~ d~nn 
;r,;_e113icJ:-.... t u.., ::nas~ ..:nkamp~? rEIIJ, ..:o handelt cich nur u-::1 
sc ·*~Jachc !~erna dicoco Ka::1pfes. Dcr Ka.np~ der Arb<:!i tcr t-Jircl n11.r 
C.ann Klaosenkat.."lpf, •,-ronn al le /.o.va:1.t..;ardc-Vortretcr ein.:3r :;..,nzon 
J:.rbei tcrl: lasso e i noo gan~cn Lanc~a.::; das Dcwusstscin haben, eine 
cit1.z:...,:P Arboi tcrklasse zu sein uncclcn !Car,pf bcginnen, nicj~t 

gog3n einen oinzclncn Unt3rnehoer, sondarn ge~on die gan~3 
~laos ~ der Unternehmor und gegen d:e Rc~iorung, die oie unt~r­
ctüt~t . N~r wcnn dar Arb~itor oic_ ~rkennt als Tcil d~r gan~en 
ArbGi tcrl-:lasoo, l'Tcnn er in soinow !{lGincn taglichen Kampf ge ­
g'.)n dcr. ain~ .3 lnan Jntern:cn :J.er oder Funl:tionar don K::tr.tpf &dgcn 
dao {:,'anz~ :lürg:::rtutl ULld r:ic óanz;:> P .;gicrung sioht, nur dann 
uircl ocin Xa.:1p~ ~u •. t Kla3ocnl::a::tt):f. 1 Jcder ICla.so...;nlca~~1p.f ist po ­
liticc~~r Ke~pf 1 : ~s w~rc falsch, ~iece ~orte von Marx so zu 
i:1.ter_:.,r~ti~r0n, da.;o jcdcr I~a!l~:f C:: r Lrbei t er G'•"!tien clie Unter­
n3hnor imr.wr politiocner .Car.p .. ~ se .... . Han muss oie in dct:! Sinr! 
interprctierun , dass dar Kaopf der Arbeiter 30gn dio Kapit~­
lictGn notwcn~igerwcis~ tvlitiach~r Ka~pf wircl in de~ Masc , 
Trrie e:i:" lClass~nkampf t>lira. • .0ie At1.fgz .... "' d<... r Gozialdeo:> :ratie ist 
e e nun ::; .::rac'..!, ..,i t t olo d er Orgc.nisa.ti,...n dor Arbei t er, der Pro ­
pa~anQP- und dcr AGitation ur!tor ihn~n, i~re~ ~~ontancn Kampf 
gcg..3n ~ic Auobm .. :ter ~u vorv1anàeln in Xaopf d0r t:;anzen :a~ s so , 
in ~Car.1pf cir..cr bcsti..-1Gt.ten poli tiocl"'Gn Partoi f'ür b0ctinnt:) 
poli':::;icche und so~ialistioc~!a Idcal '·" (Lenin , Unserc un';litte l-
0~r~ .kufg~.be) 

e) Der Klaosen:.:anp:f nir:tnt vcrschi...,dc:!.;; "'or:.:cn an. Oic i-lc.h l ein ... 'r oc­
otinnten 1Car.1p:fi'or::1 1'1an_:;t immcr VO n clGr rOt'lJUn}::tur, ro n de r kon.l<:reten 
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Situation at . s~ schreibt Lonin: 
"~·re:c 0.J s1.nct di.) .srundleg.::-ndcn Ford3runt_;cn , 
C::.er hal."Xist :,_al te n t~us::;, '" :m:- r c~e.s Prcblcn 

an die cic·;. je­
d<}r <anpff"ro::m tz i.7 

~.-ltersucl:>.t? 7or allcm un"t;cr::;c:"!.3:!..cct sic!1. dur Harxi o::~uc vc~ 
alls~ an~crn pri~itiv0 Fcr~en d~s So2ialis~us, weil e r dia 
:;3':·Jegung n-Lc:.:t an eina 0cstir:-:::tte z:amp:ffor:n b indJt . .!!;r lacot 
dio verschiedensten Kanp:f.:::'cr::1..::n :::u , er "erfindet" DL~ nich.t, 
o-ondorn. ~r be.gnii:;t o<i:o:: , oie ~;-.:t c.·oneraliai.crcn und '3U or ; an-:i­
si3ren. Er fü,:o.rt des .3e,,vusctc.:)in L1. .;_ne :canpffor1:1 0in , c~i..) 

::>1;)ontan au:J à.e::1 Gang C:"r :,.3!•/C,!;i.lng l:er.:1u::; c nt::;tc:--t . Jnbeu,5sa 1 
~cindlic~ ~eC::.s~ doktrinãren ~ez~pt und JS~ r abstra.~ten For­
i:te l , er:fordert c:.~r 11ar xis:~u:::; ein.~ t;enau"3 Prüf:mg dcr lau~en­
(,en f~_aps-=.:;:.J.:~.a::J?fc , dic , -.1-:.t c!er E:1.ttvic:~lung der 3e~·T",sunó, ::tit 
C.):;J ::;te::õ_genc'.an ..:·.:n·ruccta-:in d.:Jr ftlacsen, '"li t d.::r -~~roc _8.r:ft.".n:; 
Ccr ~0lit~sc~en un1 B:~nonisc-~n ZrisG , i~n~r n.cu~ un~ vor­
oc·:.iec:~:-e J~..et:_oC..en d~s Ac1..;-ri -'"'·~.J <2nC'. d,:-r larteidi.:.gung b.cr-ro:r­
'-=':.~:.:-.. .::>.3~ . Er 7erzic"'!t~t des:-:.alb au:f atsolut ::cin-3 K'ln'='f:farw 
1..::-u.~ b3o c ra~:t sic auf' ~cincn Fall a'..ll' dL~jGnigcn, d i ':) nur 
in c"!..nf;;lm bcsti~ 1t.)n :3~i tpurll-ct t:lBglic> sind und exist .uren . D-3r 
Earx_ ::;::~us er:::ennt um·n~igcrl"!.ch, C:-=> :::s r-ac:1 d~r '13riinde rur:.; ei nor 
~cctir.1.Jto:"l sosiz.lcn 1-::onjun:-:tur noue :Ca.mr:fforr.J.;)n entotcr~"'n , di~ 

don Pcliti~ern cin.;Jr eegebon3n Pcriode noc. unbe::annt o·"'"nC: . 
Das~al~ lernt d~r Marxiscus oo~usa~en vcn d~r pr ~~tic c~on Er­
~a:.--~~~·.n.:; de:." I:assen t:r-~~ ist c:em ·lo_:r:. :fre::1d, llen il.:e.ssen c:ie 
=~a-:1)'"' ~OrClen su lehrer- ' C:.ic vo 1 Cen "::<'c=:.cl l u te~·· ao se· re-:.~­
tioc auos;eà2c:,.t \·!Orc..o·-! sinr . . ...:wci tens fordcrt e' er Harxio'":~l.:i.O 

·-:ategorioc~ aina histcrisc- Ur:tersuc~ung das Prcbloms d er 
Xa::tp:2:for::len . DL..lscc Problen auoocrhal b dor ·co nkretcn ·~. iotori­
sc~-.an Ci tuation stcllen, i::>-3( ,!U t --t , dass man das .A.3C elo s c"ia­
l..)::ticc·· ·an L::.. teri al i s1:1uc ni e h t rorotancen '.a t . In v ~r:::;c~iedc ­
r:G- H·?'lentcn de r c~on"-1isch~n Ent•·Iic::lung, v e nach dun v ~r­
sc~iedencn politisc~an, ~ulturcll~n, nnti~nalen , nc=ialen =e­
c.in$U"l_ ~ ..... , sinr_ auc;1. c:i 3 Xa-:~p:ffor-:-len, dic s rundl....: .;cna.c 3ode~-· 
t-:.::.-lg . au -n , -,._,rsc'1.iJclcn . Zu 'rerscc-_ea , sin.,) positi·ru odor 
nega t i v'"~J Antwort au :f di <J Fra:Jc zu geücn, oü e in esw:i ~se o :\at:~pf­
~ittel in ci~er besti~8ten P as~ geciGnct ist oclcr nic·t, o~nc 
é'.ie .:::c~<r~t e Si tue.t:i.on 3in3::- ~cctL:mten !J-.t·Tegl.":.ng zu .._ntersuc::<3n , 
",:)aê::l1t~t ~:on;>let cs V-.:rlaso ~n d:ls Ea.:::-xim::1U~ . Dicsza sinc~ C:ic 
~a~C:cn ~rund::;~t~lic~on t~eo~ctisc~3n Prin~1~ien, an ~ia ~ir u~::; 

-.al t .:l n ·:1üssen." (L~nin, I: er Partio<::.ncnl:ric.:;) 
d) Der o:-:vnco:r: .. sc e ~~a~p:f ( fiir di e Ver"bcG00l."U~'lt;cn d.Jr Arbci t s - unc:: Lec3~0-
beclingun(Sen das Proletariats) ist dic ~mbrionalc, di o .)rste For '1 von 
:Jiderstanc Cdr Lr~eiter%lasc~ ~~Gs~ aie Auc~~utung durch das Xa; i tel . 
Der B~ono~isc~e Xac~f sclbst ist nicht in dcr LaGe , der ~arrcc!.~~t des 
Kapitals ain 3ndu ~u set=cn . Lonin sc~raibt: 

11Für c1.3n :.:;ozialicten c.licnt d-:!r o!.·;)"l0 .. 1i:JCh',:) :-::an~f z.l::; GrunC:.ln­
@;8, 1.:.':1 di e A.r0ci t er in ai nor r ··roltltionürcn Pa rte !. '3u cr,;·a~'li ­
sior3~ , :..:n i:~.r·3n =~l~~socn::a·-::pf' ~u ·.rcrcin('_uitlic-.,_)n uncl wciter­
'3t:e:~tHic_...:.;ln J.)c.7Crl die 3'eo~nto :::a.pi talistisc .) Orclm:mg . ·Tenn 
-.J.a-:1 :·.i:'l.:; ~.;en clcn i:>'::o'l.ani oc: n Kaopf als :::;.;lbst=\vec!~ betr _c.:.­
tet , c.:a:-1~ ::at es i :-1 i~:.Ll nic~ t::; so::ialistisc:1co , und C.i~ J.!;r­
fc:.:'~ru!1t;; 2ller -:;urcp:iioc~::~n :,·ind.;Jr 2.aigt uns ::a:"'.lrcicÕ!c Boi­
s?i3!. o nic·'-t :-.:.tr von sa2ialistioc- ")n , sondcrn auc:-:. v ~ anti­
scz:_a:'.·~ctioc:'l)n GC\olur~:sc!".af't.:):1 . 11 (:..3nin, U0ber clio 11 )ro.:'caoicn 
C:.o f'oi 11

) 

a ) Dat:lit é'.::..a J .. ro~iter~:-la::;oc als S:)lc:- ~ ;)~ltct3ht und ::>ct·russt zur antag0 -
nistisc :.e;-: =~c..oce .;;e.;cnüb.:n.~ c1Y.l ~ür,:;cr] ·c~ . ..)n Staat untl C::.er Politi·_ e~.:>·~ 

Bourg3o_s~e w~rC und o0 ~~e ~rundoãt::l.c-an Probl0ue dar proletarioc~~n 
Revolutio~ =1..: l~sen in dcr L~~) ict, i::;t os notwunc.li~ , d3so si: vo~ 
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~konomisehen zum politicehen Rtmpf Ubergeht . 

11Die Ar bei terbewegung vorlasst ihren embriono.len Zusto.nd ~ ihre 
Kindhei t 1 wird z ur ~lasse.n.be'wgung n ur d2..nn, \..Jenn sto zum politi­
schen 1\ampf Ubergeht . í•(Lenin ~ e bdo. . ) 

~ DIE PARTEI 
a) Die Bourgeoisie, die ihre Herrsehaft dank dor 0~cht des Staates ausUbt , 
verfügt Uber das Heer, die Polizei, über die M~;istratur, Uber dic Ge­
heimdienste uud die ~ffentliehe Verwaltung im All6emeinen . Weiter tibt die 
Bourgeoisie ihren Einfluss ~uf die go.nze Gesellschv.ft Uber versehiedene 
Kanal e aus : Presse, Rc.dio, Fernsehen, SchulE..rzic;huns, Religion usw . Insge­
samt besi tzt di o Bourgeoisie eino grosse un d sehwervriegendo Organisotion 7 

die es ihr erlaubt, ihre politische Herrschaft ~ ufrochtzuerh~lten. 

b) Das Proletariat, gemeinsam mi t de n a~1dern un terdrtiekton Klo.sscm, ka.nn 
diese Organisation der bürgorlichon Nc.cht nicht zerstüren, nicht einmal 
bekampfen, ohne selbor geeint und organisiert zu sein . Der spont.:me Kampf 
de r Ar boi terklasse un d an dere r Voll{sschicht~n 1Jird immer am zahen Wider­
stand der staatliehen Nacht des Bürzertumc zusqmmenbreehen . Um diesen Wi­
derstand, diese organisierte Kraft der btirgerlichen Herrsehaft zu besiegen~ 
muss das Proletariat oin InEtrument schaffen, das der Macht der Bourgecisie 
auf dor selben Ebene begegnen kann, d .h . ::mf der Ebeno der Machtergroifung 
dureh das Proletariat gegon die burgerlicho Herrschaft . Dioses Instrument 
ist die I\ommunistische Partei 
e) Di e Proletar""":í'sC1ie-Revõ1.ution ist eino Aufgabo de r t'1assen, des geoo.mton 
Volkes und ·insbesondere des Prolctr.~riats, der lmm>equcntest revolutiona­
ren IG&sse . Sie ist nicht die Aufgobe der Po.rtei, die losgel~st ist von 
den "Ha.sson, und sieh an ibrc Stello sotzt. Die Aufgabe der Partei ist es 
dagegen~ die Vorhut, dic Avantg2rde der h~ssen zu sein, ihrcn K~mpf klar 
und konsequent zu führon . Sie muss die Organisation soin, die f~hig ist, 
Erfahrungen zu sammeln, sio zu verabrmiten, um sie nioder zu don Hassen 
zurückzutragon in Form von poli tischen Direkti·von, dic don Kampf vora.n­
treiben . Deshalb soll dio Partei die hassonoreanismen (Gevrerksehnft ete . ) 
weder mit sich selber venveehseln, noeh sich an ihre Stelle setzen . Die 
Partei soll sie ~ber führen . 
d) Im Angesicht der Zentralisiorung dcr b,irgerlichen Nacht im S taa t, mucs 
die Partci unter jedGm Gesichtspunkt die Avantgardeorganisation der aus-­
gebeuteten und unterdrückten Klasson sein: für den olmnomisehen, don po-
li tischen und den ideologischen Kali p f . Di e Pflrtei mus.s de·vJshalb oine zen­
tralisiorte Organisation sein, die fahig ist, die Karnpfe in jeder Riehtung 
auf nationaler Ebene zu führen, die dadurch fahig wird, dor zontralisierten 
Organisa tian des Feindes - der:. S tan t - z u begegnen . 
e) Die Partei , diP von den Avantgarde-Militanten des Proletariêts und der 
ondorn ausgebeuteten und un terdrückten IClassen gebildet v:i.rd, ist sciner­
seits eine demokratische Organisation . Die Zentralisiorung in der Pcrtei 
ist notwendig, ümlhrê\hrksamkei t, ihre Gese 11lossenhei t und Disziplin z u 
gu.rantieren, a b er si o stell t ilicht don l'i~,e htwillen un d di e Kon trollc de r 
Führung über die ~lili tanton das . Di e P.:-J.rteiinterne Domokro.tie ist die einzi­
~e Garanti e ftir e ine tatsachliche Vorbindung r:ú t d en ~~.:- ssen, '"!'li t ihren 
Bodürfnissen und ihrem Kampf . Die Ausübung von Kritik und Solbstkritik 
sichern die Interne Domokro.tio . Das ist dcr detlokratischc Zentr:~.lismus : 
eine ef:fektivo Frieheit zur nritik und Diskussion ir.ncrhalb dor Organisa­
tian. eino absolute Einheit dor Akt~onskritcrien gogen ausoen . 
f) Dio Partei ist oin Avantgarde-Detaebement d0r Arboiterkl~sso, sie ist 
die politische Orbanioation, dic den Ka~pf der Arbcitcrklasse und dcr 
,J.ndern Volksklnsse ftihrt ~ di o die poli tische M, e hergroi fung vorberei to t . 
Di e Partoi ist a b er ni eh t di o ses.;u;Ite Ar bei terl-lnsse , sondcrn sie ist di e 
Organisfltion~ die die Arboitorklasso fUhrt und als rolche muss sie eng ver­
bunden sein 1ni t den l'teosen, mi t ihreE Eünpfcn 1 wuss ihre í\edürfnisse auf­
greifen k~nnen, ihre Kampfe führen konnen, bis rüo revolutionaro Zicle cr­
reichen . Dafür ernrbei tet un d praktizi<.;rt di o PD.rtei eine ú:tktik und oin e 
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Strotegie, die für den Kar.1pf gegen den burgerlichen St~at ar~gemessen cind . 

4. TAKTIK UND STRATEGIE 
a) Die politische Li11ie, die von der Kommunistischcn Partei entgickclt 
wird, muss au f de r v:d.ssenschaftlichcn Kcnn tnis de r sczi~len Real i ta t ba­
si er en, in der die põfiiischc Linic .:mgev!enuet wird . Nur cine tiefgroi­
fende Kenntnis der Realitat - die den geschichtlichen Entwicklungsgrad 
des Landes, die bestehenden Klassenwidersprüche, die Kl~ssen oder Klasscn­
fraktionen, die ihre Hr-gerr.onie mittels der Kontrolle der Staatsmacht übcr 
den Rest der Gesellsch< ft ,"'.usüben, dic u.'tcrdri..ickten und ausgebcuteten 
laassen, ihren BevrusGtseins- un d Org.:mis~tionsgrad ldart - n ur e ine 
t'olche Kenn tnis erlaubt di e Ausarbr 1 tun~_, eir.r.'lr e orrcktcn poli ticchen 
.Linie, die die Etappe der Revolutior und ihrs Phasen, ihren Charr.:>.kter und 
ihren Inhalt, die BUndnisse des Proletariatcs mit andern IQacsen bcstimmt, 
die schlussendlich die Taktik und StrateGie des Proletariats und der andcrn 
Volksklassen für den Karr.pf gcgen don bürgerlichen Staat, für ihrc voll­
standige ~manzipierunb angibt . 
b) Di e §trate_ru.~ verlangt absolute Klnrhci t uber dc,s grundlegcnde Ziel 
des Proletariats . Das letzte Ziel des Proletari1ts ist - ohne Zvwifel -
irnrer der Sozialis•nus und der Aufbau der kl~ssenlosen Gesellschaft . Dic­
ses ii~l ist jeaoch nicht immer unmittelbar err_ichbar . Die Ziele der 
Strategie hangcn konkret ab von d~r Etappe der R~volution und müssen auf 
der Kenntnis der 11Roccrvenn (moglichc Vcrbündete) basiercn, über die dan 
Proletariat verfügt . 
e) Weiter r;ird die Strategi: festgelegt in Anlehnung an dD.s Hauptziel jc­
der Etappe der RevolutioP . Eine Klessenanalyse dcr Gesellschn.ft <rlqubt es, 
zu bentimmen, wclchc Klasse dic ntratcgischen Ziele jedcr Etappc erroichcn 
muss und kann . D er r lt.- r-enchar~kter jedor 'Etappe do r Revolution bestimmt 
abcr noch nicht Lot. endi6er'·Jeisc di e Klasec, ·.wlchc sie führen muss . Zum 
Beispiel: Die Mcinung der Mcnschcwicken am Anfdng des Jahrcs 1900 in Russ­
land, dass die demokratiscb- bi.irgerliche Rovolution von der Bourgeoisio 
gc!ührt wcrden müsne, wn.r falsch, weil die nourl}eoisie schon damals, noch 
bevor di-::. zaristischc Autokratie zcrstort worden \;ar, l onterrevolu tionar 
w ar . N ur das Prolct"".ria t \JD.r in de ;r L.::~gc, di e demokratisch-'.:Jüreerliche 
Revolution in nusslo.nd zu Ende z u fúhrer: . 
d) Die- Strategie hangt also ab vo1! der Et..; !)pe, vom Hauptzicl Jeder Btappe 
de r Revolution und von d er Klasse odcr d en Kl.:w::;en, di e di ese::; H.:wptziel 
verwirrtlichen konnen . Urerrcichbarc Ziele .:.ngebon fur einc bestimmte 
Etappe do r Revolution ist t:. in typisches Kcnnzeichen d er ;;Ul trc..~.b nkcn 11 , 

der ;'Linksextren.istcn•; . n~re :•revolution.Jrc:• Phr .tsendroscJ'erei \íird zu 
cinem Mantel, dcr das Prolctariat daran hind0rt, ein klares Be,•usstsein 
seiner konkreten Ziele zu erlangen . (Man denkc beif'niclswej_se an Schlag­
worter wie: Abschaffung der Arbcit, die oinzige Roforr int dio Rcvolution, 
für eine rote Schweiz ucw . ) 
e) Aber der Rlasser. ampf i .... t nicht ein cradlinigcr Prozcss, ein gekün­
stcltes 1 Strlckll erk ·, in dem man schon eir. Ziel nc .. ch dem anàern mit Leich­
tigkeit erreicht, ohnc Nicdorlagen einstccken zu nüssen) ohne grosse odor 
kleine Hi.:1d ernisse überwindcn z u mün::wn . Di e Kommunj.stioche Parte i un d di e 
Massenorr;anisationen des Proletariats und der andern Volkslüa.sson müsscn 
_;in _jedem }1o~_t_9-}.E_j~_smkr_!)t :e_q_li_!).cc_!le La_g_c_und ltonJ..!.lnk~~ vor Augen 
haben . Die konkretG Ann.lyse der konkreten Situ~tion ist die Grundlago der 
Talüik einer kom1~m1üstischcn Organü;ation . Die •raktik bostimmt di e kon­
krete Aktionslinie des Prolet.:1.riatcs i._ den Hor:1enten des Vorstosscs oder 
des Rück~angs der Bcr1egung . Wenn die Str~tcgie durauf gericLtet ist, don 
Kri e g z u gevrin ~en, so stell t di o Tn.ktik 1•ur de n .Si e G einer Sclllo.cht, al­
so einen begre~zten Sicg, sicher . 
f) Die Taktik .nuss der Stratogie unteq;cordn~ sein . Sie ~)estimmt di e 
Organisations- un d Kampfformcn des Prolotariats, i.hre Au feinander fclge, 
ih::·e Komb:!.nattonen . Vlahrend einer Etappe de r R8volution, in d0r si eh di e 



• 
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stratet:;ischcn 7ielo nicht verandorn, l\.Onn<m 3ich di o taktischen Ziole 
vorãndern, abh~ngig von der Phase, di~ rt~e Hevolution du~chltiuft: dofen­
ci v e Pho.se, Kraftecleichge·l:icht, ofic.1s.i v e Phasc. 
g) DiG konkreta Taktik der ,{orrrituniôtir.;ch .. m Partci muss i..n jedom t!J:oment 
d<:ü p~li ~ischcn I\alllpfes uu f de r N o cwcndir.;kci t bnsicren, soviol Israfte 
r':~n P:JO:"~ll.ch ui:l das Prolct,::riGu~ h oru:.~ z.ü' vcr<;inen vnd dam.i. t di e grosst­
mor;l~cnc Is?llc:unc de!' :1corrscho~dcn J\lnssc :tervorzurufen . Dns verlangt 
~aktloche Bund~~s::;c ~ Al_JkOlm~en z•.ascll""'n P..:tr t~.:ien, Komproraissc ~ di e di e 
_,euee;unc un d eh? Orgo.nJ..so. :.1on des Pr')le t~1.ri :-t .s \J ei terbringlmrren . D& bei 
~oho..1. te~ abo~ d 10. I l~.s?e1:organ~sati: .:en ir.lilier i~tre Unc~.bhangigkei t und 
l utonomle. D:;. e p.rJ..nZ::!...ple.Llc .. eJ..gC:'v. e' J,or::womisso Ginvtgehcn ist cben­
·a~~s ?il! n~xtrcmlntisc:lCs' ~·.erl:rr.h] ~"V~Jlc:leS e ~A Ent\'/icklung de.s Kampfes 
>r-aJudJ.zler..., . Lt:nin cch1·ei1J- daz.u: 

~:Komprom:..a::9 "p:."'lrtzj piel1''., 1.:.7.'.l1e1m&n, je<i.wodc Zulassigkcit von 
~\.omprc;:h'il.t>SC:l~, V!c1cheJ'&l't L:. ':l ,n r h sei en, r: cnlechthin z u verneinen 
lst 01.11e l<J.nderGi; die mal' cc]l\1'0rlicll ernst ncht'Jon ~-:ann . Ein Po- ' 
litik~r~ de~ dom rcvolut~0n~ren Proletari~t ntitzlich sein ~~c~te 
t_:Il:lG~ e s verst.ehcn? ~di e l:.?!J .. F.G:'-'.?'7: .. ?Li~_ le ~Crcld? .solcher Kompro- > 
mJ..s&e hero.uszugrc.:-_: en d.l • t~nzulars1..p .:nnd. 1.11 denen O.PPortu­
üicmtlrJ u.11d V er:::-~ t j hrcu Av:,crvck ··.>Lnd.en' dJ.e e,cnze \Yucnt aer 
K1·itik, dic··gilize Scharfc Jcr r;chu.~u;.:gclosen Entl::rvunt5 uncl des 
Ul1'1ers~hnl i.chen K:::iegec. G ccn <ii..:sr.: .::'?A~:::'_C_~_G_n Kompromisse z u 
rü;l tet~ un d QC"!l e;cris.::encr. :t g-. e; ·;!1~;:,r ·.,b Jc .le ht:.[,C.n · So:::.üüisten un d 
p·•rlu w n ... ur i scher~ J e sui t; en !1iJ' h t z t~ e. l"'l.:wbcn, ":i eh durch Betrach­
tung~7n Ubllr ; I\OJ:rp~otiis.sP. r:;c.l~.l·u;:chi .1: l10ra~ >znv·inden und dcr 
Vero.nt';10rcw1g zu cntz"L .. 110:1. ... • • 
Es gibt l\Orllpromis.:>~J und l\Om!>romirso, l'!an ll1UG3 cs verstel1en, di e 

Cli1C tünd~... urtd di e lcorú ·e~- n F er'; nr,t•ngcr;, je<lcs J,owpl'Om.Lsce:-; odor 
j0der ~r .:.E:;lai·-1; ciacs 1.o•.1pcrJ:-.i ... • 'JC .• ~ ::JlRlysior:m. i'1an rnuss es 
le~ncn, tlcn Hc'nsc!l<.m, d t L: e• ':..::1 'P.c::..ndi.. G3n Gcld un d V!.:l. f fen c;egc ben 
ba1.,~ un dar Ur.bcl, d::..s ri~.c T~,! d~ ten stiften: zu vet'ringern und 
ihrc Ergr~ifung UL~ Brsch1.cs~~n~ zu e?leichtern, ~on d~m Men­
~;:;chen z u untcl~schcidr,n ~ elE.:':' d' .. !l Bar.:i i. r G 'l Geld un d Waffcn ,. i 11t, 
ur.1 r,ich c.n ele r Tailuns Je.c B':'lndi -:c.1l'~tit~ z u beteiligen .. . .. . 
1/cr nidl :-,be r e in f::..llet. J·i..:·:;c.J, fl..i:: d.ic J\rlJci te r oin Re z e.. p t z u 
orfinC.en, dnG l!'. vorauc f~!·ti&c b!1tsc11oj dunge11 für alle Fôlle 
dCR T,ebCl18 0ctb8: oclc:;_· ..r~...:~ol;riJ.C~lC, d"'..SS t;C .Í.Jl dCl' I'olitik dCG 
revolutionüren Prolct~riatQ hcine SchwieriBkeiten und keine vcr­
wickel t en Si tPationen ,ncb~n \ 'C!'cle, ue:;.· H;; re oinfach e j ·1 Scharla­
Cc.!l.'; JJC.1in, ..1)\::r bnh:e Ra'~.:~al.isFUd . 

'., 7)~ ~~ l'aktik bes cimfllt also àie Orb;.:1.nln.J.tlono·- und Kc: .. n:pfformcn; di e jeder 
.t-nase ucr Rcvol" tion cncsp ... ~ec~hm . Der C '0::.·:.l ~~~ 100-:..l<:;r ( :lc•r· iJ.lG0<:.lor 
Inotrumcn te) di e 'l'eilnuhmo oàer· ni ::h i; an de n Ltú"'gerl icilcn P.arlélmenten, di e 
Vorberei~ung und dia Lntv,rickluug des bcw~ffncten Kc .. mpfos, d.:Le Ansnmmlung 
VO!l K:ci..:i.ftcn \:ahronu del: Pever~.civp:;J.'.l.OLlon orler G.~r üebcrgang ZUlll Auf .. 
s ~r 1d unter off<.n·..;ivr..n nedingrngr.n ,lcr l)r.Jl..0tt:t:·i.:;-,tf3 .. al l eh s hangt ab 
von jedcr speztcllt"n polJ.tische~'l l~onjtdll,tc·· . Ln i1andcJ.t .... icr dabci nir; Ut1 
ta\ :.iscl1e Eilt scheiduugcn, d.i.A ·í.~1 j e. a..:'., Jvlci'len t .m d un t er .1.1 11 Dedingungen 
gü1 t:Lg sin d . 
1.) .0ie 1:-'on;r.ml~isticchc OrgnnisJ.tiOl. U.'C: d~.c 0-;."'t>::-.ni8ationc '1 d er /ü"'bCi te r- und 
V o J KSLC\':eeung müsGcn f' i r solchf... tnkt::..cchc 7 i e J. o hür..pfcn, d.ie al s Rccul~· 
t'l.t eine Vorbccsorun/4 àcr Kraítcvorhültnissf' zn Lhr(.n Cunstcn habcn . Dio­
~;;e i,aktis'ê17é.i!.L.t.lc'fô Ínus7'e7l- cfc·r-: .v.ol.l'fi.'?' c·he-r1-z'íe-fên -crcr- '!lo·r·:-·.s-c'iicnclen IUnsnen 
gcgcnübergeotollt ucrd~n u~~ IJ~~&en c~1 e no1itlsch0 L~sung auf dcr E~cnc 
<i.oc ,Sto.é.l"~CG c~rbictou. . 
J\:) Dic Anr.e;.:dun~ oiner ko.rrGki·un rl

1 '1kb.1: l'lUGG d.o.s PrQlGt:.::.riat und dic un­
~crur·i.lckcGn Voll\:.smr•f,.;oon i.n e ine Si t; .. u; t i on ful,rcn, von ele r .:t us os ·1~5lich 
Lst, z.u don Gtt·,~tori~cl.cn 2'ie1cn, ele· P·vclhttiotl, übcrzuv' >i • • D. l- . • :ic 
"':USG e s er J "'..Uhc~1, ei :e ~c·:oJ u e iona re .S..i. CLC.<' tio'l z u crre:ic!l P . 

··L~B Grundccse"v7. d .:r r:cvoltn;:.on, Jes d ur eh .J.] lt:l J ~ v~...lutionen un d 
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insbesondere c:urch c:tlle drei ruc.3ischen Rev'Jlutionen des "~ 11 • •J~!:.lrhun-

' derts best~tirt wordcn is~, be~t0ht in foJcend~m: Zur Rcvululion genUgt 
es nicht, dass s~c~ dic ~us~eb0UtLtLL und vnterdr~ckt9n V&saen der Un­
móGlichkei t, in -r:- P l t en Vi( i se \,ei tcrzulel' m; :.e\.:.tsst ·:.:erden und e ine 
Aenderung forder . u~ ?~v~Jution ist cs ~o· cndig, 1ass ~ie A~sbeutcr 
nicht mt.i1r it! de r -t en \r/eice l&l>er. t:.nd ro:._ieren b:>nnca . . Crst c;..;:.•nn, 

• 

wann die 'Untcrschichton: ~n :ltc nicht re0hr wolleh und die 'Ober­
schichten ·,-·lil-a3r- "àYfen._-lcTs_e_ ·n-icn:r 'r.-leíi'r- }~óii·~~e~1-,e·Fêf ·cra-rii1 kn'lin--clie 
R-évol-u"fion-s1cíe·n-:-~1~:t ã.iíéer·n-·\·tõrfêii'Karn--iã~ · ctTer-u \': 1:1rheit r o auBdrüc~. 
cken : Dic Re-rolutio.Ll ist unr:ó::;lich, ohne ein€ geoa.1·tn.::tion.l~J Uusge-· 
beutete wie Ausbeutende erfasse~dc) Yrino . F)lglich . Folglich ist zur 
Ruvolution notvJ0nà.ic : er:..;tenr:.:, dar>s dio H(~hrhuit clc.r Arbeitcr ( oder jc­
denfalls die I-íc:C..rhoi t d er lr:l.J.ssE:n1Je\IUBsten, denltender., poli tisch akti­
veb Arbeit~r) die Not~eadi6kelt des Umsturzes v~lli~ begreift u~~ bereit 
ist; seinc.;b·vóC.P in d-211 To d z u €eh en, z\·.-.;-i tcns, d:tss di e h-:.rrschenden 
Kl.::tssen eine Re:j.iE:runós~(rir;e durchmac.he~ í d.i0 r:;og r d-i~e; ruch:standig-­
sten l'1n.G8<m in dio Polit:Lk hincim~icht (das }.erkn,rtl E.ünGr jcden wirk. 
lichcn Rcvolution ::.s t di e ~Jchnelle Verzehn f'1chu.q; > .:~. Verhurdertfnchu1:g 
der Zahl dcr zurn pol~tisc~en Kampf f~hig~n Vertrcter der ~cr~t~ttgcr 
und ausgebeltcten M."'.sse, ~i:. 1ü~~ c..tr!ün ép,~th::.sc~l vmr), à.ir RugierunG 
kraftlos macht und 0s db~ :~ev0lutioL~ren erm~elichL~ dicse Rcgierung 
F;cl1nell z u ::5türzer •. ·: (Lonin, ebd;>) 


